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Dieses Heft ist kein "Hardcore-Fanzine", zumin- 
dest soll es keines sein und ich will auch nicht, 
daß es eines wird. Was ist denn schon Hardcore? 


zul 


Pornos können Hardcore sein, Techno ebenfalls 
und von Bands wie Biohazard oder Sick Of It All 
will ich gar nicht reden. Hardcore (oder das was 
die breite Masse darunter versteht) ist pein- 

a lich, dumm, geldgierig, ein künstlich aufge- 
blasener Medienhype. Green Day sind der Schwarm 
aller Teenies und tauchen sogar schon im Bravo 
auf, Rage Against The Machine sind ein Teil der 
Maschine die sie zu bekämpfen vorgeben und der 
Rest ist auch nicht besser. 


Abgesehen davon gibt es weitaus wichtigeres als 
Hardcore. Unsere Umwelt steht kurz vor dem end- 
gültigen Ende, Haider hat reelle Chancen, daß 
er 1996 Bundeskanzler wird, jeden Tag verhungern 
tausende Kinder, ein paar hundert Kilometer vor 
unserem kollektiven Schrebergarten bringen sich 
Menschen gegenseitig um - und wir sitzen dann 
immer noch in unserer kleinen heilen Hardcore- 
Welt und diskutieren darüber ob Strichcodes auf 
Platten un-punk sind oder nicht. Wahrscheinlich 
haben die meisten schon viel zu lange gegen et- 
was gekämpft, um überhaupt noch zu wissen, wie 
es ist für etwas zu kämpfen. 


Es könnte schon sehr bald sein, daß der herbei- 
gesehnte Zustand der Anarchie Wirklichkeit wird 
und dann würden einige der Leute, die jetzt am 
lautesten ihre Parolen brüllen ziemlich dumm 
dreinchauen. Ich würde mich ja wirklich freuen, 
daß diese paar Oberg'scheiten dann endlich 
zeigen müßten, was in ihnen steckt, wenn ich 
nicht selber dann in dieser Situation wäre. Wo 
bekommt Ihr dann denn Eure Platten her? Und vor 
allem wogegen wollt Ihr dann noch ankämpfen, 
wenn eh alles so ist wie Ihr es Euch wünscht ?!? 
Aber was soll's die Argumente der meisten soge- 
nannten "Linken" unterscheiden sich sowieso nur 
mehr graduell von denen der "Rechten", nicht 
einmal die Wortwahl ist mehr auffallend anders. 
Auch Gottfried Küssel und seine VAPO-Freunde 
woll(t?)en das System stürzen. Revolution am 
Stammtisch ist immer leichter als auf der 
Straße und actions speak immer noch louder than 
words. Macht Eure dumme Anarchie selber, aber 
laßt mich damit in Ruhe - ich werde meine Kraft 
nicht für eine (zugegebenermaßen schöne) Utopie 
verschwenden, wenn ich damit so viel in meiner 
unmittelbaren Umgebung bewirken kann. 


Aber egal, (trotzdem?) meinen aufrichtigen Dank 
an alle, die es verdienen oder der Einfachkeit 
halber an all jene, die sich angesprochen fühl- 
en. Vielleicht kann ja noch irgendwer schreiben, 
ich würde mich freuen! 


WEIRBD! 
c/o Tommy Reitmayer 


Simmeringer Hauptstraße 80/19 
A-1110 Wien 


Osterreich 


Gehört, gelesen, erlebt oder von 
irgendwo zusammengestohlen: 


üsterreich, wie bist du peinlich! 
Die hiphoppenden Schönheitsfeler 
sind sich doch tatsächlich nicht 
zu blöd um in einem Kino-Werbespot 
für die Volksbank (!) mitzuwirken. 


Das legendäre Klischee vom dummen 
"Mistelbacher" bei der Polizei ist 
jetzt endlich auch wi:sssenschaft- 
lich bestätigt. Laut einer Studie 
zieht es immer mehr junge Männer 
aus ländlichen Gegenden, die dort 
keinen Job finden, nach Wien zur 
Polizei. gute zwei Drittel davon 
haben zugegeben, daß sich schämen, 
dem neuen "Aufriß" in der Disco 
ihren wirklichen Beruf einzuge- 
stehen. Mindestens genauso trag- 
isch ist es, daß die trällernden 
Kieberer von den City Cops bald 
eine neue CD aufnehmen wollen. 


Die genialen Life but how to live 
it? haben sich leider endgültig 
aufgelöst, die Nachfolgeband (mit 
neuem Sänger und Bdrre von So much 
hate an der Gitarre) heißt Captain 
Not Responsible und wird in Kürze 
eine erste EP aufnehmen. 


In New York gibt's mehr Deppen als 
ich mir gedacht habe. Bei einem 
gemeinsamen Konzert sind sich SFA- 
Sänger Brendan und jener von Black 
Proud Of Honour in die (kurzge- 
schorenen) Haare geraten, worauf 
der SFA-Mensch mit Rippenprellung, 
Gehirnerschütterung und einigen 
Platzwunden ins Spital eingeliefert 
wurde. Stand zu lesen in der New 
York Post, und zwar im Kulturteil. 


Aber Blödheit ist international. 
So soll doch z.B. Dumm-Punk Wattie 
von den Exploited tatsächlich ein 
Ex-Söldner und ein Ex(?)-Mitglied 
der ultrarechten National Front 
sein. Klingt durchaus gleubwürdig 
für mich, nachdem er ja auf dem 
Memorial-Konzert für den (zum 
Glück) von uns gegangen Sänger von 
Skrewdriver so ziemlich allen Nazi- 
Größen die Hand geschüttelt hat. 


Auf meinem Lieblings-Single-Label 
Machination gibt's sehr bald (bzw. 
eh schon längst) neues Vinyl von 
Acme, Blindfold, Fabric und Kosjer 
d (wer is'n des?). Geplant sinc 
außerdem eine Split-EP von Fabrıc 


und Hoover und eine Nachpressung 
der ersten EP von Universal Order 
of Armageddon. Ebenfalls geplant, 
allerdings bei Yummy, ist ein Be- 
nefiz-(Split?-)Tape mit unver- 
öffentlichtem aus dem Probekeller 
von Ken Chambers. Wir sind selber 
schon sehr gespannt... 


Angeblich soll es die Gorilla Bis- 
cuits wieder geben, und zwar in 

cer alten Besetzung und mit alten 
und neuen Songs zu gleichen Teilen. 
Das ganze läuft unter dem Namen Civ 
(so wie der Sänger und nicht wie 
das Putzmittel!) und soll bis zum 
Sommer auf europäischen Bühnen zu 
sehen sein. Ich freue mich schon 


einmal... 


Das verhinderte Majorlabel Epitaph 
hat jetzt auch eine Zweigstelle in 
Europa und beglückt von dort aus 
alle größeren und kleineren 'zines 
und Musikmagazine mit Formbriefen 
um sich vorzustellen. Damit mensch 
diesen "Punks" auch gleich wohl- 
gesonnen ist, bekommt jede/r ein 
(furchtbar schiaches) T-Shirt als 
Werbeträger... Bestechung scheint 
anscheinend ganz gut zu laufen, 
allerdings werde ich nicht diesen 
Fetzen anziehen und damit Gratis- 
Promotion machen. Wer aber trotz- 
dem ein Gratis T-Shirt haben will, 
kann ja vorgeben ein Fanzine zu 
machen und an folgende Adresse 
schreiben: Epitaph Europe, Keizers- 
gracht 188, 1016 DW Amsterdam, 
Holland. (Und wenn sowas Punk ist, 
dann kann Punk mich...eh schon 
wissen! Aber einmal abwarten, viel- 
leicht bezahlen sie ja meine frei 
erfundenen Anzeigenpreise für un- 
sympathische Pseudo-Ma jorlabels. ) 


Die schöne Meldung zum Tag: in 

der philippinischen Hauptstadt 
Manila haben Guerilleros der "Bri- 
gade Alex Boncayao" mehrere Poli- 
zisten überfallen, an Laternen 

und Straßenschilder gefesselt und 
ihnen Schilder mit der Aufschrift 
"Ich will nicht mehr korrupt sein" 
um den Hals gehängt. Warum macht 
sowas niemand hier? 


Die genialen Simpsons dürfen in 
Japan (wenn überhaupt) nur stark 
zensuriert ausgestrahlt werden 
und zwar nicht etwa wegen Homers 
gelbbefleckten Unterhosen oder 
der Rülpserei von Bart, sondern 


weil sie nur vier Finger haben. 
Eine ausgestreckte Hand mit ein- 
gezogenem Daumen ist nämlich das 
Markenzeichen der Yakuza, der ja- 
panischen Mafia. Und noch was 
neues aus Springfield, USA: an- 
geblich soll bis zum Sommer ein 
Kinofilm fertig sein, in dem Bart 
unter anderem seine ersten sex- 
uellen Erfahrungen macht, Gruppen- 
onanieren im Baumhaus inbegriffen! 
Bleibt nur noch abzuwarten, ob 
der Film in dieser Form überhaupt 
jemals realisiert wird bzw. was 
die strengen Sittenwächter dazu 
einzuwenden haben... 


Es ist doch nicht alles Punk was 
stinkt. Rancid sind jetzt nämlich 
auch bei der bösen Industrie ge- 
landet, nachdem sie ein Lockange- 
bot von Madonna ausgeschlagen 
haben, die sie für ihr neues Label 
wollte und ihnen sogar ein Nackt- 
foto geschickt hat. Wer weiß was 
noch alles aus ihr wird, immerhin 
kommt sie ja aus Brooklyn... 


Das Geld lockt aber auch anderswo: 
die Veteranen von Black Market 
Baby soll es angeblich wieder in 
der Originalbesetzung geben, ex- 
Government Issue-Sänger John Stabb 
werkelt fleißig mit seiner neuen 
Band Betty Blue und der dauerpu- 
bertäre Tesco Vee will seine Meat- 
men wiederbeleben. War wohl nix 
mit dem qutbürgerlichen Leben bei 
Frau und zwei Kindern. 


I STAND ZIRM IN MX BELIEF 
OF WHATS RIGHT! I ABUSE 
TO COMPRONISE MY PRINCIPLES. 
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"If the war was entertaining then 
entertainment can be war. Make 
war on entertainment, make war on 
those so fucking sure!" (ALLOY) 


Manche Leute sagen, daß die soage- 
nannte HC-"Szene" tolerant und so 
schrecklich aufgeschlossen ist... 
Eher das Gegenteil ist der Fall, 
ohne geeignetes Band T-Shirt auf 
dem richtigen Konzert wird mensch 
gleich schief angeschaut. Und ob- 
wohl natürlich alle gegen Rassis- 
mus und Sexismus sind, tut keiner 
was dagegen. Bands wie WARZONE 
sind ja eh nicht rechts, und wer 
kann ihnen denn schon böse sein, 
wenn die Musik doch sooo gut und 
sooo hart ist? Natürlich fühlt 
mann sich nicht überlegen, weil 


herumbaumelt. 


keine Botschaften in den Songs. '" 
(KURIER vom 12.3.1995) 


SoULSIDE 


2. Überregionales Treffen unabhängiger KonzertveranstalterInnen 
am 6./7./8. Mai '94 in der "Steffi'' in Karlsruhe 


Anwesend waren VeranstalterInnen aus 27 Städten der BRD, Österreich und der 
Schweiz. 

Zweck dieses Treffens war zunächst einmal das Kennenlernen und der 
Erfahrungsaustausch unter den Gruppen. 

Natürlich wurden auch Informationen ausgetauscht und es wurde über die 
allgemeine Situation in den verschiedenen 'Läden' gesprochen. Es war endlich 
einmal möglich. (VeranstalterInnen-)Probleme mit anderen zu besprechen und 
gemeinsam nach Lösungen zu suchen. 

In vielerlei Hinsicht ist die Entwicklung bei den einzelnen Veranstaltungsorten in 
letzter Zeit parallel verlaufen. So sind z.B. die Gagen und die allgemeinen Kosten 
für die Gigs immer höher geworden. das Konsumverhalten der 
KonzertbesucherInnen ist gewachsen und die Anzahl der kommerziellen 
VeranstalterInnen hat zugenommen. Der Kern der Sache tritt immer mehr in den 
Hintergrund. Darum wollen wir nun den Versuch starten. ein Netzwerk aufzubauen 
und dadurch der Vermarktung der Szene etwas entgegensetzen. Durch das Netzwerk 
soll es den eingeklinkten VeranstalterInnen möglich werden. Informationen 
problemlos weiterzugeben und Bands - unabhängig von kommerziellen 
Tourveranstalterinnen - in den 'Läden' spielen zu lassen. Auf lange Sicht haben wir 
vor. einerseits Bands zu unterstützen. die ihre Tour unabhängig von 
TourveranstalterInnen selbst planen wollen: andererseits wollen wir für Bands. die 
nur aus Informationsmangel. bei diesen kommerziellen TourveranstalterInnen 
landen. als Alternative präsent zu sein. 


Dies war für den Anfang nur eine kurze Info......... Ihr werdet von uns hören. 


Fnure KanrzertveranstalterInnen 


da so ein Ding zwischen den Beinen 


"Greg K. von Offspring: 'Wir haben 


Natürlich habt Ihr keine! Warum 
auch den Kopf zerbrechen, wenn es 
die Rebellion schon bei jedem 
Greißler ums Eck zu kaufen gibt?! 
Und trotz aller Toleranz und Auf- 
geschlossenheit gibt es doch tat- 
sächlich noch immer Menschen (vor- 
wiegend männliche), die meinen, 
daß Hardcore was mit hart sein zu 
tun hat. Diese männlichen Menschen 
sind es dann auch, die sich von 
der Uschi die Mailorder-Liste be- 
stellen und ihre Plattenwünsche 
dann an mich richten. Ganz klar, 
nur Männer können hart sein und 
demnach können nur Männer Ahnung 
von Hardcore haben. Mädels hören 
ja lieber East 17 oder fake That 
und himmeln irgendwelche Rockstars 
an, während die männliche Hälfte 
der Weltbevölkerung auf Konzerten 
gern die Muskeln im engen Unter- 
leiberl spielen läßt und mit den 
gewagtesten Stagedive-Übungen Ein- 
druck schinden will. Wenn frau 
nicht mindestens ein Fanzine oder 
Musik macht, ist frau nicht Hard- 
core, mann ist es allerdings schon 
nach einmal "Headbanger's Ball" 
anschauen. 


Auch der durchschnittliche männ- 
liche Stammtischbesucher kennt 
Hardcore, zwar nur aus der Video- 
thek, aber immerhin. Pornos sind 
mindestens genauso antisexistisch 
wie dieser scheinheilige stock- 
konservative Sparverein, der sich 
allen Ernstes "tolerant'" nennt... 
Ich kann nix dafür, daß ich ein 
Mann bin, allerdings kann ich sehr 
wohl was dafür, wenn in meiner 
Gegenwart sexistische Witzchen ge- 
rissen werden und ich das Maul 
nicht aufbekomme. Bands wie die 
MEAT SHITS oder die ganzen Scum- 
fuck-Prolos haben ein Image, daß 
mir das Kotzen kommt. Ihr blöden 
Arschlöcher, kommt Ihr vielleicht 
irgendwann mal auf die Idee, daß 
Frauen auch was anderes können 
und wollen, als Euer Bier zu hol- 
en und Euch einen zu blasen?!? 
Als "Entschuldigung" kommt dann 
meistens die fadenscheinige Aus- 
rede, daß ja alles nur ein Scherz 
ist und daß es auch Frauen gibt, 
die Pornos mögen. Laßt Euch doch 
mal Euren Saft in den Mund rein- 
spritzen und tut so als ob Ihr 
furchtbar erregt wärt, nur damit 
sich -zig schwitzende Männer wie 
Ihr daran aufgeilen können! Laßt 
Euch von Euren Chefinnen hinten 
und vorne begrapschen (und selbst 
wenn es alle täten, wären sie ge- 
genüber den männlichen Vorge- 
setzten noch immer weit in der 
Minderzahl...) und stellt Euch 
einmal nur für einen Tag auf den 
Strich, dann reden wir weiter. Ihr 
könnt mich mal. Alle. Und Euer 
blöder "Hardcore" gleich mit dazu. 


<=——— ]/war nicht mehr ganz so 

aktuell,aber trotzdem ein schönes 
Beispiel dafür, daß ein Flugblatt 
den ganzen Tag retten kann.... 


...und außerdem 


Rechtschreibfehler (und davon gibt es einige in diesem 
Schundheft!) sind PUNK. Rechtschreibreform hin und her, 
in der Schnelligkeit kann sowas :=hon mal vorkommen... 


Weniger Punk ist die während der Entstehung dieser 
Ausgabe bevorzugte Musik: TOM WAITS immer und überall 
(vor allem "Rain Dogs" und "Closing Time"!), meine ge- 
liebte Pop-Mix-Kassette mit allem von VILLAGE PEOPLE 
über die PROCLAIMERS bis hin zu den NICE LITTLE PEN- 
GUINS, die geniale LP von MOJO NIXON und SKID ROPER, 
MEN WITHOUT HATS (kann mir vielleicht jemand die aller- 
erste LP von denen besorgen? Dafür würde ich ein lebens- 
langes Gratisabo springen lassen oder ein paar von 
meinen HC-Schätzen dagegen eintauschen...) und vor 
allem die (leider nur) drei Songs von den DROVERS, die 
am Soundtrack zu "Blink" drauf sind. Nebenbei natürlich 
auch noch ein bißchen Hardcore und da am liebsten LIFE 
BUT HOW TO LIVE IT im Dauerdurchlauf, ab und zu abae- 
löst von PROPAGANDHI, SLEEPER, CHINA DRUM, DOWNCAST, 
NATIONS ON FIRE oder STILL LIFE. 


Sehr, sehr Punk dagegen ist wieder die kommende 7" EP 
von den FLOWERS IN CONCRETE, die (nachdem sie es bis 
jetzt noch nicht geschafft haben, etwas vernünftiges 
herauszubringen) in Kürze fertig sein wird und auf dem 
eigens zu diesem Zweck gegründeten YUMMY-Label kommen 
wird. Anscheinend haben unsere Drohungen ("Wenn ihr 
keine Platte machen wollt, dann machen wir eben ein Gray Matter 
Bootleg davon...") doch etwas bewirkt und ver- 
dammt nochmal, sie sind und bleiben die beste a M 

Band, die es jemals im Schrebergarten Europas O THERE IS NO BUSINESS LIKE NOBUSINE 


gegeben hat. RÜ Eh 


Bu 3 
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Aber scheiß was auf Hardcore und Punk, wenn sich 
Versuche der Weltverbesserung nur auf Musik be- 
schränken sind sie sowieso nix wert. Zumindest 
für mich persönlich sind ruhige Wochenenden zu 
zweit viel schöner und wichtiger, verbunden mit 
Unmengen von Curry-Nudeln und den verzweifelten 
Versuchen, dem bösen Dr. Robotnik eins auszu- 
wischen. Als Soundtrack dazu einmal Tom Waits 
und dann wieder Iconoclast, am Sonntag abends 
dann "Baywatch" und viele Tageszeitungen (die 
anscheinend gratis waren...) lesen... einer von 
vielen Gründen, warum ich an einem Samstag auf 
kein Konzert gehe. (Ja genau, das ist so eine 
Art Liebeserklärung!) 


® 
Aber zurück auf den Boden der Realität. Das ein- 2 
zige in dem Österreich wirklich international $% Label 
konkurrenzfähig ist, dürfte wohl der alltägliche 3 i 
Faschismus sein. Darin sind "wir" so gut, daß 3 Mailorder 
andere noch was von "uns" lernen könnten. Da ver- 2 Platten- und 
wundert es auch nicht, daß das TATblatt gemäß ; Buchladen 
einem (schon rechtskräftigen) Urteil des ÜOberlan- 
desgerichts Wien "unserem" Vorzeigefaschisten Konzerte... 
Jörg Haider nicht mehr rassistische Hetze unter- o22 KURORT "stachanov" CD Granitbeißer-Härte Hardcore mit Bad 
een en ee Mer Ischler Mundartgesang Ös150; 021 HARDHEADED SOUL "waiting 
daß die Würde der Person ohne Ansehung und Zu- En 
gehörigkeit zu einer bestimmten Volksgruppe jor the black train, Jack" Tas völlig abgedrehte Musik von leuten mit 
oder Rasse geachtet und hochgehalten werde." So- großem Herzen Ös40; 020 USEFUL IDIOT "waste" 7" 
enges Ban anna landet ion Biedestgn Hitverdächtiger HC-Reggae aus England Ös40; 019 THOSE WHO 
a as sc n, u TR . De ET 
die Rothäute und Schwarzen und nicht, wie umge- SURVIVED THE PLAGUE "ser rid of" CD Von zornigen männl. 
kehrt üblich, daß sie in den Reservaten sind." und schrillen weibl. Vocals geprägter Kakerlaken-Core Os120; 07? CWILL 
(J.H. bei einer Wahlveranstaltung in Linz am 8song10" Manischer Brachialcore aus der Schweiz mit aussducksstarken Polit- 
23.8.1990) Irgendwie sind mir auch noch die il > DT x 
Bee 35; fat, lexten und wunderschönen Violine-Parts Os90; 
ordentliche Beschäftigungspolitik" und die Be- s rn 
zeichnung der KZs als Straflager in Erinneruna, und vieles mehr... Alle Preise inkl. Porto etc.! 
aber das erwähne ich besser gar nicht, sonst Wohlhabende Mittelschicht! 
habe ich auch noch eine Klage am Hals... Die neueste umfansreiche & 
"It could be Germany in 1933 but you don't kommentierte Mailorderliste mit LP's, SACRO EGOISMO 
wanna know. They've got their uniforms marching CD's. 7"/10"EP's, Zines, Aufnäherrn, c/o TIBERILJU 
up and down the streets but you shut your eyes Shirts, US-Comics... KOSTENLOS 


and go back home." (POLITICAL ASYLUM) anfordern! WienerInnen sollen aber Schelleing. 39/24 


gleich im "V.E.B. SACRO"-Laden 


vorbeischauen (7. Neustiftg. 68 im A-1040 WIEN 


Oh god I love the world. Bis zum näxtenmal! Hof: Mo-Fr 12-19, Sa 10-13) 


E ser Er Tbchn Konzert der 
4 Whisky Priests ist sowas wie 
ein Pflichttermin für uns und 
wird schon Wochen davor rot 
im Kalender angestrichen. 
A mal haben sie eine Band mitge- 
8 bracht, die mich mit ihrer 

4 witzigen Show und mit ihren 
tollen Folk-Punk-Songs voll 

4 wunderschöner Melodien total 

4 begeistert hat und die Whisky 
Priests zu irgendeiner Band, 

#4 die eben zufällig danach 
spielt degradiert hat - wer 
sie schon jemals live erlebt 
hat, weiß, daß das auch nicht 
gerade eine der einfachsten 
Übungen sein dürfte. 
ist aber jetzt von BLYTH POWER 
und davon, daß ich mir zum 
allerersten mal nach einem Kon- 
zert eine LP und ein T-Shirt 
gekauft habe, daß ich diese LP 
dann wochenlang nicht mehr vom 
Plattenteller gebracht habe, 
BLYTH POWER witziger sind 
so viele andere und trotz- 
eine Menge zu sagen haben 

. Aber egal, wozu tu’ 
mir denn die Mühe an und 
mache ein Interview, wenn ich 
alles schon in der Einleitung 
verrate? Sänger Josef Porta 

war übrigens begeistert wie ein 
kleines Kind unter dem Weih- 
nachtsbaum, daß sich jemand für 
seine Band interessiert und hat 
sich im Lauf des Gesprächs als 
waschechter Punk (zumindest als 
ehemaliger) herausgestellt, der 
mehr intelligente Dinge zu sagen 
hat als der Großteil der ach- 
so-engagierten-und-politisch- 
korrekten-HC-Bands... 


! ® 
on ORTERTITEE ERBE i 


Der hübsche junge Mann auf dem 
Foto oben heißt Wob, war lange 
# Zeit Gitarrist bei Blyth Power 
Aund ist inzwischen nicht mehr 
dabei, weil er seine eigene 
Band mit dem Namen REMEMBER THE 
ARABBITS gegründet hat. Pläne 
Mfür die nähere Zukunft beinhalt- 
Men eine ausgedehnte Tour durch 
Europa und eine Platte. 
gespannt sein... 


WEIRD!: Ich rm so gut wie nichts 
über eure Band, stell euch doch mal 
kurz vor! 


MM Josef: Blyth Power besteht jetzt 


aus vier Leuten und es gibt uns 
seit mittlerweile 10 Jahren und ich 
bin seit dem Anfang dabei. Der Bass 
ist damals hat Protag (wenn ich das 
richtig so verstanden habe...) ge- 
heißen und er ist immer noch bei 
uns, allerdings fährt er uns jetzt 
durch die Gegend, kümmert sich um 
die P.A. und lauter so nette Dinge. 
Er kennt sich auch mit Elektronik 
ganz gut aus. Darren ist unser Key- 
boarder und macht auch ein Label, 
weil wir unsere Platten selbst her- 
ausbringen. Der Gitarrist heißt Wob 
und er spielt elektrische und akus- 
tische Gitarre und singt, Darren 


tut das übrigens auch. Wir vier sind 


jetzt seit August 1990 zusammen und 
haben ungefähr 350 Gigs gemeinsam 


gespielt. Bis jetzt hat es vier ver- 


schiedene Besetzungen von Blyth 
Power gegeben, aber diese jetzt ist 
wahrscheinlich die beste, die erste 
mit der wir zwei Platten gemacht 
haben. das ist wohl alles, was es 
über uns zu sagen gibt... 


WEIRD!: Was hat dich persönlich dazu 


bewegt eine Band zu machen? 

Josef: 1977 bin ich ein Punkrocker 
geworden, mit dem total extremen 
Image und allem, was dazu gehört... 
WEIRD!: Mit einem Iro und so Zeug? 
Josef: Nein, ohne Iro, die sind 


erst ein paar Jahre später gekommen. 


Ich hab damals in einem kleinem 
Dorf in Somerset gewohnt, wo nie 
irgendwas passiert ist und es hat 
genau zwei von unserer Sorte gege- 
ben. Wir haben beschlossen, eine 
Band zu gründen und bis zu diesem 
Zeitpunkt wollte ich die Schule 
hinschmeißen und Lokomotivführer 
werden, aber dann ist die Musik ge- 
kommen. Ich habe vorher nie irgend- 
welche Musik gehört und plötzlich 
war ich einer Band. Ich bin dann 
durch reinen Zufall Schlagzeuger 
geworden, weil die beiden anderen 
beide Gitarre spielen konnten, also 
ist mir nicht viel übrig gegeblieb- 
en. 


J: Meine erste Band hat den Namen 


Valley Forge (kann sein, daß ich das 
wieder einmal falsch verstanden ha- 


be...) und niemand von uns konnte 
wirklich spielen. Es hat ziemlich 
schrecklich geklungen, aber es hat 
auf jeden Fall sehr viel Spaß ge- 
macht. Seitdem war ich noch in ein 


paar Bands, aber seit 10 Jahren bin 


ich eben bei Blyth Power. 

WEIRD!: Also bist du durch Punkrock 
zur Musik gekommen, so nach dem 
Motto "Jeder kann eine Band machen, 
egal wie"? 


J: Genau. Und ich glaube noch immer, |} 
daß das stimmt. Mit Folkmusic ist es 


ja genau so: ich glaube, daß Folk 
eine Musik ohne jegliche Einflüße 
ist. Als wir unsere Band gegründet 


haben, haben wir nicht versucht, wie 


irgendjemand anders zu klingen. Wir 
ZET n Er 


WEIRD!: Wie hat diese Band geheißen? f 


die einzige Form von 
Musik gespielt, die wir spielen 
konnten! Wir waren schlechte Musiker ‚ji 
also haben wir auch schlechte Musik ni 
gemacht, aber wenigstens haben wir 5; 
nicht wie eine andere Band geklungen f 
und das ist auch bei Blyth Power der 
Fall. Wir spielen einfach, was wir 
fühlen und was wir spielen können 
und deswegen haben wir auch keine 
Geige oder traditionelle Folkinstru- 
mente. 

WEIRD!: Nach meinem ersten Eindruck 
hätte ich euch nicht als Folk be- 
zeichnet, denn Folk ist für mich 
immer etwas, was sehr in Traditionen 
verwurzelt ist. 

J: Das stimmt schon, nur kann ich 
dir da nicht zustimmen. Echter Folk 
klingt vielleicht so, weil sie eben 
diese Instrumente gehabt haben. Wenn 
sie im sechzehnten Jahrhundert elek- 
trische Gitarren gehabt hätten, 
hätten sie die auch benutzt. Ich 
finde, daß die modernen Folkinstru- 
mente die E-Gitarre, der Bass und 
das Schlagzeug sind. Als ich ange- 
fangen habe Musik zu machen, habe 
ich auch nicht so gedacht, es ist 
ganz einfach eine Theorie, die 

sich allmählich entwicklet hat. 

Folk sollte nichts traditionelles 
sein, sondern die Musik deiner Um- 
gebung und deiner Heimat. 

WEIRD!: Also ist deine Defintion 

von Folk etwas in der Richtung von 
Musik von Leuten aus dem Volk für 
Leute aus dem Volk. 

J: Ja genau, das habe ich versucht 
zu erklären. 

WEIRD!: Erzähl mir was über eure 
Texte! Wovon handeln sie - Poli- 
tik, Humor, Geschichte oder was? 

J: Ich denke, es ist eine Misch- 
ung aus allem. Für mich ist es 

sehr wichtig, daß ein Song eine 
Message hat und dabei ist es aber 
egal, ob es sich dabei um Gefühle 
und Emotionen oder um Politik 
handelt oder um eine Geschichts- 
stunde. Wir haben viele polit- 
ische Songs, aber nichts in Form 
von anrchistischer Punk-Politik 
oder so. Ich versuche, mich von 

dem allem etwas zu entfernen und 
beide Seiten zu sehen. Ich lese 
viel Geschichtliches und viel eng- 
lische Literatur und viele Per- 
sonen in unseren Songs sind aus den 
Büchern, die ich lese nur viel- 
leicht mit einer moderneren Bot- 
schaft dahinter. 

WEIRD!: Woher beziehst du deine mu- % 
sikalsichen und textlichen Einflüs- 
se? 

J: Textlich aus der englischen Po- 
esie und Dichtung. Es gibt da einen 
Mann namens Robert Graves, den ich 
sehr bewundere. Er hat ein paar his- 
torische Romane geschrieben, aber 
hauptsächlich war er ein Dichter. 
Er hat ein paar sehr gute Ideen zur 
Theorie der Dichtkunst und er wollte 
herausfinden, warum er Posie schrieb 
oder warum das alles aus ihm kam. 
WEIRD!: Klingt interessant. 

J: Es ist fantastisch! Er hat ein 


N 
Bun ne 


= unsere Platten oder Konzerte nicht 


paar sehr brıllıante Dinge ge- 
schrieben und ich glaube er ist vor 
so etwas fünf Jahren gestorben. Ich 
bin sehr von ihm und von ein paar 
anderen Dichtern vom Beginn dieses 
Jahrhunderts beeinflußt, vor allem 
vor dem ersten Weltkrieg. Für ge- 
wöhnlich lese ich zuerst die Bio- 
graphie eines Autors und dann sein 
Werk und ich lasse daraus etwas in 
meine eigenen Texte einfließen. Die 
Musik ist dann eine Mischung aus 
dem, was die vier Personen in der 
Band einbringen. Jeder von uns hört 
etwas anderes und unsere Songs ent-& 
stehen dann aus einer Reihe von Zu- f 
fällen... Ich persönlich höre sehr 
gern Elton John und das ist der 
Grund, warum ich Keyboards in der 
Band haben wollte. Ich mag momentan $ 
Discomusik aus den Siebzigern sehr 
gern! Punk war für mich immer mehr 
eine Einstellung als Musik und ich 
habe damals diese ziemlich stalin- 
istische Ansichten zur Musik gehabt: 
es ist nicht Punk, also kann ich 
mir das auch nicht anhören! In Wirk 
lichkeit habe ich diese alten Songs : 
aber geliebt; Abba, die Rubettes und@pilliger sind... Ich meine, wir 
lauter so Zeug. Jetzt bin ich musik-®®1leben davon und es ist unser Job. 
alisch befreit... Meine drei Lieb- Wir müssen eben zusehen, daß wir 
lingssongs im Moment sind "Candle genug Geld machen, um die Miete 

in the wind" von Elton John, "If bezahlen zu können und etwas zu 

you leave me now" von Chicago und essen zu kaufen. Und ich habe ganz 
"Sugarbaby love" von den Rubettes! einfach keine Zeit und Lust mehr, 
(Der Mann hat Geschmack!!) Es gibt mir diese engstirnigen Ansichten an- 
hier keine großartige Message, es zuhören! Es gibt zwar eine Menge 

ist ganz einfach gute Musik. Als ganz netter Ideen, aber auch viel 

ich noch ein Punkrocker war, habe Hirngespinste... Politik in England 
ich mich dafür nie so richtig be- ist für mich die Labour Party, denn 
geistern können, weil mit Musik für es ist einfach die einzige Üppo- 
mich damals so viel soziopolitisches@ sition und es ist die einzige Partei, 
Zeug verbunden war. Ich meine, ich die groß genug ist, um irgendwelche 
war damals ein Teenager und war böse Veränderungen zu bewirken... 

zu meinen Eltern - wie das halt so WEIRD!: Was hat es in England mit 
ist. Es gibt sehr viele gute Songs der poll tax auf sich? Die wurde 

und ich höre immer noch ziemlich doch abgeschafft, oder? 

viel Punk... The Clash waren damals J: Ja, und der Grund dafür war der, 
meine Helden, ich habe sie fünfmal daß die Leute sehr zornig darüber 
gesehen! waren und die Konservativen ge- 
WEIRD!: Kannst du dich immer noch merkt haben, daß sie an Macht ver- 
mit der Einstellung von Punk identi-f lieren, wenn sie so weitermachen. 
fizieren? > Es hat auch Ausschreitungen des- 

J: Doch, soweit es persönliche Frei- wegen gegeben und das war gut so, 
heit und all diese Dinge betrifft. denn es war das erste mal, daß die 
Hast du jemals von einer Band namens sogenannten "gewöhnlichen Leute" 
Crass gehört? gegen etwas gekämpft haben. Bei all 
WEIRD!: Ja, natürlich! 4 den Demonstrationen, zu denen ich 

J: Ich war in zwei Bands, die auf gegangen bin, als ich noch ein 

ihrem Label Platten gemacht haben... zorniger Punkrocker war, hast du 
WEIRD!: Welche Bands waren das? nur Leute mit witzigen Haarschnitten 
J: Ich war in einer Band mit dem gesehen, aber gegen die poll tax 
Namen Zounds und in The Mob. sind alte Leute auf die Straße ge- 
WEIRD!: Ich kenne diese Bands, aber gangen, Arbeiter, Leute wie meine 
ich habe keine Ahnung gehabt, daß dufß Eltern. Und das war wichtig und gut 
dabei warst. so! 

J: Ich war nur der Drummer, ich habe WEIRD!: Im Moment gibt es so viele 
nie irgendwelche Songs geschrieben. Geschichten über Skandale im eng- 

Zu dieser Zeit waren alle sehr stark lischen Königshaus und ich lese den 
auf Anarchie, Frieden und Freiheit; Klatsch wirklich gern. Was denkst 

es war alles ziemlich elitär. Die du darüber? 

Leute haben zwar untereinander komm-Ä J: Es hat wesentlich größere Skan- 
uniziert, aber niemand hat Musik dale in der englischen Regierung 

für seine Eltern oder für die ar- aa gegeben. Die konservative Partei 
beitende Bevölkerung gemacht, haha! BY hatte letztes diese große Moral- 
Politik für mich hat mit dem Preis jß@kampagne "Back to basics!", was im 
von Kartoffeln zu tun und nicht mit | Grunde ein Zurück zu den Werten 

dem Preis von Platten! Wegen dieser von Queen Victoria bedeutet und 
Vergangenheit gibt es immer noch das ist schrecklich! Seit diesem 
eine Menge Punks und Anarchos, die Zeitpunkt haben so ungefähr zehn 
denken, daß sie uns besitzen und konservative Abgeordnete ihr Amt 

wir können uns dann immer irgend- niederlegen müssen wegen irgend- 
welche Jammereien anhören, warum welchen Sex- oder Finanzskandalen. 
Das Problem ist, das die Zeit- 


ungen in England erzkonservativ 
sind, also schreiben sie mehr über 
das Königshaus und versuchen die 
echten Skandale zu verbergen. Die 
Zeitungen hier sind wirklich sehr 
schlecht, was auch der Grund ist, 
#4 warum sich die Konservativen so 

wa lange halten können. Bei jeder 
Wahl wird in den Zeitungen fleißig 
Propaganda betrieben: "Vote Tory, 
don't vote Labour, Labour means 
more taxes!". 
WEIRD!: Aber was denkst du darüber, 
in einer Monarchie zu leben? 

4 J: Das kümmert mich eigentlich 

94 überhaupt nicht... Es macht viele 
4 Menschen glücklich, also ist es 
kein Problem für mich, sondern 
eher ein Witz. Ich würde es mir 
zwar bestimmt nicht aussuchen, 
aber ich finde es z.B. sehr gut, 
daß ein Mann wie Prinz Charles so 
offen Stellung bezieht und eine 
große Wirkung auf das gewöhnliche 
Volk besitzt. Leute, die die Sun 
lesen. Kennst du diese Zeitung? 
Sie ist totaler Mist, Scheiße! 

Aber diese Leute lieben die Kö- 
nigsfamilie. Prinz Charles ist ein 
radiklare Mann, er tut zwar viele 
Dinge wie z.3. Füchse jagen, die 
Anarchisten so gerne zerstören 
würden; aber er spricht auf eine 
Weise, wie noch kein Prinz in 
England jemals zuvor gesprochen 
Jhat! Und viele Menschen hören ihn 
4an und nicht Johnny Rotten... Und 
deswegen respektiere ich ihn auch. 
Ich meine, er sit nicht ein wilder 
und zorniger junger Mann, aber für 
seine Position ist er sehr radikal! 
WEIRD!: Was ich eigentlich sagen 
wollte ist, daß ich es ziemlich ob- 
szön finde, daß soviel Geld für das 
englische Königshaus ausgegeben 
wird, während immer noch sehr vielef 
Menschen auf der Straße leben... 
4J: Ja, das stimmt schon. Aber es 
Ba gibt so viele blöde Dinge, wofür 
= Unsummen verschleudert werden. Lau-| 
ter kleine Dinge, die mich aber 
wütend machen: die englische Eisen- 
bahn wurde vor kurzem für Millionen 
von Pfund neu bemalt und Design- 
firmen haben kräftig daran verdient 
neue Schilder zu entwerfen! Sowas 
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ist einfach reine Geldverschwend- 
ung. Es scheint auch niemand dar- 
an zu denken, wiviel so ein Blöd- 
sinn wie neue Polizeiuniformen 
eigentlich kostet - und da frage 
ich mich schon warum... 

WEIRD!: Noch was - was bedeutet 
der Name Blyth Power eigentlich? 
J: Blyth ist eine Stadt im Norden 
von England und dort gibt es ein 
großes Kraftwerk mit dem Namen 
Blyth Power Station... Ich bin 
auch ein großer Fan und Bewunder- 
er von Eisenbahnen und fotoqraph- 
lere die Züge überall wo ich hin- 
komme - es gibt da eine Diesel- 
lokomotive mit dem Namen Blyth 
Power, die für Kohletransporte 
von den Bergarbeitern benutzt : 
wird und dadurch habe ich eigent- $% 
lich die Idee für den Namen ge- 
habt. Wenn du unsere Platten- 
cover anschaust, wirst du auch 
oft auf unser Logo stoßen, das 
wie ein Eisenbahnschild aussieht 
und rate mal von wo das her- 
stammt! Der Name hat auch noch 
eine Doppelbedeutung, denn das 
Wort blythe, also mit einem e 
hinten dran, bedeutet "fröhlich" 
auf Englisch und in Verbindung 
mit power ist es dann irgendwie 
ein Wiederspruch, ein Gedanken- 
spiel, und abgesehen davon 
klingt es auch noch ganz gut... 
WEIRD!: Gut, willst du noch ir- 
gendwas loswerden? 

J: Nein, nicht wirklich. Ich 
könnte jetzt ein paar hübsche 
Phrasen fallen lassen und dir 
erzählen, wie glücklich ich 

doch bin, in Österreich zu 
spielen... 

WEIRD!: Ich würde dir das so- 
wieso nicht glauben. 

J: Nein, aber im Ernst: es ist 
mein Job und ich bin froh darüb- 
er, denn ich habe schon so viele 
schreckliche Jobs hinter mir: 
Klos putzen und jahrelang Möbel 
schleppen und so Scheiße. Für 
mich ist es jetzt ein Privileg, 
sowas zu machen... 
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Punkeri okupirali kuglanu 


Akcıja zagrebackih alternativaca 


IE 
Onesposobljen »squatt« 


wor 


Vor dem Krieg war Jugoslawien bekannt für seine recht starke 
Punk/HC-Szene, aber einmal ganz ehrlich: wer kann schon wirk- 
lich von sich behaupten, daß er/sie weiß was dort los ist, 
geschweige denn verläßliche Informationen darübe: liefern, 
was mit den Bands los ist? Serbein wurde von den edien zum 
personifizierten Monster degradiert, als ob dort keine Men- 
schen leben würden sondern blutrünstige Mörder von Geburt an 
und außerdem wird uns weisgemacht, daß an jeder Ecke geld- 
gierige und korrupte Bankiers sitzen, flankiert von wild um 
sich schießenden Tschetniks und der sowieso unfähigen Re- 
gierung. Ich habe bis vor einiger Zeit auch keine Ahnung ge- 
habt, daß die "Szene" in dem was von Jugoslawien übrig ge- 
blieben ist trotz al:!en noch vorhanden ist - bis mich ein 
Brief aus Kroatien erreicht hat... 

"Hallo, mein Name ist Robert und ich bin ein Mitgliea der 
Anarcho-Organisation Spansko (Zagreb). Ich schreibe Dir, weil 
ich gelesen habe, daß du ein Fanzine machst und weil wir auf 
den kontakt mit der Außenwelt angewiesen sind.(...) Aber 
jetzt ein paar Worte über unsere Organisation: wir kämpfen 

1. gegen die Nazis in Kroatien (die täglich mehr werden!), 2. 
gegen die Willkür der Polizei, 3. gegen den unsinnigen Krieg 
und 4. gegen die verlogenen Politiker, die sowieso nur ihren 
eigenen Arsch retten wollen. Ein paar von uns versuchen auch 
ein Fanzine auf die Beine zu stellen, ich arbeite gerade an 
einem englischsprachigen 'zine mit dem Namen TRUTH. Außerdem 
machen wir noch viele Plakate und Flugblätter, weil wir den 
Menschen erklären wollen, wogegen wir kämpfen und weil wir 
ihnen unsere Überzeugung und Einstellung näherbrinaen wollen. 
Nachdem es in Kroatien bisher keine Squats qibt, werdem wir 
demnächst versuchen ein Haus zu besetzen, was in einer "kom- 
munistischen Demokratie" wahrscheinlich nicht gerade einfach 
werden dürfte. Das "Hauptquartier" unserer Organisation ist 
in einem Asyl untercebracht, wo u.a. auch vier HC/Punk-Bands 
ihren Proberaum haben. Diese Bands versuchen unsere Ideen auf 
eine andere Art und Weise zu verbreiten, als es uns nur mit 
Flugblättern möglich wäre..." 

Dann war ungefähr ein Monat Funkstille, bis mir Robert wieder 
einen Brief geschickt hat und folgendes berichtet: 

"Vor zwei Wochen haben wir eine alte Kegelbahn besetzt. Wir 
sind am Freitag eingezogen und haben bereits am Samstag das 
erste Konzert veranstaltet. Die Idylle war aber nur von kurzer 
Dauer, weil ziemlich bald die Polizei aufgetaucht ist und ein 
paar Leute verhaftet hat. Vier Tage lang sind wir in unserem 
Squat geblieben, bis schließlich die Bullen wieder angerückt 
sind, diesmal mit Bulldozern, und das Haus total zerstört 
haben. Ich schicke dir ein paar Zeitungsauschnitte über die 
Aktion und Übersetzungen dazu - wie du siehst, war die Be- 
richterstattung in den Medien eigentlich sogar ziemlich posi- 
tiv (was in Österreich undenkbar wäre, Anm.)! Ein Freund von 
mir, der in der Nähe von Zagreb wohnt, hat auch schon Besuch 
von den Cops bekommen. Sie haben ihm seine Bücher und 'zines 
weggenommen und außerdem an die 190 Platten und fast 300 
Tapes beschlaonahmt. Er wurde beschuldigt, anarchistisches Ge- 
dankencut und Jugoslawismus zu verbreiten und hat außerdem 
mit einer Anzeige wegen illeaaler Aufnahmen zu rechnen. Die 
Nazis in Zagreb rüsten ebenfalls auf und haben eine Partei 
namens "Mladi desnicari'" gegründet. Sie veranstalten auch 
Bücherverbrennungen und Märsche durch die Stadt, was für uns 
bedeutet, daß wir jetzt nicht so sehr Informationen verbreiten, 
sondern uns auf den bewaffneten Kampf vorbereiten werden!" 
Wer ihm schreiben will: Robert Fistric, Vida Dosena 32, 
41090 Kroatien, Zagreb 


Durch meinen Briefkontakt nach 
Kroatien ist mein Interesse an 
der dortigen Szene (wieder) er- 
wacht und anscheinend tut sich 
eine ganze Menge... 


Die momentan fleißigsten Anti- 
Kriegs-Aktivisten sind sicher 
die Leute von ARK. Sie drucken 
Flugoblätter und Broschüren über 
die Situation in den Kriegsge- 
bieten, geben Rechtshilfe für 
Wehrdienstverweigerer und sind 
auch sonst recht aktiv. Zu er- 
reichen sind sie unter folgen- 
der Adresse: ARK-ZAPO, Tkalci- 
ceva 38, 41000 Zagreb, Croatia 


Dave Onion von Colorados Mega- 
Anarcho-Blatt INFINITE ONION 
hat es auch nach Zgareb ver- 
schlagen, von wo er den Rest 
der Welt mehr oder weniger re- 
gelmäßig mit Newsletters ver- 
sorgt. Sein neues Projekt soll 
ZAGINFLATCH heißen und ist 
gegen Rückporto bei der ARK er- 
hältlich. 


Aber auch die Bands sind nicht 
faul. So gibt es derzeit allein 
in Zagreb an die 7 oder 8 HC-/ 
Punkbands, von denen ich aller- 
dings nur die paar kenne, die 
mir Robert Fistric aufgenommen 
hat. NULA spielen ordentlichen 
Punk in Richtung Rancid meets 
Chaos UK, STRATUS klingen ziem- 
lich ähnlich mit dem Unter- 
schied, daß sie zwei Sänger 
haben. Dann wären da noch DEAF- 
NESS BY NOISE, die einzige Band, 
die englische Texte hat; klingt 
teilweise nach E.N.T. und dann 
wieder nach den Germs. FRONTALI 
UDAR hören anscheinend recht 
gern Dead Kennedys und Slime, 
VERBALNI DELIKT nerven mit ein- 
fallslosem und erzprimitiven 
Schrummelpunk und GENERALI 
produzieren echte Hymnen am 
laufenden Band, wahrscheinlich 
die poppigste Band aus der Ge- 
gend. Kontaktadressen habe ich 
leider nicht, aber Robert kann 
da sicher weiterhelfen. MOTUS 
sind auch noch immer aktiv und 
wollen demnächst eine ganz neue 
CD rausbringen. Ihr Konzert im 
EKH soll verdammt gut gewesen 
sein und ich hab's (natürlich) 
wieder einmal versäumt.... 


Fanzınes gibt es auch noch genug 
"dort unten", zu erwähnen wären 


vielleicht CICIFUJ, GLANS PENISSIS, 


ILL IN THE HEAD, UNITED BLOOD, IN 
MEDIA RES, INFECTIOUS, MONTE PARA- 
DISO, MAKE A CHANGE und WARHEAD, 
die aber allesamt auf kroatisch 
gescenrieben sind. Einige Adressen 
stehen am Ende des Artikels, wer 
mehr darüber wissen will, dem sei 
das ZIPS & CHAINS #9 ans Herz ge- 
legt. in dem ein ziemlich guter 


und ausführlicher Artikel über so 
ziemlich alle 'zines aus Ex-Yu 
ist. Erhältlich ist es entweder 
über YUMMY oder direkt bei Dario 
Adamic, C.P. 15319, 00142 Roma 
Laurentino, Italien. Dario dürfte 
auch mehr darüber wissen, was im 
Moment im ehemaligen Jugoslawien 
vor sich geht, nachdem er selbst 
von dort kommt und sich sehr für 
die Flüchtlinge einsetzt. 


Ein recht aufschlußreicher Artikel 
ist auch in der #49 vom TRUST zu 
lesen, wenn es irgendwen inter- 
essiert (HC kann nämlich nicht nur 
aus New York kommen!)... Das Ein- 
kommen ist in Rest-Jugoslawien in 
den letzten Monaten zwar von ca. 
30 DM auf ungefähr 100$ pro Monat 
gestiegen, die Inflation steigt 
wahrscheinlich aber noch schneller 
und die Arbeitslosigkeit liegt im 
Moment bei etwa 2/3! "Du kannst 
dir einen Staat vorstellen, in 

dem die Kriminalität wächst, Po- 
lizei und Armee von Tag zu Tag 
einflußreicher werden und zwischen 
April und Juni 1994 innerhalb 
dreier Monate 150.000 junge Men- 
schen das land verlassen haben." 
meint Gile, der "Resume-Tapes & 
Distribution macht. (Kontakt: 
Miroslav Lazic, Karajordjeva 34/ 
28, YU-11300 Smerderevo) "Die 
wirtschaftliche Lage ist katas- 
trophal, niemand hat Geld, also 
kauft auch praktisch niemand mehr 
Platten, Kassetten oder fanzines 
aus dem Ausland. Und hier gibt es 
praktisch keine Untergrundszene 
mehr. Die Reste werden von einigen 
vereinzelten Enthusiasten auf- 
rechterhalten, aber niemand hat 
den mut und das geld, einen Neu- 
beginn zu machen. Vor allem unab- 
hängige medien sind in Rest jugo- 
slawien sehr,sehr schwach." 


PUNK IN EX-YU 


Für die Menschen in dem was von 
Jugoslawien übergeblieben ist, 
egal ob sie eine Band oder ein 
Fanzine machen oder gar nichts 
von beiden, ist derzeit wohl der 
Kontakt zur Außenwelt wichtiger 
als alles andere - und für die 
Menschen, die das Glück haben, im 
sicheren Österreich oder sonstwo 
zu leben ist es eine der wenigen 
Möglichkeiten als Einzelperson 
einen kleinen aber vielleicht 
recht wichtigen und hoffentlich 
irgendwie wirksamen Einfluß auf 
das Geschehen zu nehmen... Also 


schreibt, Adressen stehen genug 
da! 


PROSLAVITE STUARANJE SLOBODNOG 
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HRANU / PICE 
Um salısr VRECE ZA SPAVANJE 
ETNos- DONACIJU U OBLIKU ODJECE 


ZA IZBJEGLICE 


DOBITE I SUDJELUJTE U OKUPIRANJU STARE KUGLANE. AKO 
STE UMJETNIK ILI BILOKAKAV IZVOBAC DOBITE I IZVEDITE 
SVOJU TOCKU... ZELE NAS ZAROBITI U DUHOVNE KRLETKE, 
ALI POKAZATI CEMO IM DA MOGU JEBATI JEZAU LEBA !!! 


Centre for Anti-War Activities, Ul Hasana Kikica br 8, 


71000 Sarajevo 
Center for Peace , Nonviolence & Human Rights, 


Zum Schluß noch ein Zitat von 
Jelena, der Sängerin der Bel- 
grader HC-Band DEAD IDEAS: 
"Common people like you and 

me can do very little against 
the war, except they might 
realize that people should not 
be divided into Croats and 
Serbs, into blacks and whites, 
into male or female or into 
rich and poor. The only right 
way to divide people is to di- 
vide them into those who are 
righteous, truthful, free from 
prejudice and openminded and 
into those who are responsible 
for hatred and all the wars 

in the world." Nähere Infor- 
mationen über die momentane 
Situation oder über die Band 
kann mensch sich bei folgen- 
der Adresse holen: Jelena Kom- 
nenic, Crnotavska 13B-54, YU- 
11040 Beograd. 


Boesenderferova 2 , 5400 Osljek 

Forum For Human Rights of Macedonia, c/o Meto 
Jovanovski, St. P. Zografski 51 , 91000 Skopje 
Centre For Anti-War Action, Karlja Petra 46, 11000 
Beograd 

Anti-War Centre of Novi Sad, c/o Nenand Mirovic, 
Naradnog Fronta 43, 21000 Novi Sad 


NBG fanzine , Goran Vujic , Moravska 6, 11000 Beograd, 
Serbia 
K4 a main punk club in the Slovenia Kersikova 4, 61000 
Ljubliana , Slovenia 

Vrnitev Odpisanih zine, David Krzisnik Niger, 
061-485358, Marinkov Trg 14, 61000 Ljubliana , Slovenia 
Mladina Journalist zine also punk radio d.j., Ali Zardin, 
061-59005, j-261985, Na Gmajni 35, 61000 Ljubliana , 
Slovenia 

Hard core d.j. with 101 Youth Radio , Picek , 41000, 
Zagreb (Croatia) 

Independence fanzine, Matija Vogric , Maslinska 9, 
41000, Zagreb, Croatia 


hard core record label LISTEN LOUDEST , Zdenko 
Franiic , Samoborska 97c , 41090, Zagreb , Croatia 
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Nachdem die dritte Ausgabe dieses 
Schundheftls fertig war, habe ich 


| mir ein paar Themen für #4 über- kannt sei, wie sich diese Formen |:-4 mit dem einzigen Ziel, ein Virus 
| legt, die ich dann aber alle wieder auseinander entwickelt haben zu erschaffen, daß für den Menschen 
1 verworfen habe - bis mich meine könnten. tödlich ist? Es ist durch ver- 


schiedene Dokumente belegt (die 
auch durch den US-Konaress be- 
glaubigt sind!!), daß ein Penta- 


bessere Hälfte auf die Idee gebracht 
hat, etwas über AIDS zu schreiben. 
Ich wollte zuerst etwas über das 


= TERHER 


BE 


Die beiden unabhängig arbeitenden 
US-Wissenschafter Dr. L. Segal und 


HIV - Virus und über die Krankheit wi Prof. J. Segal verglichen das HIV gon-Repräsentant 1969 eine ET- 
"i an sich schreiben. nur gibt es dazu 5, mit dem Virus der Visna-Krankheit höhung des Budgets für die Forsch- 
'] sowieso schon so viel Material, daß #4 (eine Schafkrankheit, die haupt- ung auf dem Gebiet der bioloo- 
‚| das überflüssig wäre. Und wer ae "4 sächlich in Island auftritt und ischen Kriegsführung beantragt 
:4 der Schule nicht aufgepaßt hat, ist 2 für den Menschen nicht tödlich hat. Die Absicht dahinter war 
| sowieso selber schuld... Stattdessen Bi ist) und fanden heraus, daß diese innerhalb der folgenden zehn Jahre 
<4 gibt es jetzt einen Artikel über ds zwei Viren zu 60% identisch waren. ein Virus zu "bauen", das für das 
:] AIDS aus einem etwas anderen Blick- &< Die Mutationsrate des HIV ist menschliche Immunsystem absolut 
"] winkel und Kommentare von Leuten, 54 allerdings ungefähr eine Million tödlich wäre, sodaß der oder die 
"4 die davon mehr verstehen als ich. > mal höher als die von vergleich- Infizierte nicht die geringste 


Chance hätte, irgendeine Abwehr 
dagegen aufzubauen. Zehn Jahre 
später, im Frühling 1979, kam 

es zu den ersten Fällen von AIDS. 


baren Viren und deswegen findet 
auch ungefähr alle zwei Jahre 

eine Veränderung von 10% statt. 
Das bedeutet also, daß HIV und 
Visna 1978 vollkommen indent waren,f.: 
wenn man berücksichtigt daß die 
zwei Segals ihre Entdeckung im . 
Jahr 1986 machten und es läßt sich W} 
auch durchaus damit vereinbaren, 
daß 1979 die ersten bekannten 

Fälle von AIDS aufgetreten sind. 


Und dafür ist der Platz sicher 
besser verwendet als für irgend- 
welche langweiligen Interviews mit 
-] irgendwelchen langweiligen Bands, 
«4 die nur einigen wenigen Leuten ge- 
fallen. AIDS dagegen geht alle an! 
Und selbst wenn das jetzt folgen- 
de nicht stimmen sollte, ist es 
doch zumindest interessanter als 
irgendwelche belanglosen Phrasen 
von Leuten, die gerade zufällig 
Musik machen unddeshalb glauben, 
etwas besonderes zu sein. (Naja, 
als die meisten zumindest und Aus- 
nahmen bestätigen die Regel!).... 


Es begann eine hektische Phase 
von Experimenten. Eine Gruppe war 
damit beschäftigt, tierische Pa- 
thogene herzustellen, um sie am 
Menschen auszuprobieren (das 
ganze fand übrigens unter dem 
Deckmantel der Krebsforschung 
statt). 1975 war der schon er- 
wähnte Robert Gallo der erste, 
der seine Entdeckungen genauer 
beschrieb und ein Jahr später 
veröffentlichte er seine Ergeb- 
nisse auf dem Gebiet der Gen- 
manipulation, 1980 dann seine 
Entdeckung des HTLV. 1977 wurde 
ein P4 (die höchste Sicherheits- 
stufe für Laboratorien) offiziell 
n Gebäude 550 von Fort Detrick, 
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Dr. Coffin (der heißt wirklich 
so!) entdeckte dann, daß jener 
Teil des HIV-Genoms, der die Pro- 
teine zum Einbau in die Wirts- 
zelle enthält, um ungefähr 300 
Nukleotide länger ist als der 

] vergleichbare Teil des Visna- 
Genoms, was darauf schließen 
läßt, daß dem Visna-Genom ein 
zusätzlicher Teil angehängt 
wurde. Dieser Teil ist aber 

$4 extrem unstabil, was noch zusätz- 
a lich die Vermutung unterstreicht, 
1224 daß es sich dabei um einen 

A künstlichen Fremdkörper handeln 
könnte. Nachdem das Visna-Virus 
b&4 sich nicht an menschliche Zellen 
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Es gibt eine Theorie von einigen 
namhaften Wissenschaftern, daß 

‚| AIDS nicht wie offiziell ver- 

‘ji breitet von den Grünen Meer- 
katzen in Äquatorialafrika auf 
den Menschen übertragen wurde, 
sondern daß der Virus ganz ge- 
zielt und wissentlich durch 
Genmanipulation hergestellt 
wurde: 
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Die ersten bekannten Fälle von 
AIDS sind 1979 in New York aufge- 


durch natürliche Selektion eli- 
miniert oder zumindest gestört 
worden. 


hängen kann, muß der Transfer N ; 

. 4 ’ ur 2} 

BEDSANNg. SEN ORRRON SLR RE LE des HTLV-I ihm dazu die Möglich- wenig Fortschrj : 
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1979 in Kalifornien. Das Virus keit gensbärHäbehnisodäs Inden Wäh “ 05, 
wurde 1983 zum ersten mal isoliert 3 329 wer Ä rend Österreichj eat: 
. deren Worten: Visna plus HTLV-I zte die jährli iSche 222». 
und untersucht, nachdem es in Pa- } : = : a J rlichen _ 00,07 
e 2 :Jist gleich HIV.... Zusätzlich ‘;, äen - Fort : el- .y2#8. 
ris einem Homosexuellen entnommen s = N Tischritte j eo... 
ne h ‚| erklärten noch andere Forscher . ehandlu - in der 2}:°». 
wurde, der infiziert von einer ; 3 ea ng von Aid 00052 
Reise an die Ostküste der USA zu gie hohe MütationsrateidessHIV ‚:: Zu@esehen (der KUR 2.Dosin sdus. 
= - % > j dadurch, daß es eine Kombination 63 08 TIchtete) . IER be- THE 
rückkam. Ein Jahr später veröffent- £ . » Zeichnete R veags?. 
: von zwei Genom-Teilen sei, die ; 0, Mj obert »3??°. 
lichten Robert Gallo und seine % Itentdeck vente 
- zueinander fremd sind und das I-Virus er des 232%: 
Mitarbeiter vom Bethesda Cancer nr > au em iger. 
- eher AUF KUNSTLICHE WEISE als ds-Kon n elt- +2,75: 
Research Center ihre Entdeckung ne Steß in y o.j2:: 
TEREE RERERERE REN RER FOARRERNENN durch natürliche Evolution, denn s ama ein eh " oko- eogg2® 
a ZuiR apa gab Callu ba dieser Prozess wäre sonst sofort ‚22.2 Bilde In den ve düsteres vers 
Jahren s Bangenen +.:}?° 


kannt, daß das Virus sich durch 
einen natürlichen Prozess aus 
dem HTLV-I-Virus (verantwortlich 


. 


für die Leukämie) entwickelt Die Segals meinen weiter, daß die Hei unter den Pal >f733%23; 
habe. Diese Behauptung von Gallo Konstruktion eines rekombinaten is und der F t bei der ei: 

| wurde jedoch in keinem namhaften Virus durch Genmanipulation außer- | : ie m SChaftlern steigt. re; 
Medizinjournal veröffentlicht und ordentlich teuer sei und eine un- | riti OrSchung hat eine Ba 
kurz nach Bekanntwerden von zwei heimliche Anzahl von extrem quali- anne Punkt erreicht « ei, 
Forschern dse Pasteur-Institutes fiziertem Fachpersonal erfordere, a ! ıngs konnte der Zeit. ::::::: 
in Paris wiederlegt, die sich mit dazu noch komplizierte Geräte und Se Zwischen Infekti  Hähte 
den HTLV-I und HIV-Viren befasst vor allem Hochsicherheitslabors. Ausbruch derer. Ha 


hatten und kategorisch erklärten, 


Außerdem hätte das fertige Produkt 
daß beide Viren vollkommen unter- 


erlängert werden. : x 
dann absolut keinen wirtschaft- ruRER 3 | i 
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dem Haupt-Forschungszentrum des 
Pentagon auf dem Gebiet der bio- 
logischen Kriegsführung, eröffnet. 


Gemäß einem internationalen Ab- 
kommen, das Forschung, Produktion 
und Lagerung von biologischen 
Waffen verbot, wurden Teile von 
Fort Detrick "demilitarisiert" 
und die Virus-Sektion in "Fre- 
derick Cancer Research Facility" 
umbenannt und unter die Direk- 
tion des Krebsforschungsinsitutes 
von Bethesda gestellt, dessen Vor- 
sitzender niemand anderer als Ro- 
bert Gallo war. 


In den USA werden biologische 
Stoffe für gewöhnlich an Häft- 
lingen getestet, die eine sehr 
lange Strafe zu verbüssen haben 
und denen im Fall einer Genesung 
die Freiheit versprochen wird. 
Die anfängliche HIV-Infektion 
zeigt jedoch keine allzu starken 
Symptome, worauf die Virus- 
Forscher wohl beschlossen haben 
müssen, daß das Virus nicht für 
den militärischen Gebrauch zu 
nützen ist, worauf die infi- 
zierten Gefangenen freigelasser 
wurden. (Dieser und der folgende 
Teil basiert nur auf den Ver- 
mutungen der Segals und kann 
nicht eindeutig belegt werden. 
Bei genauerer Betrachtungen er- 
scheinen die Überlegungen aber 
ohne weiteres nachvollziehbar. ) 
Die meisten der Häftlinge waren 
professionelle Kriminelle und 
das nahegelegene New York bot 
ihnen ein entsprechendes Milieu. 
Weiters waren es NUR Männer und 
viele von ihnen hatten Erfahrungen ® 


mit Homosexualität und Drogen- .. 


mißbrauch, wie es oft Gefäng- 
nissen der Fall ist. Daher ist 

es also verständlich, warum AIDS 
präzise 1979 in New York ausbrach 
und nur unter Männern aus dem 
homosexuellen- oder Drogen-Milieu. 


Die Segals führen weiterhin aus, 
daß bei Infektion durch sexuellen 
Kontakt die Inkubationszeit (also 
die Zeitspanne zwischen dem Ein- 
nisten des Virus und dem Ausbruch 
der Krankheit) ungefähr zwei Jahre f 
beträgt, während im Fall der In- 
fektion durch Bluttransfusionen, 
wie es bei den Häftlingen der Fall 
gewesen sein muß, die Inkubations- 
zeit kürzer als ein Jahr ist. Wenn 
das Virus jetzt also 1978 fertig 
war und die Experimente ohne be- 
sondere Verzögerungen begannen, 
dann waren die ersten Fälle einer 
vollen AIDS-Erkrankung im Jahr 

1979 genau das was man erwarten 5 
könnte. = 


Experimente mit menschlichen (mehr 


oder weniger) Freiwilligen sind 2 
also nicht nur irgendeine dunkle Je» 
Vergangenheit vor ungefähr 50 ° 


Jahren, sie sind sogar in den 
heutigen USA möglich und wahr- 
scheinlich, wie mensch sieht. Die 
Segals legen in ihrer Theorie ein 
Deokument vor, dessen Authentizi- 
tät über jeden Zweifel erhaben 
ist: eine Untersuchungskomission 
des US-Repäsentantenhauses legte 


ER ER ESUEGEGEE: SINE | 


° HTLV-INN-Virus 


im Oktober 1986 den Schlußbericht fr% 


über das sogenannte "Manhatten- 
Projekt" vor. (Es hat zwar an und 
für sich nichts mit dem Ihema zu 
tun, erscheint mir aber trotzdem 


ganz interessant...) Nach diesem . 
Dokument wurden zwischen 1945 und Js, 
1975 mindestens 695 Amerikaner & 


hohen Dosen von radioaktiver 
Strahlung ausgesetzt. Einige von 
ihnen waren Häftlinge, die sich 
freiwillig gemeldet hatten, aber 
es waren auch Leute in Alters- 
heimen darunter, Insassen von 
Nervenheilanstalten, Behinderte 
und sogar normale Patienten in 
öffentlichen Spitälern - die 
meisten von ihnen wurden ohne 
ihre ausdrückliche Zustimmung 
für diese "Experimente" heran- 
gezogen. Alle diese Experimente 
wurden erstaunlicherweise an 
Universitätsinstituten und in 
öffentlichen Kliniken durchge- 
führt, die übrigens alle im 
Bericht aufgelistet sind. Es 

ist also nicht verwunderlich, 
daß Experimente an ein paar 
Dutzend Häftlingen in Labors 

mit militärischen Sicher- 
heitsstufen viel leichter ge- 
heimgehalten werden können 
als das "Manhattan Projekt". 


Soweit also die Segals. Ihre 
komplette Theorie (ich habe mich 
auf eine gekürzte und verein- 
fachte Fassung gestützt) ist 
übrigens für 3.50 $ beim Top 
Secret-Magazin erhältlich (P.O. 
Box 270324, 5000 Köln 1, Deutsch- 
land) und eine gekürzte Fassung 
ist in Flipside #88 erschienen. 
Die Kolumne von Jolly Roger in 
Flipside #83 enthält übrigens 
auch ein paar ganz interessante 
Details, die ich euch nicht vor- 
enthalten will: 
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In den frühen Siebzigern schrieb 
Henry Kissinger ein Geheimdossier, 
welches zum Inhalt hatte, daß die 
US-Außenpolitik gegenüber den 
Staaten der "Dritten Welt" als 
vorrangigstes.Ziel eine '"Depo- 
pulation'" habe - was nichts an- 
deres bedeutet, als daß es so- 


erasy! 
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Abb. 97: Modell der Kontaktaufnahme des HTLV-IHI-Virus (HIV-III) mit einer T4-Zelle. 
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wieso schon zu viele Menschen 
gibt und daß ein paar ruhig ins F: 
Gras beißen können, haben wir ja X 
alles schon einmal gehabt... Dieses:. 
Dossier wurde übrigens 1990 in 

aller Stille vom Status der Ge- tl: 
heimhaltung befreit und kann 
heute in den US-Nationalarchiven 
ohne weiteres eingesehen werden. 
Die USA benötigen große und immer 
mehr steigende Mengen an Roh- 
stoffen von diesen Staaten und 
deswegen liegt es in ihrem Inter- 
esse, daß die politische Lage in 
diesen Staaten ruhig und stabil 
ist, was am ehesten dadurch qge- 
währleistet ist, wenn es weniger 
Leute dort gibt. Aber was hat 

das alles mit AIDS zu tun? 


Es steht in so ziemlich jedem Bio-f-. 
logiebuch, daß AIDS in Afrika aus-|-. 
gebrochen ist, weil sich das HIV- 
Virus von der Grünen Meerkatze 
durch einen Biss auf den Menschen 
übertragen hat. Es ist bewiesen, 
daß das unmöglich ist, weil das 
HIV in keiner der untersuchten 
Meerkatzen nachgewisen werden 
konnte und vom genetischen Aufbau 
her auch nicht die Möglichkeit 
hätte, die Gattung (als vom Affen 
zum Menschen oder umgekehrt) zu 
wechseln. Die einzige Möglichkeit 
dazu wäre durch Genmanipulation 
im Labor. Craig Hulet, ein ehe- 
maliger Sicherheitsbeauftragter 


der US-Regierung und Ex-Repräsent- pg8 
ant diverser Multis, beschäftigt x 
sich seit einigen Jahren mit der = 


"New World Order' von George Bush 
und hält auch Vortäge zu diesem 
Thema. Bei einem dieser Vorträge 
meinte er, daß er es äußerst merk- 
würdig finde, daß AIDS hauptsäch- 
lich unter Homosexuellen, Prosti- x 
tuierten, Drogensüchtigen und in Be 
weiten Gebieten Afrikas verbreitet 
sei und vermutet (wohl nicht zu 
Unrecht) dahinter einen gezielten 
Plan zur "Depopulation". 


Hulet sagt weiter, daß er nicht an 
einen Zufall glaubt, wenn man in 
Betracht zieht, daß die Menschen, 
die in Äthiopien oder im Sudan 
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verhungern genau die gleichen sind,]: 
die an AIDS sterben; daß sich die 
"Depopulation" offensichtlich ge- 
zielt gegen Drogensüchtige, Homo- 
sexuelle, Schwarze in den Ghettos 
und Prostituierte richtet. Niemand 
hat jemals eine genaue Vorstellung 
darüber verlautbaren lassen, wer 
"depopularisiert" werden sdL]; 
aber wie es jetzt aussieht, ist es 
wohl ziemlich offensichtlich, daß 
sich die Vergangenheit wieder ein- 
mal wiederholt und selbsternannte 
"Herrenmenschen" über das Leben 
von "Untermenschen" entscheiden. 
Es ist auch noch auffällig, daß 


‘| ein gewisser George Herbert Walker 

’ Bush, der später den Begriff der 

4 "New World Order" geprägt hat, 

| genau zu jener Zeit, als das . 

"| Kissinger-Dossier veröffentlicht ° 

: wurde, Chef des CIA war. Bush - 

»]| verlangte eine Erhöhung des + 

'| Budgets für die AIDS-Forschung ° 

»| und das Geld wanderte in die pi 
Produktion von AZT, einer Droge, er 
die das Virus bestenfalls (wenn °., 


überhaupt!) verlangsamen kann, 
- wogegen es nach einiger Zeit 
aber resistent wird. 


All diese Dinge werden nur allzu 
gern unter den Tisch gekehrt und 
AIDS wird oft sogar als "Strafe 
Gottes" dargestellt, als Resultat 
von unmoralischem Lebenswandel 
oder was weiß ich noch alles. Eins 
steht fest: glaubt nicht alles, 
was "die" euch erzählen! Und be- 
nutzt trotzdem ein Kondom... 


Eins muß noch klargestellt werden: 
alles in diesem Artikel erwähnte 
ist nicht auf meinem Mist gewach- 
sen, sondern nur eine Theorie und 
Vermutung verschiedener Leute, die 

ich für mich übernommen und wieder- {% 


nur ja keinen absoluten Beweis für 
irgendwas in einer einer Welt, die 


durch und durch relativ ist! :: 
SITE EISEN 
: + Aids Informationszentrale Austria, 8,Lenaug ° --/; 
. Nr 17, Stg 2 402 2353...-0 '.:; 


Aids-Hilfe Wien, Beratungsstelle u Ärzteteam, 
8, Wickenburgg 14 408 61 86 
Psychosoziales Zentrum, 8, Lenaug 17 =e.; 

s 40333 774...-0 . 


Das folgende Interview habe ich im |. 
Juli mit einem Mitarbeiter der AIDSJ.. 
Hilfe Wien gemacht bzw. ich habe E 
ein paar fragen gestellt und den 
Recorder gehalten: 


Welche Organisationen beschäftigen 
sich in Österreich mit der Betreu- 
ung von AIDS-Kranken? 

Es gibt jetzt seit einiger Zeit in 
jedem Bundesland eine eigene AIDS- |. 


Hilfe, früher war das österreich- 
3 weit nur eine einzige Stelle. Wir 4 
'2s| haben dabei die undankbare Aufgabe 
® über, daß wir für Wien, Nieder- 


österreich und Burgenland zuständig 
4 sind. Es gibt dann auch noch eine 
ganze Reihe private Vereine. Wir 
haben beispielsweise auch eine 
reine Frauengruppe hier, nur weiß 
ich momentan nicht, was mit denen 
los ist, weil die haben schon 
längere Zeit nichts konkretes mehr 
gemacht. Dann gibt es noch den 


B::::: 


"Buddy - Club", der momentan doch 


ziemlich in den Medien präsent war. 
Buddy heißt also soviel wie Kumpel 
und das sind Leute, die sich auf 
freiwilliger Basis mit dem HIV- 
Positiven beschäftigen. Das geht 
also von Gesprächen über Behörden- 
wege bis hin zur Sterbebegleitung. 
Leider ist das ganze noch sehr im 
Aufbau beariffen und hat wie fast 
jede Einrichtung dieser Art mit 
finanziellen Problemen zu kämpfen. 


Wie oder wodurch werden die ein- 
zelnen Organisationen finanziert? 
Ich kann jetzt wirklich nur für die 
AIDS-Hilfe sprechen, wir sind also 
an und für sich ein privater Verein 
und bekommen hauptsächlich Geld 

vom Bundesministerium für Gesund- 
heit und Spenden natürlich, die aber|e. 
nur direkt für Betroffene verwen- ‘ 
det werden. Unsere Gehälter und 2 
ähnliches bekommen wir wie gesagt 
vom Bundesministerium für Gesund- . 
heit. Es gibt dann auch noch diesen 
"Life Ball" in der Hofburg, durch 
den über verschiedene Bälle oder 
Feste auch eine Menge Geld aufge- 
stellt wird, das dann den diversen 
Organisationen zugute kommt. > 


Welche Leute kommen zur AIDS-Hilfe? 
Kann man da irgendwas generelles 
sagen? b- 
Ich bin vor allem in zwei Bereichen = 
eingesetzt, das sind vor allem ein- 
mal die Tests und die Beratung. Das 
heißt also, die Leute, die sich 
testen lassen wollen, kommen her, 
bekommen von uns ein Gespräch an- 
geboten und erhalten dann auch noch 
ihren Befund mit dem jeweiligen Er- 
gebnis. Die andere Schiene neben 
Betreuung und Beratung sind die Prä- 
ventivmaßnahmen, wobei ich damit 
weniger zu tun habe. Dazu gibt es 
andere Leute in unserer Nebenstelle 
in der Lenaugasse, die sich damit 
schwerpunktmäßig befassen. Aber ich 
glaube, ich rede an der Frage vor- 
bei... Man kann eigentlich sagen, 
daß die Leute, die sich bei uns 
testen lassen, wirklich quer aus = 
allen Bevölkerungsschichten kommen. 
Es kommen sehr viele Paare her, vor & 
allem junge Leute, die sich erst ” 
vor kurzem kennengelernt haben und 
sich jetzt auf HIV testen lassen - 
wollen, bevor sich da irgendwas 
sexuelles abspielt, was ich persön- 
lich sehr gut finde. Aber die Pa- 
lette reicht eigentlich hin bis zu 

den Siebzigjährigen. Es stechen 
natürlich einige Gruppen ins Auge, 

die Thailand-Urlauber beispiels- 

weise und die ganzen Sextouristen, 
generell kann man also nur sagen, 
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daß es ein sehr großes Sepktrum 1? 
gibt. Es ist jetzt bestimmt nicht A 
so, daß jetzt nur Schwule zu uns Is 
kommen, das ist sichre nicht der 7 
Fall. 


Wenn jetzt festgestellt wird, daß 
der oder die Betreffende positiv 
ist, wie läuft dann die weitere Be- 
treuung ab? 

Prinzipiell einmal, indem man das 
Angebot für eine weitere Betreuung 
macht. Wenn es jemand nicht will, 
kennen wir die Leute auch nicht, 
weil das bei uns alles anonym und 


AIDS [eıdz] Acquired Immune Defi- 
ciency Syndrome Aids n, Im'mun- 
schwächekrankheit f. 


kostenlos abläuft. Die Leute be- 
kommen dann ihren Befund im Rahmen 
eines Gesprächs zurück und wenn 
sie es selbst auch wirklich wollen, 
dann stehen wir auch gern für eine 
weitere Betreuung zur Verfügung, 
weniger Behandlung eigentlich. Die 


Betreuung ist bei uns durch Psycho- 
logen und Sozialarbeiter und wir 
versuchen da auch außerhalb eines 
Rahmens zu helfen, in allen Be- 
reichen eigentlich. 


Wie hat sich AIDS jetzt eigentlich 
ausgebreitet? Stammt es wirklich 

von der Grünen Meerkatze ab? 

Ich muß dazu sagen, ich weiß es 

nicht wirklich. Es gibt bei allen 
Theorien etwas, was dafür spricht. 
Ich habe auch schon von ein paar 
Theorien gehört, die von einer Ge- 
heimverschwörung sprechen und ich 

muß dazu sagen, daß auch das nicht 
komplett auszuschließen ist. Am 
wahrscheinlichsten dürfte es aber 
trotzdem sein, daß in Afrika in 

ein paar Dorfegemeinschaften das 
Virus sozusagen endemisch war und 
durch die sogenannte Völkerwanderung]: 
in die Städte geschleppt wurde, in j 
in weiterer Folge dann durch Tour- 
isten nach Amerika und in alle Welt 
verbreitet wurde und wieder zurück 
nach Afrika gekommen ist. Ich muß 
aber sagen, daß ich auf dem Gebiet 
wirklich kein Fachmann bin und im 
Grund genommen ist das ja auch gar 
nicht so wichtig. Wir haben es jetztf! 
und müssen schauen, was wir damit ; 
machen. 


Zum ersten Mal ist es aber Ende der 
Siebziger Jahre aufgetreten, stimmt 
das? 

Naja, man hat angeblich Blutproben 
aus den Dreißiger Jahren gefunden, 
in denen schon Spuren des Virus 
nachgewiesen werden konnten - aber 
wie gesagt, angeblich nur... 


Kann man jetzt aber mit Sicherheit 
sagen, daß sich das Virus auf na- 
türliche Weise entwickelt hat oder 
ist es doch wahrscheinlicher, daß 

es genetisch in einem Labor ge- 
züchtet wurde? 

Ich weiß es nicht mit absoluter 
Sicherheit. Wie schon gesagt, es 
gibt einige Argumente dafür, die 

ich persönlich relativ einleuchtend 
finde, aber trotzdem finde ich, daß 
es weit wichtiger ist, etwas dagegen 
zu tun, als sich den Kopf zu zer- » 
brechen, wo es jetzt hergekommen 

SE, 


Wie sieht es mit Heilungschancen 
aus? Gibt es da schon irgendwas 
konkretes? 

Es gibt wohl einige Medikamnete in 
dieser Richtung und das bekannteste 
darunter ist sicher AZT, wo man 


sich aber nicht sichre ist, wie und 
wann man es verabreichen soll, ob 
jetzt so früh wie möglich oder erst 
wenn Symptome auftreten. Es hilft 
einige Zeit, aber irgendwann wird 
das Virus immun dagegen. Es gibt 
die 
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end zu verhalten? 


man einsetzen kann, aber im Grund 
ist es immer das gleiche. die werden 
nämlich auch nach einiger Zeit wirk- 
ungslos. Bei einigen treten auch 
noch Nebenwirkungen auf. zwar nıcnt 
bei allen, aber manchmal wird dem 
Patienten schlecht davon und es ist 
nicht unbedingt so, daß diese Medi- 
kamente jetzt die Lebensqualität 
steigern. Im Grund genommen setzen 
daß eben nur die ÄAus- 


alle dort an, 
breitung des Virus im Körper ver- 
langsamt wird. 


Sind noch immer die altbekannten 
Risikogruppen am stärksten betroffen? 
Das kann man gar nicht so Sagen, 

denn wie es momentan aussieht, ist 
der stärkste Ansteig eigentlich bei 
den Heterosexuellen und da vor allem 
bei den Frauen, denn es ist wahr- 
scheinlicher, daß eine Frau von 

einem Mann angesteckt wird als um- 
gekehrt. 


Welche Präventivmaßnahmen gibt es? 
Naja, wir gehen beispielsweise viel 
in Schulen und können eigentlich 
auch bestellt werden, wenn ich das 
so ausdrücken kann. Dann gibt es 
noch eine Reihe von öffentlichen 
Informationsveranstaltungen, wir 
haben jetzt vor kurzem beim Rathaus 
diese "AIDS-Wochen" gehabt, da ist 
eigentlich immer jemand von uns da- 
bei. Es waren auch ein paar Leute 
von der AIDS-Hilfe am 1.Mai mit 
einem Informationsstand beim Fackel- 
zug, aber das hauptsächlich 
alles auf die jüngere Generation ab. 
Es ist jetzt bestimmt nicht so, daß 
wir versuchen, Hans Dampf in allen 
Gassen zu spielen, weil wir das 
einfach nicht können. Es wäre ja 
schon allein völlig unmöglich, alle 
Schulen in Wien zu "beqglücken". 


zielt 


Fällt diese Information auf frucht- 
baren Boden? Kann man also eine ge- 
wisse Bereitschaft in der Bevölk- 
erung feststellen, sich dementsprech- 
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Es ist irgendwie eine Schere, die 
auseinanderklafft. Auf der einen 
Seite sind die Leute, die denken 
"Micen trifft's eh nicht" und keinen 
Geschlechtsverkehr mit den Risiko- 
gruppen haben und sich deswegen 
auch sicher fühlen und auf der an- 
deren Seite 
stark dieses Ausgrenzen, wo viele 
meinen. sie stecken sich schon an, 
wenn sie mit einem Positiven im 
selben Raum sind. Leute, die 
zu uns herkommen, haben logischer- 
vıeise schon eine etwas andere Ein- 
Sache, 


Die 


stellung zu der 
würden sie ja nicht 
Ich merke es auch bei vielen Homo- 
exuellen, die wir betreuuen, daß 
schon gezielt Kondome Verwen- 
weil sie eben wissen, daß sie 
hrdet sind. Diese Phobie merkt 
aber schon sehr stark bei Tele- 
fonkontakten und bei den Informa- 
tionsständen, wo viele Le: über- 
haupt keine Ahnung davon haben und 
dann plötzlich von Panik ergriffen 
werden. i 


weil sonst 
nerkommen. 
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Gibt es eigentlich auch von öffent- 
licher Seite irgendwelche Aktivität- 
en in dieser Ric ing, daß z.B. an 
Drogenabhängige üezielt saubere Na- 
deln ausgegeben werden? 


Doch sowas gibt es schon, auch beim 
Ganslwirt beispielsweise, aber das 


ganze ist halt doch noch sehr be- 
grenzt und stößt vor allem in der 
Bevölkerung auf großen Widerstand 
und auf Skepsis , weil viele eben 
glauben, sowas animiert dann eher 
dazu, Drogen zu nehmen, was ja 
völliger Blödsinn ist... 


Wie ist die soziale Akzeptanz? Ist 
es immer noch so, daß der oder die 
Infizierte stigmatisiert ist oder 
ist diese Ausgrenzung nicht mehr so 
stark zu merken? 

Ich glaube schon, daß das ganze ein 
bißchen besser geworden ist, vor 
allem weil die Leute jetzt auch 
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Bd Es gibt auch einige Leute, die zu 
mir kommen und mir sagen, daß es 
BE ein paar Menschen mitteilen könnten, 
wenn sie positiv wären, der familie 
M oder dem Partner. Am Arbeitsplatz 
schaut die Sache dann schon anders 
aus. Ich muß aber sagen, daß es auf 
gar keinen Fall irgendeine recht- 
liche Grundlage gibt, deswegen die 
Arbeit zu verlieren, 
in der Praxis manchmal leider doch 
Ich würde mir nur wün- 
schen, daß es in Zukunft nicht 
und daß Positive noch 
mehr in die Gesellschaft integriert 
werden... 


Danke für das Gespräch! 


lf Monaten 


„Wird die soziale 
Situation in Afrika 
und Asien nicht 
verbessert, haben 
Medizin-Programme 
wenig Erfolg.“ 


US-Mediziner Mann 
bis 2000 | 
zu einer 
kommen. 


Treicht, 


INBLET ? 6 !: 


nur sieht es 


Es ist gut, daß es Bands wie diese gibt - Bands, die sich nicht ohne 
weiteres in eine der vorgegebenen Schubladen pressen lassen und wo die 
Kategorisierungen wie Free-Jazz-Experimental-Psycho-Punk-Emo-Core oder 
sonst irgendwas einfach nicht mehr ausreichen, um die Musik zu beschrei- 
ben. TROTTEL sind trotz des Namens bestimmt keine solchen, sondern 
machen ganz einfach tolle Musik, ohne sich um irgendwelche Konventionen 
oder Trends zu kümmern. TROTTEL muß man selbst hören, um zu wissen, wie 
sie klingen oder ein Konzert von ihnen erleben, damit man weiß, was 
"alternativ" eigentlich bedeutet. Das soll jetzt kein Schimpfwort sein 
und hat auch nix mit Pearl Jam oder den Stone Pimple Toilets oder wie 
sie auch alle heißen zu tun, denn TROTTEL sind wirklich eine Alternative 
zum herkömmlichen Mainstream. Ihr Konzert im EKH war sowas von unspek- 
takulär, daß es schon wieder außergewöhnlich ist - drei Leute, die ein- 
fach die Musik spielen, von der sie überzeugt sind, ganz locker die ver- 
zwicktesten Rhythmen aus ihren Instrumenten rausholen und sich einen 
Dreck darum scheren, ob's dem werten Publikum jetzt gefällt oder nicht. 


Die Texte, die bei ihrer neuen Platte abgedruckt sind, sind zwar weit- 
gehend poetisch und fast schon sinnfrei, aber trotzdem haben sie eine 
Menge zu sagen und sind auf keinen Fall irgendwelche weltentrückten 


Spinner... 


WEIRD!: Zuerst mal, was bedeutet der 
Name TROTTEL? 

Tamäs: Was glaubst du denn? 

WEIRD!: Ich glaube, es heißt Trottel 
auf deutsch... 

Tamäs: Ich glaube auch, daß es Trottel 
auf deutsch heißt. 

WEIRD!: Und warum habt ihr euch aus- 
gerechnet diesen Namen ausgesucht? 

T: Warum nicht? Ich finde, es gibt so 
viele Bands mit dummen Namen wie z.B. 
Sex Pistols - ist das nicht blöd? Ich 
mag es nicht, wenn Leute eine Band nur 
nach dem Namen beurteilen, denn wenn 
du nicht offen genug bist, um dir eine 
Band mit einem blöden Namen anzuhören, 
wie willst du dann offen für den Rest 
sein? 

WEIRD!: Trottel sind ja hauptsächlich 
in der Punk/HC-"Szene" bekannt, obwohl 
eure Musik eigentlich damit nur sehr 
wenig zu tun hat. Findest du, daß es 
ein Problem ist, neue Leute zu er- 
reichen? 

T: Ja, es ist für uns ein gewaltiges 
Problem. Es gibt im Moment so unglaub- 
lich viele Bands in Europa und noch 
viel mehr in Amerika und die Leute 
sind auch nicht daran interessiert, 
etwas neues kennenzulernen. Niemand 
hat wirklich Zeit dafür, auch ich 
nicht... Und für eine ungarische Band 
mit einem dummen Namen und kompli- 
zierter Musik ist die Situation ganz 
einfach beschissen. Mit der Promo- 
tion ist es das gleiche: eine kleine 
Band wie wir es sind, hat einfach 
nicht das Geld um viel Werbung zu 
machen; die Konzertorte haben auch 
kein Geld um für kleine Bands Werb- 
ung zu machen. Es ist also ganz 

schön schwer, die Leute zu erreichen, 
auch mit einer einfacheren Musik. 
Wenn die Musik aber einfacher oder 
einfach mehr trendy ist wie... 
WEIRD!: ...Biohazard! 

T: Ja, wie Biohazard. Zu solchen 
Bands kommen auch viel mehr Leute. 
Wir sind da eben anders, ich weiß 
nicht, wie wir eigentlich sind... 

Es ist ärgerlich, wenn die Leute 
keine kleineren Bands unterstützen. 
Es ist auch ärgerlich für mich, wenn 
irgendwo eine Band spielt, die ich 
noch nicht kenne und mir später dann 
etwas von ihnen anhöre... Aber es 

ist ganz einfach so, nicht wie in den 
Sechzigern, als noch alles neu war 
und jeder alles gehört hat. 

WEIRD!: Damals hat es aber auch noch 
nicht so viele Bands gegeben. 

T: Ja, das ist es, was ich meine! 


Seit ein oder zwei Jahren habe ich 
beobachten können, daß unser Pub- 
likum immer älter wird und daß sehr 
viele Leute von außerhalb der Hard- 
core'"szene" zu unseren Konzerten 
kommen und das ist auch gut so! Die 
sogenannte HC-Szene ist einfach so 
in sich selbst limitiert und es ist 
einfach nicht mehr unser Publikum. 
Diese Leute wollen nur stagediven und 
sind nicht offen und geduldig genug, 
um neue Musikstile für sich zu ent- 
decken. Ich kann irgendwie auch ver- 
stehen, warum es so ist, aber ich 
kann es nicht ändern. Der einzige 
Weg um eine Band zu promoten ist an- 
scheinend nur dieses beschissene MIV. 
Wenn du nicht auf MTV gespielt wirst, 
bist du niemand! Aber ich will sowie- 
so nicht dort sein... 

WEIRD!: Mir kommt das ganze immer 
irgendwie wie Prostitution vor: die 
Bands machen Musik, von der sie schon 
vorher wissen, daß sie kommerziell 
erfolgreich sein könnte, um reich und 
berühmt zu werden. 

T: Ich weiß nicht, ich will mir da- 
rüber auch gar keine Gedanken machen. 
Wir haben auch noch nie einen Video- 
clip gamcht, weil wir uns das einfach 
nicht leisten können. Wenn wir aber 
irgendwann einen machen würden und 
jemand kommt zu mir und sagt, daß er 
es auf MTV spielen würde - warum 
nicht? Auf diese Weise gibt es keinen 
Kompromiß für uns, wir haben diesen 
Clip für uns allein gemacht und 
werden eben zufällig gespielt. Nur 
läuft es so in der Realität eben 
nicht ab... 

WEIRD!: Erzähl mir etwas über Ungarn; 
über die politische Situation, über 
die wirtschaftliche Situation... 

T: Demnächst haben wir Wahlen. In 
zwei Tagen...oder doch morgen...nein, 
in zwei Tagen werden die Wahlen sein 
und wir sind zu diesem Zeitpunkt ge- 
rade auf Tour. Es ist gerade eine 
sehr komplizierte und verwirrende 
Situation, denn die Leute sind ziem- 
lich enttäuscht vom neuen System und 
immer noch enttäuscht vom alten Sys- 
tem, deswegen weiß auch ein großer 
Prozentsatz der Menschen nicht, wen 
sie wählen sollen. Es sieht ganz So 
aus, als ob die sozialistische Par- 
tei gewinnen würde, denn ich glaube, 
daß Leute aus fast allen sozialen 
Schichten sie wählen werden. Die 
Arbeiter wählen natürlich tarditions- 
gemäß die Sozialisten, die Mittel- 


schicht will die Sozialisten wieder 
zurückhaben, denn sie sehen die Ver- 
änderungen des Systems und verlieren 
ihr Geld und nur die Oberschicht 
wird anders wählen. Sie sind immer 
reicher und privilegierter geworden, 
seitdem das alte System nicht mehr 
da ist und vielleicht werden sie die 
Rechten wählen, ich weiß es nicht. 
Die Faschisten werden überhaupt jetzt 
ziemlich stark, wir haben sogar eine 
faschistische grüne Partei. Diese 
Leute meinen, daß grün die Farbe der 
reinen Dinge ist und deshalb wollen 
sie ein reines Land, reine Natur, 
reine Menschen und reine Gedanken, 
was das auch sein soll. Daneben gibt 
es noch mindestens vier oder fünf 
sehr rechts orientierte Parteien. In 
Ungarn sieht es so aus, daß auf der 
extremen linken Seite nur die ehe- 
malige kommunistische Partei steht 
und die sind vollkommen blöd. Jetzt 
werden sie aber mit Sicherheit zu- 
legen und größer und stärker werden. 
Vor vier Jahren haben sie nur ein 
Prozent der Stimmen bekommen und 
jetzt könnten sie sogar vielleicht 
in die Nationalversammlung gewählt 
werden. 

WEIRD!: Wegen der Wirtschaftslage 
und der Unzufriedenheit der Leute? 
T: Ja, natürlich. Dann gibt es noch 
wie schon erwähnt die sozialistische 
Partei, die aus Sozialdemokraten 
nach westlichem Muster besteht, also 
ziemlich traditionalistisch; Sozial- 
ismus im Kapitalismus eben. Die li- 
berale Partei hat Leute aus der alten 
Opposition in ihren Reihen, ziemlich 
gescheite Leute. Eine andere recht 
kleine liberale Partei geht jetzt 
mehr in Richtung Nationalismus. In 
der Mitte ist noch das Nationale 
Forum, die Regierungspartei, das 
Problem mit denen ist aber, daß sie 
sehr langsam und vor allem sehr 
christlich sind. Die "Partei der 
Wahrheit und des Lebens" ist der 
faschistische Zweig der Regierung, 
aber diese Partei ist nicht einmal 
die gefährlichste. Die schlimmsten 
sind die kleinen extremen Parteien, 
ich weiß zwar nicht die Namen, aber 
es gibt mindestens drei oder vier 
davon. Sie haben es sogar schon ge- 
schafft, daß sie die Skinheads mit- 
eingliedern können! Der Faschismus 
und Nationalismus in Ungarn wird 
sich dem Niveau von Resteuropa an- 
gleichen, vielleicht an die zehn 


Prozent wie in Frankreich. Oder nimm 
nur Italien als Beispiel... Etwas 
ganz interessantes: hast du gewußt, 
daß in Ungarn der rote Stern und das 
Hakenkreuz verboten sind?! Der Grund 
dafür ist, daß diese zwei Symbole an- 
geblich Symbole der Diktatur sind. 
OK, das mit dem Hakenkreuz ist ja 
leicht nachzuvollziehen, aber warum 
der rote Stern? Hast du jemals schon 
sowas blödes gehört?! Der rote Stern 
ist das Symbol der Arbeiterbewegung 
und hat im Prinzip doch überhaupt 
nichts mit dem sogenannten Kommunis- 
mus zu tun! Unglaublich! Ich weiß 
nicht... Ich denke, es könnte so 
werden wie in Polen, daß die Sozial- 
isten an die Macht kommen, was viel- 
leicht gar nicht so schlecht wäre, 
weil dann wenigstens dieser christ- 
liche Schwachsinn etwas aufhören 
würde. Ungarn ist im Moment extrem 
christlich und das war es eigentlich 
immer schon. Alles geschieht im 

Namen Gottes, im Radio und Fernsehen 
wird regelmäßig gebetet... Ich weiß 
wirklich nicht, was das beste für 
dieses Land ist, aber ich könnte mir 
zumindest vorstellen, daß es etwas, 
nur ein kleines bißchen besser wird, 
wenn die sozialistische Partei ge- 
winnt. 

WEIRD!: Gibt es auf der anderen Seite 
eine große antifaschistische Bewegung 
in Ungarn? 

T: Nein! Es beginnt erst alles... 
Beispielsweise war vor einigen Wochen 
eine ziemlich große antifaschistische 
Demonstration in Budapest mit 400 
Menschen... 

WEIRD!: Das ist nicht gerade sehr 
viel. 

T: Nein, es ist nicht viel, aber vor 
ein paar Jahren wären es vielleicht 
nur 20 oder 30 Leute gewesen. Aber es 
wird schon besser und sogar viele 
alte Leute sind erbost über die 
Faschisten, denn sie haben bereits 
einige Menschen umgebracht. Es waren 
eindeutig faschistische Morde aus po- 
litischen Motiven und fast alle un- 
terstützen die Faschisten. Die Re- 
gierung, die Partei der kleinen Land- 
wirte, alle... Es gibt hier eine Or- 
ganisation von @echten Skinheads, die 
ihre Treffen in den Lokalen der Land- 
wirte-Partei und der Christlich- 
demokratischen Partei abhalten und 
der Grundtenor im Land ist, daß die 
Leute meinen, diese Leute seien gar 
keine Faschisten. Ach, sie sind doch 


nur Nationalisten und sie lieben ihr 
Land... In den letzten Jahren wurden 
mindestens fünf bis zehn Menschen 
getötet, meistens schwarze Studenten. 
Ich glaube, daß die Partei der 
kleinen Landwirte und die anderen 
rechten Parteien ihnen gesagt haben, 
daß sie sich im Moment ruhig ver- 
halten und besser organisieren 
sollen. Vielleicht wird im Moment 
niemand auf der Straße "umgebracht, 
aber wenn sie wieder zurück sind, 
werden sie um einiges stärker sein. 
Wie du weißt, hat der Faschismus in 
diesem Teil von Europa eine sehr 
alte und böse Tradition seit dem 2. 
Weltkrieg und davor und es gibt sehr 
viele alte Leute, die das alles un- 
terstützen... 

WEIRD!: Und die geben ihre Gedanken 
an die Jugend weiter. 

T: Ja, und genau das ist das Prob- 
lem. Es sieht ziemlich schlecht aus: 
die Wirtschaft steckt in einer Krise, 
die Moral auch und die Gehirne der 
Menschen sind voll Scheiße. Sie 
wissen nicht, was sie glauben sollen 
und viele junge Leute schließen sich 
irgendwelchen Sekten oder den fFasch- 
isten an. Es ist ein großes Chaos... 


(Klick! Die Kassette ist aus und weil 
ich das nicht mitgekriegt habe, fehlt 
hier auch ein kleiner Teil des Inter- 
views...) 


Ein Song ist also nicht nur die Musik 
es bedeutet auch Proben und all den 
Rest. Man erinnert sich an die Inspi- 
ration und die Stimmung, in der das 
jeweilige Lied entstanden ist. Auch 
wenn ein Song im nachhinein viel- 
leicht nicht genau so ausfällt, wie 
wir das geplant haben ist es total 
unwichtig. Im Moment war es ehrlich 
und genau das, was wir machen woll- 
ten - vielleicht ist es nicht aut, 
aber was soll's! Und da kommen wir 
wieder auf das Konzept unserer 
Musik zurück: wenn du immer nur 

das gleiche spielst wird es lang- 
weilig und es ist kein Risiko dabei. 
Wenn du weißt, was du spielen mußt, 
wirst du sehr gut in deinem Stil, 
selbst wenn du kein großartiger 
Musiker bist. Für mich persönlich 
ist es aber jedesmal eine neue Her- 
ausforderung, etwas neues auszu- 
probieren und über die eigenen 
Grenzen zu schauen. Deswegen macht 
es für mich auch keinen Sinn, 
dauernd zurückzuschauen und zu 
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überlegen, ob ein bestimmter Song 
vor vier Jahren qut war oder nicht. 
Es ist vollkommen egal, weil ich 
weiß, daß ich den jeweiligen Song 
damals gemocht habe und daß ich 
auch bestimmt diese Periode meines 
Lebens genossen habe. Es ist ein 
nettes Gefühl, alte Songs anzu- 
hören und das ist alles. 

WEIRD!: Etwas ganz anderes: was sind 
deine drei Lieblingsbands in genau 
diesem Moment? E 

T: Ich weiß nicht... 

WEIRD!: Oder anders formuliert... 
welche drei Bands hast du dir zuletzt 
angehört? 

T: Ich kann das wirklich nicht sagen, 
ich höre soviel verschiedene Bands. 
Was mir wirklich qut gefällt, sind 
die ungarischen Leukemia - die sind 
einfach fantastisch! Es ist eine 

sehr interessante und intensive Mu- 
sik und das gefällt mir bei Hardcore- 
Bands. Ich habe mir früher sehr oft 
Voivod angehört, seit einiger Zeit 
aber nicht mehr. Ich habe sie immer 
sehr gern gemocht und habe eigentlich 
gar keine Ahnung, warum ich sie mir 
jetzt nicht mehr anhöre... Beim Jazz 
mag ich sanftere Dinge wie Jan Gar- 
barek, dann mag ich noch Chumbawamba 
sehr gern. Es ist eine sehr einfache 
Musik, aber so total anders als alles 
andere! Seit einiger Zeit höre ich 
mir auch wieder dauernd die alten 
Madness an - ich habe bei meiner 
Freundin ein bestimmt zehn Jahre 
altes Tape gefunden und es sind be- 
stimmt einige der besten Songs drauf, 
die ich in der letzten Zeit gehört 
habe... 

WEIRD!: Kennst du die Simpsons”? 

T: Was?! 


(OK, die Simpsons kennt er nicht und 
nach einer kurzen Erklärung ist er 
auch nicht viel schlauer als vorher.) 


T: Aber Mickey Mouse kenne ich! 
WEIRD!: Also, wer in der Band ist wer 
bei Mickey Mouse? 

T: Ich weiß nicht, ich kenne mich da 
nicht so gut aus... Aber nehmen wir 
doch die Familie Feuerstein! 

WEIRD!: Gut, wer ist wer? 

T: Ich bin Fred, eher der ruhige und 
gemütliche Typ. Kaktusz ist immer ge- 
nau so hektisch wie Barney und Miki, 
unser Drummer ist der Chef von den 
Wasserbüffeln - aber frag mich jetzt 
nicht wieso! 

WEIRD!: Ich habe vor einiger Zeit ein 
Review von eurer neuen LP gelesen, wo 
irgendwas wie "Musik zum träumen oder 
zum kiffen" gestanden ist - was hältst 
du davon?! 

T: Wirklich?!? Nein, das ist völliger 
Unsinn! Wenn jemand kifft, dann wird 
er total passiv und faul und ich 
würde nicht wollen, daß unsere Musik 
so auf die Leute wirkt. Und es ist 
auch ganz bestimmt nichts für uns! 
WEIRD!: Wenn wir gleich dabei sind, 
erzähl mir doch etwas über eure neue 
Platte. Von den Texten her sieht das 
ganze irgendwie wie ein Konzeptalbum 
aus und ich versteh' es nicht so 
ganz... 

T: Ich versteh' es auch nicht... Es 
geht auf jeden Fall um jemanden, der 
irgendetwas sucht und wahrscheinlich 
gar nicht so genau weiß, was das ei- 


gentlich ist. Es ist die Musik eines 
unausgeglichenen Charakters, der oder 
die ein soziales und privates Leben 
führen muß, gegen sich selbst kämpfen 
muß und gegen die ganze Welt kämpft. 
Eine Person, die einfach leben will 
und lebendig bleiben will, einmal 
oben, einmal unten - ich kann es wirk- 
lich nicht erklären. Es liegt am 
Hörer oder an der Hörerin, was es 
sein soll und in welche Richtung sich 
die Geschichte entwickelt, die Person 
in der Geschichte könnte praktisch 
jeder sein. Im Mittelalter z.B. war 
alles ziemlich klar: wenn du arm 
warst, bist du auch arm gestorben; 
wenn du reich warst, hast du in dei- 
nem schönen Schloß gewohnt. Heute 
kannnst du fast alles sein,. was du 
willst - du kannst dich entscheiden, 
was du machen oder nicht machen 
willst; du kannst dich entscheiden, 
wo du hingehen oder nicht hingehen 
willst. Aber gerade das ist das 
schwere: du lebst in einer Welt voll 
von Information und mußt dich eigent- 
lich dauernd einer Gehirnwäsche unter- 
ziehen. Also ist es sehr leicht, 

dich zu verirren und deinen Weg zu 
verlieren und genau das passiert die 
ganze Zeit. Jeder sucht nach irgend- 
etwas und ich weiß nicht genau, was 
das eigentlich ist - vielleicht 
Liebe... 

WEIRD!: Das sollte es zumindest sein. 
T: Nur ist es meistens eben nicht so. 
Die Menschen glauben eben, daß es 
Liebe ist... Was braucht jeder denn 
so dringend? Respekt, Anerkennung, 
jemand der sich um einen kümmert und 
um den man sich kümmern kann. Das 

ist ein sehr wichtiger Aspekt unserer 
Geschichte und es ist auch der Grund, 
warum sich so viele Leute Sekten 

nder Parteien anschließen, eine Fa- 
milie gründen, sich scheiden lassen, 
Kinder bekommen - sie haben Angst 
davor, allein zu leben. So ist es 
auch bei mir und bei dir wird es auch 
nicht anders sein; vielleicht bewußt 
oder unbewußt, keine Ahnung. Ich weiß 
nicht, ob diese Geschichte davon 
handelt - ich bin gerade dabei, es 
für mich selbst herauszufinden! 
WEIRD!: Eine letzte Frage noch - 
welche Bands haßt du und warum? 

T: Ich hasse nicht gerne... Aber 


ich hasse TROTTEL, wenn 
bei uns nichts klappt - 


scheib das bitte ganz groß und 
fett,.. 


nn A 


BHP #6 + #7 
(1 Chandos Rd. Tunbridge Wells, 
Kent, TN1 2NY, England) 


Aus der Heimat der ANTI-NOWHERE 
LEAGUE kommt eines meiner neuen 
Lieblingsfanzines, das zwar rein 
inhaltlich nichts allzu aufregend- 
es zu bieten hat, aber einfach gut 
zu lesen ist. #6 hat ein paar kurze 
Artikel über AIDS, Amalgamplomben 
und Hühnerhaltung in Batterien, 
dazu noch Mini-Interviews mit ALL, 
RANCID, SHELTER, MR.T EXPERIENCE 
und dem Comic-Zeichner Dan Clowes. 
Den Hauptteil von #7 nimmt dann 
ein witziger und interessanter 
Tourbericht von den PSEUDO HIPPIES 
ein und obwohl ich die Band nicht 
kenne, sind sie mir schon alleine 
deswegen nicht unsympathisch.... 
Außerdem kann ein Fanzine, daß so- 
wohl Born Against als auch Molly 
Ringqwald zitiert nicht schlecht 
sein. Nett eben. 


PANIK PRESS #1 
(c/o Christian Egger, Unter- 
bergerstraße 27, 6020 Innsbruck) 


20 chaotische Seiten mit ein 
paar kurzen Reviews, Interview 
mit PSZYCHISZ TEROR, Szenere- 
ports über Prag und Spanien 
(letzterer in Form eines Wür- 
felspiels!), ein fiktives In- 
terviews mit den SEX BÜRSCHTLS 
zum Thema Zähneputzen (!!), 
kurze Artikel über NEUROSIS und 
REGOC und ein paar Kolumnen. 
Ist zwar nichts weltbewegendes, 
der Preis von ganzen 5,- (!!!) 
ist aber auf jeden Fall drin... 


WORD UP # 2 
(Fabio Raffaeli, Via M.Polo 37/4, 
10129 Torino, Italien) 


Italienisches Straight Edge 'zine 
mit NO FOR AN ANSWER, IMMUNITY, 
RHYTHM COLLISION, Artikeln über 
ein etwas anderes Schulsystem, 
Rassismus und die Stellung der 
(katholischen) Kirche zum Fleisch- 
konsum. Dazwischen noch ein paar 
hübsche Poserbildchen und eine 
Handvoll Kolumnen auf italienisch, 
während der Rest auf englisch ge- 
schrieben ist. Leider etwas zu 
durchschnittlich, aber nicht wirk- 
lich schlecht. Preis ist mir nicht 
bekannt, aber irgendwo ist was von 
4$ gestanden, wenn das stimmt, 
dann ist es ein schlechter Witz! 


MALLEUS MALEFICARUM #5 
(Josch Kunz, Bahnhofstraße 11, 
8722 Kaltbrunn (SG), Schweiz) 


Wie versprochen diesmal auf A4 mit 
50 vollgepackten Seiten. Diesmal 
gibt's viel mehr politisches, so 
unter anderem Interviews mit den 


Leuten vom ROMP-Infoladen und denen 
von RESISTANCE PRODUCTIONS, gute 
Kolumnen, peinliche Comics, News, 
Reviews, zwei Kurzgeschichten, In- 
terviews von der todesmetallischen 
Front mit AMON und TARAMANTIA, dazu 
noch CRANK, vegane Rezepte, Anti- 
Mc Donalds-Artikel und und und... 
30 öS für stundenlanges Schmökern 
sind doch auch nicht zuviel, oder? 


ETWAS UND MEHR #0.5 
(Raimund Lang, litlgasse 5, 1130 
Wien, Österreich; 20 öS) 


Literatur bzw. Kunst-Fanzine mit 
schönem Cover (von der STILL LIFE 
7" geborgt - wenn ich mich nicht 
täusche...) und schöngeistigem In- 
halt, der stellenweise sogar einen 
Nicht-Intellektuellen wie mich zu 
begeistern vermag. Der Spaß hört 
allerdings für mich spätestens 
dann auf, wenn es gezwungen wird 
und ich bei jedem zweiten Wort zum 
Fremdwörterlexikon greifen muß. 
Leider ist das hier viel zu oft 
der Fall und mich langweilt's dann 


bestenfalls, aber was weiß ich denn. 


MUZAK #3 
(c/o Sid, Postfach 38, 4605 Wels) 


Ziemlich seltsames A5 'zine mit 
chaotisch zusammengeklebtem Layout, 
das rein optisch schon unangenehm 
auffällt. Drinnen gibt's ein paar 
gute Gedanken zu Themen wie Innen- 
politik in Ü, Arbeitslosigkeit, 
Träume und was weiß ich noch alles. 
Der Rest besteht aus einigen wenig- 
en Reviews (Platten, Bücher, Hon- 
zerte), Hetztiraden gegen CDs und 
einigen (falschen?) Interviews,die 
übrigens nicht besonders lesenswert 
sind. Das meiste ist aber schon 
ganz OK, auch wenn ich mit manchem 
überhaupt nicht zurechtkomme, so 
z.B. mit dem Artikel über Neonazis 
in Oberösterreich und dem darin 
versteckten Ruf nach der Polizei. 
Ihr glaubt doch hoffentlich nicht 
im Ernst, daß mensch das eine Übel 
mit der "Hilfe" eines anderen aus 
der Welt schaffen kann?!? Nicht un- 
bedingt mein Fall... 


WOODEN SUN #1 _(?) 


Da ich weder eine Adresse noch den 
Preis nennen kann, muß ich mich 
wohl oder übel auf eine reine In- 
haltsangabe beschränken: ein paar 
handgeschriebene und lose zusam- 
mengeheftete Blätter mit vielen 
guten Zeichnungen, die eigentlich 
nur persönliche Erfahrungen und 
Gefühle des Schreibers behandeln. 
Obwohl das jetzt vielleicht etwas 
trocken klingt, ist es doch ziem- 
lich unterhaltsam und aufschluß- 
reich - und Bonuspunkte gibt's 


TANZINES 


dafür, daß es sich wohltuend von 
99% aller Fanzines abhebt... Kann 
ich nur empfehlen! 


VIENNA SAUSAGE #5 
(P.O.Box 20440, Baton Rouge, LA 
70894, USA) 


Häßliches Wrestling-Cover und ein 
paar verrückte Zeilen über Reli- 
gion, Ameisen, Sex, Außerirdische, 
Punkrock, mysteriöse Liebesbriefe 
und noch so einiges. Dürfte es 
für ein paar Briefmarken geben.. 


artatta e- 


ard #2/25* 


ERUDBOS 
conatlast 


HEARTATTACK #1 - 3 
(P.0.Box 848, Goleta, Ca 93116, 
USA) 


Irgendwie ist es schon ganz gut, 
daß das MRR in letzter Zeit nach- 
gelassen hat, denn so raffen sich 
wenigstens ein paar Leute auf und 
machen selber etwas. hier ist bei- 
spielsweise Ebullition-Chef Kent 
McClard am Werk und er macht seine 
Sache sehr, sehr gut... Obwohl das 
Layout zwar noch recht stark ans 
MRR angelehnt ist, wird inhaltlich 
hier wesentlich interessanteres ge- 
boten als es beim "großen Bruder" 
in letzter Zeit der Fall war. Die 
wenigen Interviews sind alle sehr 
interessant und gut zu lesen und 
es müssen nicht einmal nur Bands 
zu Wort kommen - so werden u.a. 
neben GARDEN VARIETY, LOS CRUDOS 
und ICONOCLAST auch ein Gefängnis- 
insasse oder das BEEHIVE-Kollektiv 
aus Washington befragt. Daneben 
gibt es noch fachkundige Reviews, 
intelligente Kolumnen, Kochrezepte, 
viele schöne Fotos und ein tolles 
Layout. Absolute Pflichtlektüre und 
mein persönlicher Anwärter auf die 
YUMMY-Gedächtnismedaille... 


WORDS & LETTERS #3 
\Jeroen, P.O.Box 90, 8500 Kort- 
rijk, Belgien; gratis) 


Der ehemalige NATIONS ON FIRE- 
Bassist füllt hier 20 A5-Seiten 
mit einem MANUMISSION-Interview, 
einem NOF-Tourbericht, ein paar 
sehr ehrlichen Reviews und per- 
sönlichen Gedanken, die meistens 
von einer gesunden Anti-Haltung 
der "Szene" gegenüber geprägt 
sind. Sympathiebonuspunkte gibt's 
dafür, daß der gute Jeroen ganz 
nebenbei mit MACHINATION noch so 
ziemlich das beste Single-Label 
derzeit macht, aber auch wenn es 
nicht so wäre, würde ich sein 
'zine mögen. 


WORDS & LETTERS #4 
(sılehe oben) 


Es ıst schon eine Leistung, wenn 
jemand für ganze 12 A6-Seiten noch 
länger braucht als ich für ein 
aanzes Heft (und das will was 
heißen!), trotzdem ist es wieder 
einmal ganz hervorragend geworden. 
Diesmal gibt es zwar neben einer 
Zeichnung und einem Foto "nur" 
Gedanken, aber was hier auf ein 
paar Seiten steht, bringen andere 
Fanzines in ein paar Ausgaben 
nicht zusammen. Und wer ein paar 
Briefmarken über hat und hier 
nicht zugreift, dem kann eh nicht 
geholfen werden... 


SUPERFLUOUS #2 
(Hazel Lepers, Dronckaertstraat 
206. 8930 Lauwe, belgien; 3$) 


Dickes und qutes A5-fanzine mit 
guten Interviews (SPITBOY, FOUR 
WALLS FALLING, OCEAN OF MERCY), 
und klugen Ansichten zu Themen 
wie HC, Liebe, Homosexualität, 

(männliche) Selbstbefriedigung, 
Straight Edge oder einfach ganz 
Persönlichem, ein SHORTSIGHT- 

Tourtagebuch und als besonderes 
Zuckerl eine WORDS & LETTERS- 


Miniausgabe und ein komplettes 
anderes 'zine (REMINDER heißt 
das gute Stück und kommt eben- 
falls von einem ehemaligen NOF- 
Mitglied). Intelligent, witzig, 
informativ und ansonsten eines 
der besten fFanzines die ich je- 
mals in die Finger gekriegt habe. 


W OrRedı Ban "3 


PLOT #0 


(c/o Ralf Sandner, Nelkenweo 45, 
73765 Neuhausen, Deutschland) 


Irgendwie war es ja klar, daß die 
Erwartungen nicht ganz erfüllt 
werden konnten, aber immerhin ist 
aus dem geplanten Superfanzine ein 
ganz anständiges Heft geworden. In 
dieser Debütausgabe wird vor allem 
in vielen (zum teil sehr guten) 
Kolumnen ein Versuch der Selbst- 
definition unternommen, um etwaige 
Mißverständnisse gleich vor vorn- 
herein auszuschließen. Außerdem 
gibt's noch einen Artikel über die 
GENITORTURERS, ein Interview mit 


Frage: Was hat ein Cover wie ein Fanzine, ist gebunden wie ein 
Buch und gegliedert wie ein wissenschaftlicher Report? Antwort: 
eine Diplomarbeit über das Phänomen Punk in allen nur möglichen 
Aspekten... Akademische Arbeiten sind in der Regel äußerst lang- 
weilig und trocken zu lesen und wenn es um etwas wie Punk geht, 
kann es ja eigentlich nur in die Hose gehen - hier ist aber das 
genaue Gegenteil der Fall! Zum einen werden hier so gut wie nur 
"szeneinterne" Quellen (= Fanzines) zitiert, zum anderen verfügt 
der Verfasser über eine riesige Sachkenntnis (woran mensch auch 
merkt, daß es ihm Spaß und Freude gemacht haben muß, sowas zu 
schreiben) und außerdem ist das ganze witzig und interessant zu 
lesen. Behandelt werden unter anderem Themen wie Anarchismus, 
Fanzines, Sexismus, der DIY-Gedanke, Tierrechte, Skinheads und 


Rassismus, Straight Edge, das verzerrte Bild der Medien von Punk 
und außerdem wird eine Definition von Punk an sich anhand vieler 


Beispiele versucht. Aufgelockert werden die ungefähr 150 Seiten 
durch viele (gute!) Fotos, teilweise sogar in Farbe, von Bands 
wie SNFU, 7 Seconds, Government Issue, Born Against, Youth Bri- 
gade, Poison Idea, Adrenalin 0.D., Jerry's Kids, Flag Of Demo- 
cracy, Chumbawamba und durch Collagen von Flyers und Platten- 
und Buchcovers, sodaß auch optisch einiges geboten wird. Es ge- 
hört schon eine Menge Mut dazu, sich an so ein Thema heranzu- 
wagen - es hat sich aber mit Sicherheit ausgezahlt und dieses 
Buch ist meiner Meinung nach schon jetzt ein Standardwerk, an 
dem sich alle zukünfigen zu messen haben werden! 

Erhältlich ist das ganze direkt beim Verfasser (Craia, 535 
Broadway, San Francisco, Ca 94133, USA) oder bei YUMMY.... 


1B4 


dem Underground-Künstler Lawrence 
Finn, ein paar Reviews, Konzert- 
daten und sehr gute Fotos sowie 
interessante Artikel über Punks 

am Computer und (etwas ironischer) 
umweltbewußte Verhütungsmittel. 
Seltsam habe ich nur gefunden, daß 
zwar einerseits nach dem großen 
Vorbild HEARTATTACK keine Platten 
mit Strichcode reviewt werden, 
andererseits aber Anzeigen von 
Labels wie Lost & Found oder Bitz- 
core abgedruckt werden, obwohl die 
sehr wohl Strichcodes auf ihren 
Veröffentlichungen drauf haben... 
Aber mir kann's egal sein, ich 
habe kein Problem damit (auch wenn 
mir Platten ohne natürlich lieber 
sind), trotzdem kommt- es mir so 
vor als ob da mit zwei verschied- 
enen Maßstäben gemessen wird. Ich 
warte jedenfalls schon gespannt 
auf die #1 und bin mir ziemlich 
sicher, daß aus dem PLOT einmal 
eine durchaus ernstzunehmende A!- 
ternative zum ZAP- und MRR-Monopnl 
wird. 


PLOT #1 + 2 
(Adresse siehe oben) 


...und siehe da, so ist es auch! 
Nach ein paar Durchhängern in der 
Debütausgabe haben sie sich ganz 
schön ins zeug gelegt. Die dummen 
RYKERS werden gnadenlos zerrissen, 
mensch erfährt die Wahrheit über 
Majorlabels (hab' ich zwar schon 
gewußt, aber neue Informationen 
können ja nie schaden) und DIE 116 
dürfen auch ein bißchen reden. Die 
neuere Ausgabe hackt weiter auf 
den armen Majorlabels herum, fünf 
ganze Seiten werden dem Möchtegern- 
Majorlabel Lost & Found "gewidmet" 
(sollte zwangsweise in allen Fan- 
zines abgedruckt werden!) und In- 
terviews mit THORN, MINDROT und 
MINE (was allerdings nur für jene 
Menschen interessant ist, die auch 
das RYKERS-Interview gelesen hab- 
en) sind auch noch drin. Auf jeden 


VALLITHITEITUTIEN: 
Vlmera'fı, 


fight. 


Fall haben es die PLOT-Leute ir- 
gendwie geschafft, aus der Not 
eine Tugend zu machen und die Un- 
ausgewogenheit in Meinungsvielfalt 
umzuwandeln und so noch besser und 
interessanter zu werden. Pflicht! 


SLUG & LETTUCE # 35 

(Chistine, P.O.Box 2067, Peter 
Stuy.Stn., New York, NY 10009-8914, 
U$A) 


Zwar etwas älter aber aus Gründen 
der Schadnfreude noch immer ein 
Review wert. Beim S & L handelt es 
sich um einen Newsletter im Tages- 
zeitungsformat mit ein paar Kolum- 
nen und haufenweise Reviews und 
(Gratis-)Kleinanzeigen. Dazwischen 
sind noch ein paar gute Fotos aus 
dem legendären ABC-No-Rio und ein 
Review vom FLEX DIGEST #13 mit der 
Erkenntnis, daß das angebliche 
FINAL CONFLICT-Foto eigentlich 
eins von FINAL WARNING ist und daß 
Wien in Deutschland liegt. Wirk- 
lich nett und gut und als Kontakt- 
börse oder Einkaufsführer unent- 
behrlich! 


TOLERANZGRENZE #1 + 2 
(Postfach 69, 1163 Wien, je "min- 
destens" 25 85) 


Das Wiener Anarcho- und Revoluzzer- 
Blatt geht's gleich voll an und hat 
in der ersten "richtigen" Ausgabe 
ein ASSÜCK-Interview (die nach dem 
was ich weiß ziemliche Vollkoffer 
sind), recht gute Artikel über die 
Wahlen und über Häuserkampf (EKH, 
Wohlgroth, Rote Flora, Berlin), 
irgendwie halbherziges über Vege- 
tarismus und aus der Reihe "Unsere 
Idole" ein Jubelgedicht auf Alex- 
ander Berkman in Form einer Kurz- 
biographie. Die zweite Ausgabe hat 
einen Stimmzettel am Cover (haben 
Fanzines eigentlich ein Cover oder 
dürfen sowas nur Platten?) und an- 
sonsten wieder Neuigkeiten von der 
revolutionären Front. Im "Musik- 
teil" dürfen die ACTIVE MINDS und 
GRAUE ZELLEN was sagen, dazu wird 
noch ein "Hardcorequiz" gepackt, 
das wahrscheinlich ironisch ge- 
meint ist, aber trotzdem nicht 
über das Niveau des sonntäglichen 
Pop-Quiz im Täglich Alles hinaus- 
kommt, und wirklich BÜSES über 
CHUMBAWAMBA (was die auch total 
verdienen!). Daneben noch die Ge- 
schichte der Machnowistischen Ar- 
mee (Ukraine 1918-1921), nicht so 
tolles (SHARP-)Skinhead-Interview, 
Reiseberichte von diversen Demos 
(ich mache halt Plattenreviews, 
die Toleranzgrenze bewertet was 
anderes) und eine ziemlich stu- 
dentische Kolumne über Punk und 
den rest. Anscheinend hat ihnen 
meine vorige Nummer gefallen 

(auch wenn sich HC drin nur auf 
Musik beschränkt, gell...), 

sonst hätten sie keine Zitate aus 
dem SEEIN' RED-Interview einge- 
baut (danke an dieser Stelle für 
die Gratiswerbung!). Ich finde 

die Toleranzgrenze dafür weniger 
toll, weil ich in der nächsten 
Zeit sicher keine Revolution 
machen werde, aber irgendwie ist 
es schon dringend nötig, daß es 
sowas wie dieses Heft gibt... 


Ein Argument zum Thema "Macht Fleischkonsum schön 
und intelligent?"... Ein Bild sagt eben doch mehr 
als tausend Worte! 


KNOWLEDGE #1 
Sascha Franzen, Oldenburgerstr. 
16, 47169 Duisburg,- Deutschland) 


Schön computergelayoutetes 'zine 
mit Hauptaugenmerk auf Straight 
Edge einerseits und Kommunismus/ 
Sozialismus andererseits. SPAWN 
werden interviewt (8 Seiten! Da 
war ein Fanatiker am Werk) und 
der Mensch vom COUNTERCLOCKWISE 
'zine kommt auch zu Wort, beides 
recht interessant zu lesen aber 
nicht besonders aussagekräftig. 
Dazwischen gibt's noch Bilder von 
Lenin und kämpfenden Arbeitern 
und -innen, komplett mit Hammer 
und Sichel, Stern und Amboss und 
was sonst noch so dazugehört zur 
proletarischen Revolution, einige 
Gedichte (u.a. Karl Liebknecht!) 
und eine kleine Kolumne. Ist zwar 
nicht mein Fall, aber nur weil 
ich mich der Meinung des Machers 
nicht anschließen kann, heißt das 
noch lange nicht, daß dieses Heft 
ein schlechtes ist. Wenigstens 
hebt es sich von den langweiligen 
HC-Fanzines mit 15 Bandinterviews 
ab und der Kontakt mit anderen 
und radikalen Gedanken ist ja auch 
nix schlechtes... 


FLEX DIGEST #15 + 16 


(Postfach 703, 1061 Wien, Öster- 
reich; je 25 65) 


Nummer 15 hat Gloria Svenson am 
Cover und Interviews mit BLACK 
PROUD OF HONOUR (NY-Deppencore), 
SORE und HARDHEADED SOUL. Außer- 
dem noch jede Menge nicht musik- 
bezogenes wie Bücherkritiken, ein 
Artikel über Wehrdienstverweiger- 
ung, die Fußball-WM-Berichte des 
ORF (sehr zynisch und qut!), eine 
Anti-EU-Gruppe, Politcomics und 
ein paar Knödelrezepte. Ähnlich 
geht's in der nächsten Nummer 
gleich weiter (Viennale, Criminal 
Justice Bill, Peter Jackson, was 
über die Dreigroschenoper im EKH, 
Brefkas- Ready Records und die in- 
teressante Geschichte einer Comic- 


Zeichnerin), diesmal dürfen dann 
noch GOREWEEG, FIFTEEN, GUTS PIE 
EARSHOT, MINISTRY OF GOOD VIBRA- 
TIONS und KEN CHAMBERS was sagen. 
Wie immer größtenteils recht gut 
geschrieben, nur leider war (zu- 
mindest für mich) nix wirklich 

interessantes dabei und deshalb 

bin ich irgendwie enttäuscht.... 


OVER THE EDGE #1 


(Sonnenallee 91, 12045 Berlin, 


Doitschland; 1 DM) 


Wahrscheinlich das schlimmste und 
dümmste "Fanzine" in letzter Zeit 
(was heißt hier überhaupt Fanzine, 
dieses Heft ist nicht mehr als ein 
Werbeblatt für das einfetragene 
Warenzeichen von Lost & Found und 
Sony Music) - wenn sich Hardcore 
wirklich nur auf Poserfotos und 
Schwärmereien über diverse Bands 
beschränkt, dann will ich damit 
nix mehr zu tun haben. Interviewt 
werden BATTERY und SICK OF IT ALL 
(die übrigens kein sell-out sind, 
nachdem sie ja sogar Vinyl raus- 
bringen dürfen - vielleicht sind 
Majorlabels ja doch gar nicht so 
schlecht...) und beide haben er- 
wartungsgemäß nicht sehr viel zu 
sagen. Bands wie PUNISHABLE ACT, 
THE BUSINESS und ABHINANDA (die 
sich sowas nicht verdient haben) 
werden auch noch in Unterstufen- 
Englisch belobhudelt, der Krishna 
von EQUAL VISION Rec. darf sich 
produzieren und der Rest ist dann 
nur noch Werbung. Auf jeder Seite 
fehlen ein paar Zeilen (was mich 
aber nicht so sehr stört, weil 
mir dadurch weiterer Blödsinn er- 
spart bleibt) und dazwischen gibt 
es noch ein paar "United & Strong" 
Aussagen. Bleibt mir mit eurer 
depperten "unity'" vom Leib, Kon- 
formitäten gehören ins Rock Hard 
und was ist wenn ich mit solchen 
Leuten gar nicht united sein will? 
MADBALL haben am Konzert gemeint: 
"] wanna see some motherfuckers 
move. This is hardcore!" und mehr 
ist es leider wirklich nicht... 
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CHAHBEERS 


Der gute Ken Chambers ist schon 
ein Phänomen. Er war der musik- 
alische Kopf einer der (sujektiv) 
besten Bands überhaupt (Moving 
Targets) und hat damit alle nach- 
kommenden "Grunge"-(pfui!)-Bands 
beeinflußt, ob sie es jetzt zu- 
geben oder nicht. Er hat sich 
mit seinem eigenwilligen Stil an 
der Gitarre durch einige Platten 
von Bullet Lavolta gefiedelt und 
diese Band zu etwas ganz beson- 
derem gemacht (was sie dann nach 
seinem Austritt nie mehr war...). 
Und er hat das Kunststück voll- 
bracht, als personifiziertes 
Nikolo-Geschenk am 6.Dezember im 
B.A.C.H. nur mit seiner Gitarre 
den sträflich wenigen Zuhörern 
denn "Publikum" kann mensch 
diese handvoll Leute beim besten 
Willen nicht nennen!) Tränen der 
Rührung zu entlocken - weil die 
Songs gar so schön waren. Naja, 
mir zumindest. Fast... Das an- 
schließende "Interview" war eher 
eine entspannte Plauderei und so 
ist halt nicht sehr viel wirklich 
interessantes dabei rausgekommen. 
Wenigstens weiß der gute KenC. 
wenigstens, daß er auch keine 
Lösungen für irgendwas anzubieten 
hat - und eine angenehme Stunde 
bei quter Musik ist mir sowieso 
lieber als ein fader Vortrag.... 


Warum bist du eigentlich komplett 
alleine auf Tour? 

Ich habe mit der Agentur die uns 
für Europa bucht darüber verhan- 
delt mit der Band zu kommen aber 
sie haben gemeint, daß vor dem 
Frühjahr nichts möglich ist. Sie 
haben mir allerdings das Angebot 
gemacht, daß ich allein auf Tour 
gehen soll und jetzt bin ich eben 
hier. Zwar nur für ein paar Wochen, 
aber immerhin... 


Aber an und für sich spielst du 
schon mit einer Band, oder? 


Jaja, eine brandneue Band... Und 
bevor du mich danach fragst: nein, 
wir haben absolut nichts mit den 
MOVING TARGETS zu tun. Wir spielen 
nur ein paar alte Songs von ihnen, 
das ıst alles und außerdem haben 
wir jetzt eine neue CD aufgenommen, 
die hoffentlich bald rauskommen 
wird. 


Wird sie wieder auf Taang! ver- 
öffentlicht? Ich hab schon eine 
henge ungute Gerüchte über Taang! 
sehört, was ich aber nicht ganz 
verstehen kann, weil Curtis zu 
uns immer sehr nett und freund- 
LICH-WITs => 


Also: die CD wird sicher wieder 
auf Taang! rauskommen und d 

Titel "No Reaction" tragen. ‚as 
soll ich sagen? Curtis ist ein 


sehr netter Mensch und ich habe 
bisher keine schlechten Erfahr- 
ungen mit ihm gemacht. Wenn ich 
eine Platte macnen wollte, habe 
ich es können und ich kann wirk- 
lich nix schlechtes über ihn 
sagen. Ich denke, daß diese Ge- 
rüchte nicht menr sind als ir- 
gendein dummer music business 
bullshit. 


Ein paar BULLET LAVOLTA-Flatten 
habt Ihr aber auf anderen Labels 
gemacht. 

Sowas hat mich ehrlich gesagt nie 
besonders gekümmert. Ich möchte 
nicht gerade sagen, daß ich faul 
bin oder so, aber wenn ich ins 
Studio gehe möchte ich an nichts 
anderes denken als an die Musik 
und dann brauche ich eben jemanden 
der mir das Geld dafür gibt und 
mir keine Vorschriften macht. 50 
war es mit SubPop und mit Taang! 
ist es genauso. Es ist Curtis ab- 
solut egal, ob das fertige Pro- 
dukt hundert oder hunderttausend 
Stück verkaufen wird; er gibt mir 
das Geld fürs Studio und läßt mir 
absolut freie Hand - keine Stör- 
ungen, kein Zeitdruck, gar nix. 
Ich kann mich wie gesagt nicht 
beschweren aber wahrscheinlich 
wird diese CD die letzte seın, die 
wir mit Taang! machen. Vielleicht 
machen wir dann eine 5 Song-EP 
auf einem kleinen Label oder was 
weiß ich. 


Erzähl mir doch etwas über deine 
bewegte musikalische Vergangen- 
heit. \ias war deine erste Band? 
Meine allererste Band war eine 
Band mit dem Namen IRDON CROSS und 
der Song "Dead Wrong" von der 
BULLET LAVOLTA-Platte ist eigent- 
lich ein uraltes Lied von IRON 
CROSS. 


Aber doch nicht die IRON CROSS 

aus DC, von der "Flex your head" 
Compilation? 

Nein, wir waren in Massachsetts, 
ungefähr 1979 oder 1980, also ein 
bißchen vor den anderen und als 
dann "Flex Your Head" rausgekommen 
ist haben wir zum ersten mal von 
ihnen gehört. Zur ungefähr gleichen 
zeit habe ich dann Pat Brady kennen- 
gelernt und IRON CROSS waren sowie- 
so schon kurz davor sich aufzulösen. 
Ich habe mit ihm dann eine Zeit 
lang nur so zum Spaß zusammenge- 
spielt, Covers von alten Punk-Songs 
und so Zeug, bis wir beschlossen 
haben wieder eine Band zu gründen. 
Das waren die MOVING TARGETS. Wir 
waren ungefähr acht Jahre zusammen, 
haben uns aufgelöst, wieder neu be- 
gonnen, blablabla...es ist wirk- 
lich langweilig. 1984 war ich mit 
Chuck Freeman in einer Band namens 
SMASH PATTERN, so um 1987 herum 


war dann die Zeit mit BULLET LA- 
VOLTA, danach habe ich noch kurz 
bei !"8+%&4#$£? (unmöglich zu ver- 
stehen, zumindest für mich...) ge- 
spielt und habe mit ihnen sogar 2 
Platten auf Homestead, einem ganz 
kleinen Label aus New York, aufge- 
nommen. Außerdem habe ich noch auf 
ein paar JONES VERY-Platten mitge- 
spielt und das war so ziemlich 
alles. 


Die KOVING TARGETS sind also jetzt 
Geschichte? 

Ja, auf jeden Fall. Aber trotzdem 
spiele ich immer noch gern die 
Songs aus dieser Zeit, weil ich 
eben ein Teil davon war. Außerdem 
wollen die Leute sie noch immer 
hören - warum also nicht? Jetzt 
bin ich da draußen ganz alleine 
gestanden und ich wollte es dem 
Publikum auch irgendwie leichter 
machen sich auf mich zu konzen- 
trieren und bei etwas was du 

noch nicht kennst, wirst du wahr- 
scheinlich leichter weghören als 
bei den Songs wegen denen du hier 
bist, oder? Mit der Band spiele 
ich dann allerdings nur mehr zwei 
MOVING TARGETS-Songs von der "Take 
this ride" LP, 7 Songs von unserer 
neuen CD "no Reaction" und dann 
noch ein paar agnz neue. 


Als du bei JONES VERY warst, habe 
ich eine Menge darüber gelesen, 
daß du mit Vic Bondi ziemlich 
schlecht aussekommen bist unä daß 
Ihr oft gestritten habt. \ias war 
da wirklich los? 

Hahaha... Nein, wir haben nie ge- 
stritten und es sind auch nie 
böse Worte zwischen uns gefallen. 
zu meiner zeit in JONES VERY war 
Vic Bondi gerade auf der Uni und 
hat seine Dissertation geschrieben 
was natürlich viel Zeit in An- 
spruch genommen hat. Er wollte mit 
JONES VERY eine Pause einlegen, 
keine Proben, keine Shows. Ich 
wollte aber weitermachen und auf 
jeden Fall proben, vielleicht ein 
oder zwei Shows spielen damit wir 
nicht aus der Übung kommen. Vic 
muß dann irgendwie den seltsamen 
Gedanken gehabt haben, daß ich 
seine Band stehlen will und er 
hat dann einige sehr dumme Dinge 
über mich gesagt. Vic ist...wie 
kann ich das ausdrücken? 


Moving ii Targets 


Er ist vielleicht ein verrückter 
Wissenschaftler. 

Er ist ein Depp. Vor einigen Mo- 
naten habe ich ihn jetzt wieder 
gesehen und wir haben uns die 
Hand gegeben, also hoffentlich 
ist dieser Unfug jetzt endlich 
vorbei. 


Mit wie vielen Leuten bist du jetzt 
eigentlich unterwegs? 

Ich fahre gan? allein. Ich habe 

ein Interrail-.ıcket, meine tasche 
und meine Gitarre und das genügt 
mir. Ich fahre gern mit dem Zug.. 


Ist das nicht sehr anstrengend? 
Nein, ich bin ja erst den zweiten 
Tag unterwegs, haha! Ich finde 
daß Zugfahrten sehr angenehm und 
entspannend sind, nur hoffentlich 
verirre ich mich nicht. 


Wenn du so allein herumfährst, 
wundert es mich auch nicht, daß 
deine Songs so melancholisch 
klingen... 

Kann schon sein. Wenn ich allein 
bin schreibe ich sehr viel, manch- 
mal Texte, manchmal auch nur Ge- 
danken die mir durch den Kopf 
gehen und außerdem habe ich jetzt 
auch so einen Recorder wie du da 
und da nehme ich ab und zu was 
auf. Da kann schon ein trauriger 
Song dabei herauskommen... 


Hast du eigentlich Familie? Ich 
meine, vermißt du die nicht? 

Ich bin eigentlich aus Miami/ 
Florida und meine Mum lebt jetzt 
seit ein paar Jahren in Penssyl- 
vania. Ich fliege am 21. nach 
hause und dann werde ich einige 
Wochen mit ihr und meinem Stief- 
vater verbringen und dem Riesen- 
haufen an Verwandten. Und ich 
vermisse sie alle ganz schreck- 
lich! 


Was ist wichtiger für dich, Musik 
oder Texte? 

Meine Texte sind sehr persönlich, 
manchmal für andere vielleicht 
etwas schwer zu verstehen, but 


gi sE 


that's just the way it works. Es 
gibt viele Bands, die ich sehr 
gern mag obwohl ich ihre Texte 
absolut nicht verstehe, aber ich 
habe ein bestimmtes Gefühl dabei. 
Ich versuche vielleicht ein Poet 
zu sein und Gefühle auszudrücken, 
in der hoffnung, daß vielleicht 
ein paar Leute etwas damit an- 
fangen können und sich in einigen 
Zeilen selbst wiederfinden. 


Und was hältst du dann von Musik 
in Verbindung mit politischen 
Aussagen? 

Naja... Ich persönlich würde sowas 
nicht machen wollen, aber THE 
CLASH waren einmal eine mienr ab- 
soluten Lieblingsbands und sie 
haben ihre Sache einfach gut ge- 
macht. Sie hatten eine qute Ein- 
stellung, eine gute Botschaft, 
aber sie haben sie dir nicht auf- 
gezwungen, verstehst du? It just 
wasn't forced down your throat! 
Die radikalen ultrapolitischen 
Bands habe ich persönlich immer 
ziemlich langweilig gefunden, 
aber wenn eine Band Feuer im 
Bauch hat und ihre Wut rausbrüllt 
ist das auch OK für mich. Ich 
meine, wenn du in England lebst 
und kein Geld hast, dann ist das 
deine Umwelt, dein Leben. Wenn 
jetzt jemand in dieser Situation 
einen Song darüber schreibt ist 
es auch glaubwürdig für mich. 

Wenn du etwas aus Überzeugung 
machst, dann ist es gut, egal 
worüber du singst. 


Zu erwähnen wäre vielleicht noch, 
daß das eigentliche Interview um 
einiges länger war: allerdings 
hat es sich dabei mehr um eine 
entspannte Plauderei gehandelt. 
und so ist auch nicht allzu viel 
Interessantes dabei rausgekommen. 
Aber angeblich kommt der gute Ken 
Chambers sowieso wieder im Früh- 
jahr auf Tour, dann allerdings 
mit der kompletten Band und falls 
der relativ unwahrscheinliche Fall 
eintreten sollte, daß ich dieses 
Jahr nur auf ein einziges Konzert 
cehen sollte, weiß ich schon auf 
welches.. 


Federal guidelines violated? 


Cruelty to lab animals exposed 


moving it, wbile wienall»- 
ing t»- 


By KATE GALLAGHER 


Three researchers at UC Berk- 


Tierversuche sind schlecht, das 
„eiß eh jede/r und in fast jedem 
drittklassigen Fanzine stehen ein 
paar Zeilen drüber, also warum 
noch ein Artikel darüber? Ganz 
einfach: erstens kann nie genug 
darüber geschrieben werden und 
zweitens ist dieser Artikel hier 
keine Sammlung von Argumenten und 
scheinheiligem "Ach-die-armen- 
Tiere"-Gewäsch (scheinheiliqg des- 
wegen, weil die meisten zwar laut 
jammern, im nächsten Moment aber 
dann wieder genußvoll in die fette 
Leberkässemmel beißen), sondern 
ganz einfach Fakten. Und diese 
Fakten sind derart furchtbar, daß 
ich wahrscheinlich nicht tendenz- 
ı1ös schreiben muß... 


100% aller neu zugelassenen ÄArz- 
neimittel und Medikamente werden 
im Tierversuch erprobt und für 
jedes einzelne Medikament werden 
100.000 Tiere "verbraucht". 100 
Millionen Tiere (!) mußten des- 
wegen sterben, und zusätzlich 
noch 225.000 Menschen, weil die 
\ebenwirkungen erst am Menschen 
erkannt wurden. Laut dem deutschen 
Internistenkongreß wurden 25% 
aller organischen Erkrankungen, 
61% aller Mißbildungen und 88% 
aller Totgeburten in den letzten 
Jahren durch Medikamente verur- 
sacht, die an lieren getestet 
wurden. 


Ergebnisse aus Tierversuchen haben 
nicht einmal für andere Tierarten 
Aussagekraft, geschweige denn für 
den Menschen, denn tödliche Gifte 
wie Strychnin oder Arsen werden 
von verschiedenen Tierarten in 
vielfacher Dosis ertragen, dagegen 
verursachen Arzneimittel wie In- 
sulin, Penicillin oder Aspirin bei 
\ersuchstieren schwere Schäden und 
"ißbildungen. Ständig müssen Me- 
dikamente wegen gefährlichen Neben- 
wıirkungen vom Markt genommen wer- 
den - obwohl für alle die gesetz- 
lich vorgeschriebenen Tierversuche 
cemacht worden sind! Ein Tierver- 
such kann nur ergeben, daß ein 
Präparat für die Spezies, an der 
es erprobt wurde, harmlos Ist: er 
beweist nicht, daß es auch für den 
“Menschen unschädlich ist (und um- 
Gekehrt!). Für diese Regel gibt es 
«eine Ausnahme. (aus einem Flug- 
Slatt der Bundeszentrale der Tier- 
‚„ersuchsgegner.) 


incorrectly, often operating on 
cats and kittens that may be con- 
scious of pain, a vir!-“' 

dards set fort‘ 
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Allein in Österreich verbrauchen 

so unmenschlich es auch klinat, 
aber es albt kein anderes Wort da- 
für!) Forschung und Industrie nach 
Expertenschätzung jährlich 1 bis 2 
Millionen Versuchstiere aller Art, 
vor allem Mäuse, Ratten, Hunde, 
Katzen, Kaninchen, Meerschweinchen, 
Affen, Schweine, Pferde, Schafe, 
Ziegen, Frösche und Vögel. An ihnen 
werden nicht nur Medikamente, Op- 
erationen und neue Behandlungsme- 
thoden erprobt, sondern auch Kos- 
metika, Chemikalien, Wasch- und 
Putzmittel, Tabakwaren, Alkohol, 
Rauschgifte, Bakterien, Strahlen, 
Gase, Säuren, Kampfstoffe, Waffen 
und wahrscheinlich sogar neue Fol- 
termethoden; ebenso die Auswirk- 
ungen von Stromstößen, Lärm, Druck, 
Kälte, Hitze, Staub und anderen 
Streß- und Umweltfaktoren. 


DER LD-50 TEST 


Der akute und subakute Toxizitäts- 
test umfaßt Verfahren, bei denen 
ein Stoff auf seine Giftigkeit ge- 
testet wird. Akute loxizitätstests 
(auch unter dem Namen LD-50 be- 
kannt) werden durchgeführt, um 
festzustellen, welche Menge (Dosis) 
eines Stoffes für die Hälfte (50%) 
der tiere tödlich (letal) ist, 

wenn sie auf einmal aufgenommen 
wird. Mindestens 4 verschiedene 
Konzentrationen einer Substanz wer- 
den je einer Gruppe von Tieren ver- 
abreicht. Die Dosierung wird so ge- 
wählt, daß in einer Testgruppe 
keines der Tiere, einer Gruppe alle 
Tiere und in den anderen Gruppen 
nur einige wenige sterben. Den 
Versuchstieren wird der Stoff über 
eine Magensonde verabreicht, in 

die Venen oder in die Bauchhöhle 
gespritzt. Soll die Substanz auf 
die haut einwirken, werden die 
Tiere am ganzen Körper geschoren, 
mit dem Stoff eingerieben und in 
einen Gummischlach gesteckt. Gase 
werden über die Atemwege zugeführt. 
Beim "Fischtest" wird die giftige 
Substanz einfach ins Wasser gegeb- 


en. 


Das langsame Sterben eines Fisches 
beginnt mit Gleichgewichtsstörung- 
en. Das Tier kippt zur Seite, 
schwimmt ruckartig durch das Aqua- 
rium, stößt gegen die Wand, bis es 
schließlich schwimmunfähig wird. 
Je nachdem welcher Stoff getestet 
wird, löst sich währenddessen die 
Haut ab oder akute Atemnot tritt 
ein, was langsam aber sicher zum 
Erstickungstod führt. 


Noch reichhaltiger ist der Kata- 
log der Leiden für die anderen 
Versuchstiere: Zuckungen, Zittern, 
Lähmungen, Krämpfe, Muskelsteif- 
heit, Geifern, Tränenfluß, Atem- 
not, Durchfall oder Verstopfung, 
Blähungen, Hautausschläge, Her- 
vorquellen der Augen, Blutungen 
aus Augen, Nase, Mund und After 
und noch einiges mehr. So wurden 
die giftigen Nebenwirkungen eines 
Leukämie-Medikaments an Rhesus- 
affen, Meerkatzen, Kaninchen und 
Mäusen untersucht. Die Affen über- 
gaben sich 3 bis 5 Stunden nach 
der Verabreichung und wurden le- 
thargisch. Der weitere Verlauf des 
Versuches wird folgendermaßen be- 
schrieben: "Durchfall trat 48 
Stunden nach dem Beginn der Be- 
handlung auf... (die Tiere) tranken 
wenig, wurden appetitlos und fort- 
schreitend schwächer. Der Durch- 
fall dauerte bis zu 3 Wochen und 
harfig wurde Blut mit ausge- 
schieden." Der gleiche Versuch bei 
Kaninchen ergab: "Alle Tiere mag- 
erten stark ab - hatten Durchfall. 
Diejenigen, die die höchsten Dosen 
erhielten, zeigten krampfartige 
Zuckungen, Zusammenbrüche, wurden 
schlafsüchtig und straben inner- 
halb weniger Stunden.'"(British 
J.EXB-Path.s 198027.64,7 132) 


DER DRAIZE-TEST 


Dabei handelt es sich um einen 
Schleimhautverträglichkeitstest, 
der ausschließlich an Kaninchen 
durchgeführt wird, weil diese 
Tiere keine Tränendrüsen haben 
und deshalb auch scharfe oder 
ätzende Flüssigkeiten, die ihnen 
in die Augen geträufelt werden, 
nicht mit Tränen verdünnen kön- 
nen. 


Die durchschnittliche Testdauer 
beträgt 72 Stunden. Die Kaninchen 
sitzen in langen Reihen in Immo- 
bilisationsgeräten - das sind 
Kisten, in denen die Tiere völlig 
bewegungsunfähig sind. Ihre Augen 
werden mit Metall- oder Kunststoff- 
klammern auseinandergehalten, da- 
mit sie nicht blinzeln können; ın 
kurzen Abständen werden ihnen dann 
die zu testenden Chemikalien in 
die Augen geträufelt. Je nach Art 
der Flüssigkeit treten an den Au- 
gen jetzt Rötungen. Hornhautver- 
letzungen, Geschwüre cder Gewebe- 
zerstörungen auf, während hoch- 
technisierte Apparate den Vorgang 
systematisch aufzeichnen. Ist die 
geteste Flüssiakeit nicht ätzend, 
wird das (im wahrsten Sinne des 
Wortes) Versuchskaninchen für 
weitere Tests benutzt - solange 
bis das Auge komplett zerstört ist 
und damit für die Forschung nicht 
mehr brauchbar ist. 


Der LD-50 Test wurde zwar im Feb- 
ruar 1992 alibihalber in den EG- 
und EFTA-Staaten sowie in den USA, 
Kanada und Japan und ein knappes 
Jahr später auch in Österreich 
verboten, geändert hat sich trotz- 
dem nicht sehr viel. Abgeänderte 
Varianten wie der Limit-Test oder 
der FDP-Test sind weiterhin legal 
und werden meistens sogar vom Ge- 
setzgeber zwingend vorgeschrieben. 
Der einzige Unterschied besteht 
jetzt darin, daß weniger Tiere 
"verwendet" werden, von denen auch 
nicht die Hälfte vergiftet werden 
muß. Die Sicherheit der getesteten 
Produkte und die Übertragbarkeit 
auf den menschen ist trotzdem mehr 
als fraglich: bei einem Ringver- 
such wurde der LD-50 Test in 24 
verschiedenen Labors unter völlig 
gleichen Bedingungen durchgeführt; 
mit dem Ergebnis, daß es 24 ver- 
schiedene Werte gab, die sich bis 
zumi4-fachen (!) unterschieden. 


Der Draize-Test ist nach Meinung 
von Experten genauso sinnlos und 
brutal, wird sogar dezidiert als 
"nseudowissenschaftliche Methode" 
bezeichnet. Sprecher der Vereini- 
gung "Ärzte gegen Tierversuche" 
sind sogar der Eminung, daß die 
Membrane unter der Schale eines 
ausgebrüteten Hühnereis noch viel 
eher mit dem menschlichen Auge zu 
vergleichen ist als ein Kaninchen- 
auge. Abgesehen davon können sehr 
wohl auch Produkte, die sich im 
Draize-Test als schädlich heraus- 
gestellt haben, in den Handel ge- 
langen. So wurde zum Beispiel das 
Haarfärbemittel einer namhaften 


Kosmetikfirma einfach mit der fol- 
genden Aufschrift versehen: "Vor- 
sicht, dieses Produkt darf nicht 
zum Färben der Augenwimpern oder 
-brauen verwendet werden, da dies 
zur Erblindung führen kann!" Um 

zu solchen Ergebnissen zu kommen, 
müssen noch immer viel zu viele 
Tiere ihr Leben lassen. Für den 
Darize-Test gibt es übrigens 
längst auch schon wissenschaftlich 
anerkannte Alternativen, wie den 
In-Vitro-Test, der auf rein bio- 
chemischer Basis mit Zellkulturen 
durchgeführt wird. 


Das nun folgende sind Ausschnitte 
aus einem Bericht des ehemaligen 
Vivisektionstechniker Charles Voy- 
tach, der seinen Job in einem La- 
bor in Chicago aufgab, weil er das 
Leid nicht mitansehen konnte: 


Als Laboratoriumstechniker für 
drei Monate im "Billings Memo- 
rial Hospital" an der Universi- 
tät von Chicago lernte ich die 
Geheimnisse des medizinischen 
Gemetzels kennen, eines rück- 
sichtslosen Mißbrauchs in Chi- 
cago, weil diese Stadt den Vi- 
visektoren Massenüberfälle auf 
die hunde im städtischen Hun- 
destall erlaubt. Als ich meine 
Arbeit in dem Lager auf der 
Südseite begann, erhielt ich 
eine Warnung. (...) "Denken 

Sie daran, daß Sie niemandem 
etwas über die Art der Arbeit 
hier oder über die Dinge, die 
sie sehen erzählen dürfen. 
Vivisektionsgegner sind sehr 
leicht erregbar und könnten 

uns in Schwierigkeiten brin- 
gen." Mir wurde weiters erzählt, 
daß alle Hunde betäubt würden, 
daß es da keine Schmerzen gäbe - 
absolut keine Leiden, und ich 
glaubte es - bis ich Tricks und 
Hunderte anderer Hunde sterben 
sah. (..») Es ist jetzt nicht 
leicht, daran zu denken - an das 
stumme hilflose Elend der ge- 
marterten Tiere, denen man nicht 
einmal das recht zugestand, 
Schmerzenslaute zu äußern. Ihre 
Stimmbänder wurden wohlüber legt 
durchschnitten, damit man ihre 
Schreie nicht hören konnte. Ich 
sah einige der schönsten Hunde 
Chicagos, wie sie auf dem Üper- 
ationstisch festgeschnallt wur- 
den um tausend Tode zu erleiden. 


Die ADAMHA 


Die amerikanische Alcohol, Drug 
Abuse and Mental Health Adminis- 
tration (ADAMHA) besteht aus drei 
Zweigen: dem National Institute 
on Drug Abuse (NIDA), National 
Institue of Mental Health (NIMH 
und dem National Institute on 
Alcohol Abuse and Alcoholism 
(NIAAA). Sowohl die Dachorgani- 
sation ADAMHA als auch jede der 
einzelnen "Tochterinstitute" wer- 
den jährlich mit Riesensummen an 
Steuergeldern subventioniert, wo- 
von über 500 Millionen Dollar für 
Tierversuche ausgegeben werden, 
die an Brutalität und Sinnlosig- 
keit kaum mehr zu übertreffen 
sind. 


So werden beispielsweise Mäuse, 
Ratten, Hunde, Affen und Katzen 
von Amphetaminen abhängig ge- 
macht, um die tödliche Dosis zu 
"erforschen" (obwohl die sowieso 
schon längst bekannt ist!). Die 
Tiere müssen während den Tests 
Krämpfe und Halluzinationen er- 
tragen, bevor sie elend an Atem- 
stillstand, Herzanfällen oder 
inneren Blutunaen zugrunde aehen. 
Ähnliches geschieht mit PCP, das 
an Hunden getestet wird, um das 
sogenannte "Hundedelirium'" her- 
vorzurufen. dabei wird ihnen das 
Rückenmark durchtrennt und bei 
vollstem Bewußtsein die Haut ver- 
brannt um Schmerzreaktionen währ- 
end den Entzug zu beobachten. 


Alkohol wird zu Versuchszwecken 
auf zwei verschiedene Arten aus- 
probiert. Einmal wird er Affen in 
der Schwangerschaft verabreicht, 
damit "eventuelle Fehlbildungen" 
an ihrer Nachkommenschaft unter- 
sucht werden können. Diese treten 
dann meistens in Form von mißge- 
bildeten Schädeln und Hirnschäden 
auf. Der andere Test konzentriert 
sich auf Leberschäden bei männ- 
lichen Pavianen, die gezwungen 
werden, täglich extreme Dosen von 
Alkohol einzunehmen. Nach etwa 
einem Monat treten die ersten 
Schäden auf: trotzdem wird das 
Experiment bis zu einer Dauer von 
vier Jahren ausgedehnt - bis das 
jeweilige Tier an den. Folgen oder 
am Hunger eingeht. 


Beagles müssen 339 Tage hindurch 
eine hohe Dosis Barbiturate zu 
sich nehmen, danach wird die Ein- 
nahme abrupt abgesetzt, um den 
Entzug beobachten zu können. Dazu 
werden ihnen Elektroden ins Hirn 
implantiert, die ihren Todeskampf 
aufzeichnen, der Leiden wie Zuck- 
ungen, Krämpfe, Herzflimmern, De- 
lirium, Erbrechen und Würgen um- 
fasst. Jene Tiere, die wider Er- 
warten nicht während dieser Pro- 
zedur sterben, müssen den Entzug 
anschließend aufs neue durchlaufen. 


“Urine builds up under the re- 
search tables because animals must 
be keptimmobile for hours atatime 
andthey urinate on the floor...From 
the high-pitched squealing of the 
kitten, it was obvious that the 
animal was experiencing intense 
pain.” 


Ich san, wie einige Hunde ohne 
jede Betäubung aufgeschnitten 
wurden. Ich sah, wie Hunde nach 
grausamsten chirurgischen tLin- 
griffen wieder zugenäht und in 
den Käfig gestoßen wurden, wo sie 
sich stundenland vor Schmerzen 
wanden, bis der Tod sie erlöste. 
Ich san hunde die Schreckenskammer 


schwanzwedelnd betreten im der 
allerfreundlichsten Absicht, um 
sie wahnsinnig vor Schmerz und 
Wut wieder zu verlassen. 
Während ich dabei war, die Äther- 
maske vorzubereiten, stieß Dr. 
Phemister eine Nadel in das Hhin- 
terbein des Hundes um den Blut- 
druck zu messen. Tricks stieß 
einen markerschütternden Schrei 
aus. Er versuchte wie rasend auf- 
zustehen, aber seine Fesseln 
hielten fest. Seine Augen traten 
vor Entsetzen heraus, und er 
winselte mitleiderregend. Der 
Chirurg gab ihm einen schwung- 
vollen Schalg mit der Hand und 
schimpfte: "Halt's Maul!" Der Chi- 
rurg zog seine Nadel hervor, die 
ungefähr 4 Zoll lang war und die 
Dicke einer Nähmaschinennadel 
hatte. Da wußte ich, daß es be- 
schlossen war, tricks an Stelle 
von Äther eine Rückgratbetäubung 
zu geben. dabei wird Novocain in 
das Rückenmark gespritzt, um ihn 
unempfindlich gegen Schmerzen zu 
machen. Zur Vorbereitung wurden 
Tricks die Vorderbeine zusammen- 
geschnürt und zwischen seine Hin- 
terbeine geklemmt, so daß sein 
Körper wie eine Brezel verzerrt 
war. 10 Minuten lang versuchte 
der Arzt die Einsprizung zu 
machen, konnte aber die geeignete 
Stelle nicht finden. Schließlich 
gab er es auf und ordnete an: 
"Geben Sie ihm Äther!" Ich 
brachte die Äthermaske über die 
Schnauze des Hundes und befest- 
igte sie hinter seinen Ühren. 
Tricks wußte jetzt, daß es kein 
Spiel war. Er sträubte sich. Aber 
all sein Kämpfen brachte ihm 
nichts ein als einen neuen Faust- 
schlag auf den Kopf. Nachdem der 
Äther gewirkt hatte, begann der 
Arzt, tricks' linkes bein zu 
traumatisieren. Das ist ein 
feiner Ausdruck für: er begann es 
zu Brei zu schlagen. 15 Minuten 
lang hämmerte der Doktor mit einem 
Punktionshammer auf das Glied ein, 
hart genug um einen Nagel in eine 
Planke zu schlagen. (...) 


Die Haut von Meerschweinchen eignet sich beson- 
ders gut für Allergletests. 


Mir wurde erzählt, daß dies ein 
Schockversuch sei, um zu zeigen, 
daß viel Flüssigkeit den Körper 
verläßt und an die traumatisierte 
Stelle fließt. Während all diesem 
bewegte sich der hund ruhelos. 
(...)Endlich lag er still vor 
völliger Erschöpfung. Der Doktor 
sah, daß er den Blutdruck nicht 
auf die gewohnte Weise ermitteln 
konnte. Da war nur eines zu tun, 
und er tat es - in das unzer- 
schlagene Bein schneiden, um die 
Schenkelarterie bloßzulegen (...). 


Als der Arzt zum zweiten Messen 
zurückkam, stellte er fest, daß es 
zu spät war. Tricks war tot. Aber 
da war noch eine Arbeit im Namen 
der Wissenschaft zu tun. Der Arzt 


schnitt den Körper in zwei Hälften, 


dann schlitzte er jedes Bein auf 
und untersuchte das Glied, das 
traumatisiert worden war. Jetzt 
ordnete er an: "Nehmen sie ihn 
fort." Was von dem Hund, den sie 
Tricks nannten, geblieben war, 
karrte ich fort zur Eisbox. Er 
wurde zusammengepackt mit etwa 100 
anderen Hunden, die wie Tricks 
verstümmelt, gefoltert und nieder- 
gemetzelt waren. 


PROFIT & KAPITAL 


Daß es trotz massiver Proteste und 
Störungsaktionen von Tierversuchs- 
gegenerInnen noch immer Versuche 
gibt, erscheint logisch. Erstens 
weiß ja sowieso jedeR, daß z.B. 
Fleischkonsum schädlich und un- 
gesund ist und daß dafür Tiere 
leiden und sterben müssen, aber 
wenn das Schnitzel am Teller ist, 
ist alles vergessen. Und zweitens 
steckt dahinter ganz einfach fi- 
nanzielles Interesse: die Kos- 
metik- und Pharmaindustrie liegt 
fast zur Gänze in den Händen von 
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einigen wenigen Großkonzernen, die 
natürlich ums große Geld bangen, 
wenn ihre Produkte mit ungleich 
geringerem Aufwand und ohne Tier- 
versuche produziert werden könnten. 
Auf diese Weise könnten kleinere 
Firmen zum Zug kommen, die dann 
einen nicht unbeträchtlichen Teil 
vom großen Kuchen mitnaschen und 
die Preis am Markt drücken würden. 


Als es in Österreich darum ging, 
einen Gesetzesentwurf über die 
eventuelle Abschaffung von Tier- 
versuchen auszuarbeiten, wurden 
Vertreter von eben diesen großen 
Konzernen und Vivisektoren als 
"Experten" zu Rate gezogen. Diese 
Leute (von Menschen will ich dabei 
gar nicht mehr reden!) haben na- 
türlich ein begründetes (nicht 

nur finanzielles)Interesse daran, 
daß auch in Zukunft möglichst 
fleißig weiterexperimentiert wird. 
Geändert hat sich natürlich nicht 
das geringste, abgesehen davon, 
daß großkotzig ein massiver Rück- 
gang der Tierversuche verkündet 
wurde, was nach typisch öster- 
reichischer Methode nicht mehr 
als eine Augenwischerei und Alibi- 
handlung war: die angeblich ab- 
'geschafften Versuche wurden schon 
seit Jahren nicht mehr durchge- 
führt. 


Tierversuche sind wie so viele an- 
dere Dinge ein Spiegelbild unserer 
Gesellschaft, die auf Kosten der 
Schwachen ein Maximum an Profit zu 
erreichen versucht - egal ob es 
sich jetzt um die Lohnsklaverei im 
"Beruf" handelt oder wie in diesem 
Fall die Ausbeutung von Tieren, 
die sich nicht wehren können, die 
gleiche alte Scheiße wird nur auf 
neuen Tellern serviert. 
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Musik-Gerümpel 


BLACK _ TRAIN JACK - You're not 
alone LP 

Eine Band, die aus den Überresten 
einer Band wie TOKEN ENTRY ent- 
standen ist, kann eigentlich gar 
keine schlechte Musik machen, in 
dieser Hinsicht haben BTJ also so- 
wieso was qut bei mir. Noch dazu, 
weil sie aus New York kommen und 
ziemlich Straight Edge sind, dabei 
aber mit Sick of it all soviel zu 
tun haben wie All mit Assück. Oder 
um einmal genauer zu werden: fröh- 
licher Pop-Core mit angenehmen Me- 
lodien und einem Sänger, der aus- 
nahmsweise einmal wirklich sinat 
und damit das lange überfällige 
Gegenstück zu den ganzen langweil- 
igen Pseudo-Hate-Core-Bands. Ein 
bißchen enttäuscht war ich nur 

von der Steve Miller-Coverversion 
"The Joker", die live doch um ein- 
iges flotter und spontaner geklun- 
gen hat. Trotzdem: eine auf jeden 
Fall überdurchschnittliche Band 
mit einer ebensolchen Platte und 
eine schwere Empfehlung für alle, 
deren musikalischer Geschmack 
nicht bei Rorschach anfängt. 
(Roadrunner) 


MINE - 7" EP 
Obwohl Uschi sagt, daß Gegröhle 
Dreck ist (und ich ihr da auch im 
großen und ganzen zustimme!), ist 
diese 7" doch was ganz feines... 
Ex-ARMICIDE-Leute lärmen da munter 
drauflos und befinden sich mit 
ihrem Derb-Core irgendwo zwischen 
der Aggressivität von BORN AGAINST 
oder CITIZEN'S ARREST und den 
“choelementen von RORSCHACH, der 
Sa..y2T brüllt sich die Kehle wund 
und noch dazu ist die Aufmachung 
(sehr schönes Cover und Booklet mit 
Erklärungen zu den einzelnen Songs) 
originell und sehr gelungen. ‚Was 
braucht mensch mehr...außer etwas 
Melodie vielleicht... 
(Common Cause) 


YOUNG DUDES AND THE BIG BEAT Comp. 


Nicht gerade "This is Boston not 
L.A." sondern eher "This is Weiz 
not Sinablkirchen" und eine Vor- 
stellung von sechs jungen Bands 
aus der Steiermark. Musikalisch 
geht's schon ganz in Ordnung und 
reicht vom wir-wären-so-gern-Faith- 
No-More-Sound von LSMF bis zum ex- 
tremen Death Metal von EVOCATION. 
Dazwischen tummeln sich noch Bands 
wie GENERAL BOMB MACHINE, die zwei 
überlange Voivod-meets-Prong-Sonas 
beisteuern, SHAKOOSH (einmal eine 
gute Mischung aus Red Hot Chili 
Peppers und Urban Dance Squad und 
einmal eher Seventies-Underground- 
Pop), SANCTIMONIOUS COMPLACENCY 
(furchtbar österreichisch kling- 
ender MTV-HipHop-Metal-Crossover) 
und die fleißigen WEIRD!-Lesern 
und -innen schon bekannten FLOWERS 
IN CONCERETE mit einem wenig auf- 
regenden Derb-Core-Song und mit 
mit einem neuen Song, der sich 
recht lang ruhig und atmosphärisch 


dahinzieht und dann in DISCHARGE- 
Geprügel umschlägt. Alle Bands 
klingen mehr oder weniger eigen- 
ständig oder versuchen zumindest 
so zu klingen, nur ist die Auf- 
machung mit "sponsored by Spar- 
kasse und Tourismusverein" im 
Booklet schon mehr als peinlich. 
Und warum ist es eigentlich eine 
CD geworden - gibt's in der 
Steiermark kein Vinyl oder was? 
(Rene Pettinger, Hauptstraße 100, 
8063 Eggersdorf, Österreich) 


DECEIT - Smilemask Tape-LP 


Da schau ich aber, die haben sich 
seit ihrer "Chaotic EP" letztes 
Jahr technisch ganz schön verbes- 
sert... War es damals noch 0815- 
Schrummel-HC, so spielen sie jetzt 
ziemlich anspruchsvollen HC ir- 
gendwo zwischen Prong und C.0O.C. 
garniert mit ein paar psychedel- 
ischen Teilen. Irgendwie ist das 
ganze manchmal sogar schon zu ver- 
spielt, um nachvollziehbar zu 
sein und der relativ dumpfe Sound 
hat die nötige Power auch auf der 
Strecke gelassen. Ich könnte mir 
aber vorstellen, daß Deceit mit 
einer vernünftigen Produktion ein 
paar andere Bands ziemlich alt 
aussehen lassen und ihren Exoten- 
bonus gar nicht mehr nötig haben. 
(DECEIT, Peterfy S.U. 17, 1076 
Budapest, Ungarn) 


BLYTH POWER - Pastor Skull CD 

Es ist immer schön, wenn es was 
neues von Blyth Power zu hören 
gibt. Gut, ganz sooo neu ist 
diese CD auch nicht mehr, was 

der Qualität aber keinen Abbruch 
tut - wie gewohnt gibt es flotte 
Folk-Punk-Songs mit dem nötigen 
Schuß Melodie, die nach ein paar 
mal hören für immer im Ohr hängen 
bleiben. Die Texte sind exzellent, 
da tritt der Erzengel Gabriel in 
einem Gerichtssaaldrama auf und 
rollt den Fall Kain und Abel neu 
auf, der Drachentöter St.George 
kriegt auch sein Fett ab und über- 
haupt habe ich noch bei keiner 
anderen Band soviel versteckte 
und böse Kritik mit einem Augen- 
zwinkern vorgesetzt bekommen. Die 
Musik ist gegenüber den älteren 


Platten ein bißchen anspruchs- 
voller geworden, dafür gibt es 
noch schönere Harmonien... Eine 
Platte für alle Gelegenheiten, die 
hoffentlich nicht nur mich zum 
Schwärmen bringt. 

(Downwarde Spiral Records) 


SEEIN' RED - It takes three to fuck 
shit up 7"/Workspiel LP 

Auch nicht mehr gerade die aktuell- 
sten Neuerscheinungen, dafür aber 
von zeitloser Klasse. Auf der 7" 
gibt's vier neue Songs, die von 
Früh-Achtziger-Geprügel bis hin 

zu breakreichen FUGAZIismen reichen 
und bestimmt nicht so schnell lang- 
weilig werden. Die Produktion ist 
hier etwas dreckiger und rauher 

als gewohnt, was dem ganzen einen 
ziemlich punkigen Anstrich gibt 

und Texte und Cover sind wie ge- 
wohnt vom feinsten. Die LP läuft 
auf 45 rpm und bietet wieder ein- 
mal besten HC mit politischen Tex- 
ten, die zwar manchmal in ziem- 
lich pathetische Arbeiterklassen- 
Revolutions-Phrasen abgleiten, 
größtenteils aber trotzdem recht 
gut durchdacht sind. Die Musik 
erinnert ab und zu an die alten 
Helden von GOVERNMENT ISSUE oder 
FAITH mit vielen guten eigen- 
ständigen Ideen, wütend, rauh, 
aggressiv und trotzdem immer ein 
kleines bißchen melodisch. Als 
nette Draufgabe gibt's noch zwei 
Covers von den UNTOUCHABLES (das 
sind nicht die Deppen aus Ü sondern 
eine sehr gute alte Hardcore-Band 
aus DE) und von den MINUTEMEN, 
beide zwar recht an die Originale 
angelehnt aber immer mit eigener 
Note. Alles in allem zwei sehr 

gute Platten von einer ebensolchen 
Band. Und für all jene Leute, die 
ihren Plattenspieler schon verkauft 
haben, bietet sich die CD geradezu 
an, weil da nämlich netterweise 

ein ganzer Haufen Bonüsse draufge- 
packt worden ist. 

(Rank Records, Van Randwijcklaan 
115c, 3815 AH Amersfoort, Holland) 


PHALLACY - Reach Mini-CD 

Obwohl anscheinend alle diese Band 
kennen (wollen), war sie mir bis 
jetzt unbekannt und ich glaube 
auch nicht, daß ich sie mir läng- 
ere Zeit merken werde. Zuerst mal 
fällt das außergewöhnlich schöne 
Cover auf, doch die Musik hält 
dann leider nicht so ganz was die 
Verpackung verspricht. Ziemlich 
kranker HC wird da geboten und die 
verrücktesten Rhythmen fliegen mir 
da um die Ohren während die Stimme 
sich in gut bekannten BORN AGAINST- 
Bereichen tummelt. Ist ja an und 
für sich nix schlechtes, nur finde 
ich den Sound für diese Musik ein- 
fach nicht klar genug und abgeseh- 
en davon geht mir das ganze mit 
der Zeit auf die Nerven... Damit 
auch alle ihren Vergleich bekommen, 
würde ich diese CD als Low-Budget- 
Hate-Core-Version von RAGE AGAINST 


THE MACHINE bezeichnen, denn der 
Sänger klingt in einem Song ganz 


kurz einmal erschreckend nach denen. 


Wenn RATM also eine große Holly- 
wood-Produktion wären, dann sind 
PHALLACY ein krankes B-Movie... 
Übrigens sind am Cover nur 5 Songs 
angegeben, und 6 auf der CD ent- 
halten - ist aber nicht weiter er- 
wähnenswert, denn dieser eine 
Track ist relativ uninspiriertes 
Instrumental-Jazz-Core-Gefiedel 
mit ein paar holprigen Breaks. 
(Amok Records) 


ANGER OVERLOAD - Ugly CD 


Das Cover läßt schon auf nix an- 
genehmes schließen, aber was dann 
über den ahnungslosen Hörer herein- 
bricht, verweist alle New Yorker 
Pseudo-Härtlinge zurück in den 
Kindergarten! Total aggressiver 
HC ist hier angesagt, allerdings 
1. ohne peinliche Metal-Solos, 2. 
mit relativ guten Texten ohne ir- 
gendwelches Macho-Gepose und 3. 
mit einer geballten Ladung Power, 
die wie ein einstürzender Wolken- 
kratzer auf einmal über einen 
hereinbricht und so ziemlich 
alles mitreißt. Klingt nicht 
schlecht, was? Ist es auch nicht, 
ganz im Gegenteil! Trotzdem rate 
ich davon ab, diese CD kleinen 
Kindern in die Hände zu geben, 
weil da bestimmt irgendwelche 
ganz bösen Botschaften drauf ver- 
steckt sind - ich hab mir nämlich 
beim dritten Lied ganz furchtbar 
die Zehe am Tischbein angehaut, 
und weil die Kerle gar so grimmig 
dreinschauen halte ich das nicht 
für einen Zufall... Allen anderen 
ist diese CD aber wärmstens ans 
Herz gelegt! 

(Amok Records) 


GODSTAR - Single 
Ober-Drogen-Zitronenkopf und MTV- 


Liebling Evan Dando hat mit Leuten 
von Smudge, Plunderer und von den 
Hummingbirds ein Spaß-Freizeit- 
Projekt ins Leben gerufen, das 
sich wie die neueren Lemonheads 
dem belanglosen Tralala-Pop ver- 
schrieben hat. Sechs Songs sind 
auf dieser CD zu hören (auf der 
Vinylsingle außer dem Titeltrack 
übrigens zwei komplett andere), 
die allesamt ohne nennenswerten 
Höhepunkte oder Schwächen einfach 
so vorbeiplätschern und keinen 
bleibenden Eindruck hinterlassen. 
In den besseren Momenten bin ich 
ab und zu an eine etwas fröhlich- 
ere Version der JESUS AND MARY 
CHAIN erinnert worden und wenn's 
ganz schlimm wird, dann ist das 
ganze einfach Kaufhaus-Radio- 
Berieselung - so unauffällig,daß 
es schon wieder nervt. Es gibt 
eine ganze Menge Bands, die in 
ihren Garagen sowas auch mühelos 
hinkriegen, ohne daß sie aller- 
dings große verkaufsfördernde 
Namen aufweisen können 

(Taang! Records) 


KEN CHAMBERS - Above You MCD 
Dieser Mensch ist ja fast schon 
eine Legende. Er war bei den MO- 
VING TARGETS, hat BULLET LAVOLTA 
mit seinem eigenwilligen Gitarren- 


gefiedel eine persönliche Note 
aufgedrückt und hat sich mit Vic 
Bondi bei JONES VERY fast zu Tode 
gestritten - jetzt ist er mit ein 
paar ehemaligen Mitstreitern aus 
seinen früheren Bands auf Solo- 
pfaden unterwegs und weiß noch 
immer, was gute Songs sind. Neben 
dem Titeltrack in der Studio- und 
Demo-Version haucht er auch "Jesus 
Christ Superstar" neues Leben ein 
und weicht ansonsten keinen Milli- 
meter von dem ab, was er kann. 
Gute Musik machen nämlich, mit ge- 
fühlvollem Gesang und angenehmen 
Melodien zwischen gelegentlichen 
Energieschüben und Wutausbrüchen. 
MISSION OF BURMA haben das schon 
gemacht und HÜSKER DÜ auch, nur 
vielleicht ist Ken Chambers sogar 
ein bißchen besser. Nachzuhören 
hier, auf der "Take this ride" EP 
und auf der demnächst kommenden 

CD mit dem Titel "No Reaction"... 
(Taang!) 


STRAIGHT EDGE AS FUCK 
COMPILATION 


STRAIGHT EDGE AS FUCK Comp. CD 
Ich habe zwar in geographie ma- 
turiert, trotzdem habe ich bis- 
her nicht gewußt, wo Ume& liegt. 
Ich weiß es zwar noch immer 
nicht, aber zumindest bin ich 
jetzt darüber im klaren, daß es 
dort zumindest sechs Straight 
Edge-HC-Bands gibt, die alle- 
samt nicht von schlechten El- 
tern sind. Den Anfang machen 
DRIFT APART mit ihrem finsteren 
und bösen Snapcase-artigen HC, 
dann kommt ein neuer Song von 
den DOUGHNUTS, die eine gute 
Mischung zwischen flottem HC 
und schleppenden Teilen mit 
kräftigem Gesang bietet. Die 
nächsten an der Reihe sind BE- 
YOND HATE, die klingen als ob 
Ian MacKaye zu Minor Threat- 
Zeiten den Gesang für Biohazard 
beisteuern würde. Hinter ABHI- 
NANDA vermute ich aufgrund des 
Namens irgendwelche Krishnas, 
der Text gibt darüber auch 
nicht viel Aufschluß und die 
Musik ist auf jeden Fall guter 
SFA-meets-Sick-of-it-all-auf- 
einer-Party-mit-Sheer-Terror- 
Core und geht vollstens in 
„Ordnung. SOLITUDE machen an- 
schließend gut moshenden HC, 
der irgendwie vom Gesang her 

an Bold erinnert. Meine per- 
sönlichen Gewinner sind REFUSED, 
die ihren Song einerseits nach 
dem mehr hardcorigen Stücken der 
neueren Man Is The Bastard und 


| AM FROM AUSTRIA 


AND 


Da wären einmal PLAY THE TRACKS OF 
aus Innsbruck, deren EP vier Songs 
lang ziemlich britisch klingenden 
Pop bietet, nur fehlen hier leider 
so ziemlich alle Zutaten für wirk- 
lich guten Pop und das ganze wirkt 
etwas farb- und leblos. Die CD von 
SIGIS BRUDER mit dem Titel "Left- 
overs'" nervt mit Pseudo-Avantgarde- 
Kunst-Dreck und einer Frauenstimme, 
die irgendwas Minnegesang-ähnliches 
vorträgt. Gelobt sei der Erfinder 
der Fernbedienung, daß ich mir das 
nicht in voller Länge anhören habe 
müssen... Warum alle von SNAKKERDU 
DENSK schwärmen, wird mir auch ein 
Rätsel bleiben, da ihre LP besten- 
falls lanqweilt und wenn ich jetzt 
nicht so gut aufgelegt wäre, würde 
ich unschöne Worte wie "Austropop" 
in den Mund nehmen. Der selbster- 
nannte Underground schiebt außer- 
dem noch einen ganzen Stapel Tapes 
nach, wovon GOREWEEG gleich einmal 
mit dem blutigen Rinderschädel auf 
ihrem Cover auffallen, der genauso 
originell ist wie die Musik. Noise- 
Pop mit Tendenz zum Fadisieren und 
einem Kraftwerk-Cover und außerdem 
ist die größte technische Errungen- 
schaft überhaupt der Verzerrer... 
SPIRAL DANCE sind anscheinend sehr 
große Freunde von blubbernden und 
wabernden Hammondorgelklängen, die 
einmal mehr und einmal weniger hef- 
tig mit der E-Gitarre aufgefettet 
werden und höchstens B-Movie-Scifi- 
Soundtrack-Niveau erreichen. Etwas 
besser sind SCROOGE, die gern eine 
Geige mit Victims Family und weib- 
lichen Gesang mit einer Ziehharmo- 
nika verbinden würden, was eigent- 
lich in die Hose gehen muß.... Tut 
es übrigens auch, selbst wenn der 
gute Wille da ist. Roh vermischen 
John Zorn mit schöngeistigen pseu- 
do-philosophischen Texten und mit 
den Einstürzenden Neubauten und 
treffen damit absolut nicht meinen 
Geschmack, wofür sie aber nix kön- 
nen - wäre was fürs Spex... Hinter 
dem Namen TOBY OR NOT TO BE steckt 
eine akustische Gitarre samt dazu- 
gehörigem Besitzer, die gemeinsam 
nette und schöne Musik machen und 
dabei klingen als ob der junge Bob 
Dylan Anarchoideen auf der Kärnt- 
nerstraße vortragen würde. Nachdem 
ich mich noch kurz durch die Mann- 
Frau-Gesangs-Bass-Musik von B.d.F. 
gequält habe, bleibt nur noch der 
Nachlass von den SEVEN SIOUX über, 
ein Tape voll mit Demos, Liveauf- 
nahmen oder überhaupt Unveröffent- 
lichtem. Im Gegensatz zu den voll- 
kommen überbewerteten (mich einge- 
schlossen) Schwester klingt alles 
nicht so peinlich-österreichisch, 
sondern eher nach Dischord - Bands 
wie Rites Of Spring oder Three,was 
SUU.30 iur... 


(TROST, Neulerchenfelderstr. 1175, 
1160 Wien) 


andererseits nach einer groovig- 
en Sick of it all-Version kling- 
en lassen. Mit Sicherheit hat 
keine dieser Bands den Hardcore 
neu erfunden, aber zumindest 
sind sie alle in der Lage mit 
ein paar guten Ideen weit aus 
dem Mittelfeld herauszuschauen 
und nicht zu ideenlosen Kopien 
von größeren Bands zu werden - 
davon gibt es sowieso schon zu 
viele... 

(Desperate Fight) 


DOUGHNUTS - Equalize Nature CD 


Wer auch immer es war, der/die 
gesaat hat, daß Frauen das 
"schwache Geschlecht" sind,hat 
keine Ahnuna gehabt! Diese 5 
schwedischen Straight Edge- 
Mädels spielen auf jeden Fall 
ziemlich kräftigen metallischen 
Hardcore, der sich hinter ir- 
gendwelchen Männerbands auf 
keinen Fall zu verstecken 
braucht. Der Gesang schwankt 
zwischen Gebrüll und wirklichem 
Singen (wobei mir letzteres 
ein wenig auf die Nerven geht, 
weil es einfach zu hoch ist), 
die Gitarren sägen schön herum 
und die Schlagzeugerin zeigt 
auch, daß sie schön prügeln 
kann. Es ist nur schade, daß 
reine Frauenbands immer noch 
als etwas "exotisches" gelt- 
en, weil es im Prinzip ja so- 
wieso scheißegal, von wem die 
Musik gemacht wird, solange 
sie eben gut ist - und das ist 
hier mit Sicherheit der Fall! 
Mir geht's so gut weil ich ein 
Mädchen bin... 

(Desperate Fight Records) 


CHINA DRUM - Great Fire EP 

Die "Simple" EP in der letzten 
Ausgabe war alles andere als 
schlecht, aber die neuen Songs 
der drei melodiebesessenen Eng- 
länder sind sogar noch besser! 
"Meaning" ist wieder einmal mit 
von der Partie, diesmal aber 
nicht in einer akustischen Ver- 
sion, sondern mit schön krach- 
enden Gitarren, "Biscuit Barrel" 
vom Demo wird dafür ohne Strom 
gespielt und erinnert von der 


Stimmung und von der Atmosphäre 
an '"Swann Street" von THREE. 
Und der Titeltrack ist ja so- 
wieso eine Klasse für sich, ein 
Bilderbuchbeispiel für tollen 
Pop-Punk, bei dem jede schlechte 
Laune sofort vergessen ist. Wer 
jetzt aber glaubt, daß CHINA 
DRUM in irgendwelchen GREEN DAY 
oder BAD RELIGION-Gegenden her- 
umdümpeln, ist auf dem Holzweg, 
denn sie sind einfach genial, 
etwas was den anderen Bands 
schon seit ein paar Jahren 
fehlt. "Fuzzquitar-Pop without 
the cheese of Heavy Metal" ist 
ihre Eigendefinition und wenn 
sie damit weitermachen wie bis- 
her, werden sie mit ein bißchen 
Pech dort sein, wo THERAPY? 
jetzt sind. Ich hoffe es nicht, 
auch wenn sie den Erfolg mehr 
als verdient hätten... 

(Fluffy Bunny Records) 


BORN AGAIN$T/SCREECHING WEASEL 7" 
Zwei der Lieblingsbands vom Maxi- 
mum Rocknroll erweisen sich ihre 
gegenseitige Wertschätzung, indem 
sie zwei Songs der jeweils ander 
Band covern - und es klingt ein- 
fach toll! Screeching Weasel pop- 
punken sich durch zwei ziemlich 
zornige politische Tracks und be- 
weisen, daß Zorn auch Spaß machen 
kann und vor allem, daß intelli- 
gente Statements nicht unbedingt 
ernst und getragen sein müssen, 

um ihre Wirkung zu entfalten. Und 
Born Against haben anscheinend 
auch ziemlich viel Spaß dabei ge- 
habt, einmal nicht die bösen Über- 
revoluzzer sein zu müssen, sondern 
nach Lust und Laune ein paar dumme 
Punklieder verunstalten zu dürfen. 
Die Revolution mit einem Augen- 
zwinkern - warum gibt es nicht 
mehr Platten von dieser Sorte?? 
(Lookout ) 


DPEN SEASON - 1989-1991 7" 


Eine italienische Band mit fettem 
X auf der Hand und Wut im Bauch, 
die ganz offensichtlich Bands wie 
YOUTH OF TODAY, JUDGE und INSTED 
mag, sowohl textlich ("When I look 
around, I see the pain that's in 
your eyes, growing pain. Änd just 
because this world is not for you, 


vou drink and smoke your brain." 
als auch musikalisch. Fette Ge- 
waltchöre mit dem "brotherhood", 
ein Moshpart kurz eincestreut und 
ansonsten die pure Gewalt, alles 
nicht besonders neu, aber dafür 
mit gewaltiger Hingabe und Inten- 
sität gespielt und bestimmt nicht 
schlechter als die großen Vor- 
bilder. Ich würde mir zwar etwas 
mehr textlichen Tiefgang wünschen 
- aber mensch kann ja nicht alles 
haben. Gefällt mir! 


Er r 
9. DER., 


1989-1991 


QUEERFISH - 7" EP 
Ich alaub, ich muß mein Vorurteil 
gegenüber deutschen Bands nochein- 
mal überdenken, denn was diese 4 
Bremer hier vorlegen kann sich 
sehen lassen. Klingt anfangs alles 
ein bißchen nach SLEEPER oder DAG 
NASTY, schlägt ab dem zweiten Lied 
die Stimmung zucunsten etwas BORN 
AGAINSTiger Klänge um und es wird 
so richtig schön gemetzelt. Seite 
2 beginnt dann mit einem LIFE BUI 
HOW TO LIVE IT-artigen Stück, das 
wieder zwischen Melodie und roher 
Gewalt schwankt und zum Schluß 
gibt's noch einen kurzen Ska-leil. 
Die Texte sind auch ausgezeichnet, 
das Cover wunderschön und über- 
haupt sehe ich keinen Grund, der 
cegen diese EP spricht. Kaufen!!! 
Per Koro Rec. 


SYSTRAL - Maximum Entertainment 7" 
Die Apokalypse fürs Wohnzimmer... 
Zwischen Psycho-Slow-Motion-Doom- 
Riffs und einigermaßen originellen 
Samples prügelt sich diese Band 
durch das oesamte Spektrum mensch- 
lichen Abgrundes. RÜRSCHACH meets 
NEUROSIS während Jack Nicholson 
irre grinsend durch die zerfetzte 
Tür olotzt und die Erzengel in die 
Posaunen blasen. Nix da mit der 
maximalen Unterhaltuna, your pain 
is my pleasure! Ein schwerdauliches 
Stück Vinyl sogar für jene Leute, 
denen ABC DIABOLO noch viel zu po- 
sitiv sind... 

(Per Koro, Bismarckstr. 55, 28205 
Bremen, Germoney ) 


RITUAL - 7" EP 

Als erstes sticht das schöne Cover 
ins Auge (würde sich qut auf einem 
T-Shirt machen) und dann die um- 
weltbewußte Methode des Textblattes 
(so muß Recyclina aussehen!). Die 
Musik erinnert irgendwie recht 
stark an die qauten ICONOCLAST und 


sowas ist ja nie schlecht... Etwas 
unausgegoren noch, aber definitiv 
auf dem richtigen Weq - schön, daß 
es solche Bands aibt! 

P.G.Box 270, Elwood, NJ 08217, 
U$A) 


FLOWERS IN CONCRETE - Livetape "94 
Auch auf die Gefahr hin, daß es 
mir nıemand mehr alaubt, aber die 
Flowers sind die absolut (und ge- 
nau 50 meine ich es auch!) groß- 
artıaste Band, die es jemals in 
Üsterreich gegeben hat! "We are 
Flowers in Concrete from Brooklyn, 
\Y'" heißt es da ganz am Anfang... 
ung dann können sie eigentlich gar 
nıx mehr falsch machen. Die Musik 
bewect sich irgendwo zwischen den 
DOORS, HELMET und HERESY, abwech- 
selnd schöne melodische Teile und 
dann wieder Überschallgeprügel. 
Die Stimmen der beiden Sänger er- 
cänzen sich auch auf allerbeste, 
leider liegen wieder einmal keine 
lexte bei (dafür haben sie Aldous 
Huxley aufs Cover gebannt, fetten 
Pluspunkt dafür!) und die Auf- 
nahme könnte etwas besser sein... 
aber mit einem anständigen Studio 
dürften sie so ziemlich alles weg- 
fetzen. Weiter so! 

Flax Flicker, Nestroygasse 20, 
8160 Weiz, Österreich) 


SUB-DK - Demo 1994 

Hardcore aus "Strong Island" mit 
dem gewissen Charme BIOHAZARDscher 
Wortschatz-Beschränktheit, trotz- 
dem starker Musik und einem Jack- 
Nicholson-im-Kuckucksnest-Cover. 
Die Bandmitalieder haben sicher 
alle ganz teure Tattoos und haben 
ihre Mosh-Lektion gut gelernt. Da 


K-MIST RECORDS 
Rlodwlese 13 
12229 ROHRDORF/Germany 
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2BAD "Long Way Down" Mini-LP/CD 
Five new songs by our favorite band - produced by 
lain Burgess - and most probably the best recordings 
by our favorite band - what more can we saylll 

Intense as heil, noisy as fuck and overall totally cool!!! 
Both,12" and CD, at same cheap price!!! 


SS T81:07452-2848 Fax: 07452-4124 


blicken YUPPICIDE wohlwollend ums 
Eck, amüsieren sich darüber, daß 
sich jede Textzeile reimt und ver- 
ziehen sich dann zur Vormittags- 
matinee ins CBGB's. SUB-DK sind 
auf jeden Fall punkiger als die 
meisten New Yorker Muskelmänner, 
sympathischer als die Turnschuh- 
Metaller auf MTV cder die pein- 
lichen Hatecore-Deppen und qae- 
fallen mir eigentlich ganz gut. 
Texte und Bandfotos sind (alück- 
licherweise, sowas hätte den Ein- 
druck zerstören können...) nicht 
Gabei und so bleibt also nur die 
Musik über und die hätte (trotz 
schwachbrüstioem Sound) sicher 
Chancen 24 Stunden in BrookyIn-wo- 
die harten-Männer-herkommen zu 
überleben. ch 

9 Baker Road, Mastic Beach, NY 
11951, USA) 


JUST US! - Demo 

Es ist ja wirklich nix schönes, 
wenn auf jeder Seite dieses dumme 
Wort New York fünfmal vorkommt, 
aber ich kann ja wirklich nix da- 
für, warum müssen die Bands auch 
alle so klingen? Diese hier macht 
durchgehend mittelschnellen und 
kräftigen Hardcore Marke SICK OF 
IT ALL mit der Extraportion Mosh 
für alle Harten unter Euch. Die 
Texte haben zwar zum Glück nicht 
viel mit dem 0815-Macho-Dreck zu 
tun aber lyrische Ergüsse wie 
"What's life all about/No time to 
answer, time is out/Life runs 
fast, I'm getting older/Always 
with the death on my shoulder" 
sind immer für einen Lacher gut. 
Demnächst soll es auch eine 7" EP 
von JUST US! geben und wenn dann 


ZORNI! 


BIGN “Cut Throat’ LP/CD 


4 


PLOT Compilation-LP Comes with the first issue of the 
new bi-monthly magazine PLOT! And serves as a 
benefit for this fanzine...features exclusive tracks by 
ACME,AMBUSH,CORROSIVE,CWILL,BOHREN & 
DER CLUB OF GORE, DAWNBREED, EGOTRIP, 
GOLGATHA, GRAUE ZELLEN, LUZIFERS MOB, 
MINE, SLUMLORDS, STACK, SYSTRAL, TIME TO 
SUFFER POWER, WOUNDED KNEE, ZELOT and 


and also Hll oYallable: = 
HAMMERHEAD, Sy Yin = 


SERAPS "Dismartle 
ANKRYSIMONS Niuicd 


First full album by Chicagos newest Noise-Mongersl 
Disturbing, annoying,ear-crushing and 
brain-smashing!!! Heavy-duty Noise-Core produced Se 
‚by Mastermind STEVE ALBININ 1 


der Sound noch etwas besser ist, 
werden die bestimmt Ehrenbürger 
von New York, Ehrenwort! Immerhin 
gibt es weitaus schlechtere Bands 
mit einem dicken Plattenvertrag. 
(Deathbox Rec.,‚Schubertstraße 29, 
59302 Delde, Deutschland) 


HARDHEADED SOUL - 7" 


Ich hab auf dem vollgeschmierten 
Cover beim besten Willen keinen 
Titel entdecken können und wenn 
mir nicht aesagt worden wäre, um 
welche Band es sich hier handelt, 
würde ich jetzt schön dumm aus der 
Wäsche schauen. Die Musik ist ab- 
solut verrückt und abgedreht, ohne 
aber zu nerven und erinnert mich 
ab und zu an TROTTEL oder die DOG 
FACED HERMANS, die Texte dürften 
recht gut sein und ich schaffe es 
wieder einmal um den heißen Brei 
herumzuschreiben, weil ich mit 
einer "Bewertung" dieser Band 
einfach überfordert bin. Gefällt 
mir in manchen Stimmungen ganz 
gut, zum nebenbei-hören absolut 
ungeeignet. Schublade gefällig? 
"Psychedelic Avantgarde Resis- 
tance Core" würde ich sagen aber 
mich fragt ja sowieso niemand. 
(Sacro Egoismo) 


CWILL - 10" 

Keine Ahnung, was "Cwill" heißen 
soll, die Musik kann aber durch- 
aus für sich allein sprechen. Auf 
jeden Fall sind hier Leute aus 

dem Prawda-Umfeld am Werk, die an- 
scheinend aller gern ABC DIABOLO 
und NEUROSIS hören. Was sie aber 
von den Vorbildern (oder vielleicht 
tu ich ihnen auch unrecht, klingen 


eppeı Grows” == 
LPIeD : 
-.1r/CD 


Wir blättern im Fotoalbum und entdecken, daß Henry Rollins nicht immer so hart war, wie er 
es heute gerne sein möchte... Und da war dann noch diese Band mit dem Namen SSD, die alles 
und jeden weggeblasen hat - erinnert sich überhaupt noch wer? 


tun sie aber so!) unterscheidet, 
ist die Geige, die sich zuckersüß 
in den Gehörgang fiedelt und als 
Kontrast zur Brutalität der Musik 
nicht stärker sein könnte. Die 
Texte sind relativ radikal, aber 
gegen das wahnsinnige Gekreische 
und Geprügel bleiben sie reine 
Nebensache. Selten so was wirklich 
bösartiges gehört! Stell dir die 
irrsinnige Geschwindigkeit von 
TERRORIZER vor, dazu die Besessen- 
heit von SEPTIC DEATH und alles 
noch einmal mit gnadenloser Härte 
multipliziert... Ein verdammt 
schwerer Brocken und dabei haben 
diese fünf Schweizer teilweise 
wirklich tolle Einfälle. Lange 
kann ich sowas zwar nicht aus- 
halten, aber zum Abreagieren ist 
es allemal OK. Auch wenn es da- 
für fast schon zu schade ist... 
(Gibt's u.a. bei SACRO EGOISMO ) 


ONLY ATTITUDE COUNTS - Time might 


be your judge MCD 
Eine Straight Edge-Band wie aus 


dem Bilderbuch, die zwar ihrem 
wahrscheinlich größten Einfluß 
schon im letzten Wort des Titels 
verrät (außerdem würde ich noch 
AGNOSTIC FRONT, YOUTH OF TODAY 
und ein bisserl SFA dazurechnen), 
leider aber auch die Texte von 
ihnen gleich mitübernommen hat... 
Da sind sie wohl in ihrem jugend- 
lichen Leichtsinn etwas am Ziel 
vorbeigeschossen und außerdem 
gibt's noch Punkteabzug für die 
Poserfotos am Cover - die Musik 
wäre ja auch gut, wenn die alle 
nicht so hart dreinschauen würden. 
Wieder einmal also nicht sehr viel 
neues, allerdings ist diese Band 
derart enthusiastisch, daß sich 
einige der älteren Herren schon 
jetzt warm anziehen sollten, denn 
Wimps wie MADBALL sind zum Glück 


noch nicht das Maß aller Dinge 

und die RYKERS sind auf ihrem 
Deppenlabel sowieso gut aufge- 
hoben. Einen Extra-Trottelbonus 
gibt's dafür, daß gemäß dem Band- 
namen zwar nur die Einstellung 
zählt, was aber auch keine Ent- 
schuldigung dafür ist, daß sie an- 
scheinend nicht kapieren, daß es 
auch Mädels im HC gibt, die nicht 
nur schmückendes Beiwerk sind... 
Abgesehen davon kann sich diese CD 
für ein Erstlingswerk durchaus 
sehen bzw. hören lassen! 

(Youth Crew Records/DAC, Martin 
Grassler, Werkstättenweg 27/9/34, 
1110 Wien, Österreich) 


G.U.R.K. - Kalte Jahre (Demo) 
Obwohl diese Band einen reichlich 
seltsamen Namen hat, machen sie 
ziemlich ansprechende Musik, die 
sich hinter "größeren" Bands be- 


stimmt nicht zu verstecken braucht. 


Der Sound ist für eine Proberaum- 
aufnahme wirklich ausgezeichnet 
und läßt die Gitarren so richtig 
schön sägen und den Gesang (der 
mich manchmal ganz leicht an SO 
MUCH HATE erinnert, keine Ahnung 
warum) richtig klar und druckvoll 
klingen. Die Texte sind übrigens 
größtenteils auf Schwyzerdütsch 
und von daher muß ich auch öfter 
an KURORT denken, obwohl sich die 
musikalischen Gemeinsamkeiten eher 
in Grenzen halten. Für mich klinat 
das ganze vielmehr wie eine qute 
Mischung aus ICONOCLAST, SLAPSHOT 
und den KRIXHJÄLTERS (falls die 
überhaupt jemand kennt ) - dieser 
Vergleich ist mir nicht leicht ge- 
fallen, weil die Band wirklich 
sehr eigenständig klingt, aber 
wenn nicht mindestens eine Ami- 
Band vorkommt, kauft sich ja sonst 
nıemand ein Demo von einer unbe- 
kannten Band - und das hätten sich 


G.U.R.K. mehr als verdient. Ich 
freu' mich jedenfalls schon sehr 
auf was neues von ihnen, nur viel- 
leicht unter einem anderen Namen... 
(c/o Felix Bühlmann, Rigistr. 4, 
6207 Nottwil, Schweiz) 


RESPITE - From fault to fault 7" 
Schade, da hätte wirklich mehr dar- 
aus werden können... Mensch nehme 
eine große Portion Hardcore vom 
feinsten, garniere es mit Metal- 
riffs Marke Prong, unterlege das 
ganze mit einer feinen Keyboardsoße 
und lasse es dann auf ganz kleiner 
Flamme köcheln, bis es ganz fad 
wird. Das nächste mal bitte etwas 
mehr Pfeffer, denn die Zutaten 
stimmen ja, jetzt kommt es nur mehr 
auf die richtigen Gewürze an! Ich 
bin jedenfalls schon gespannt... 
(Happy Noise Records, Postfach 145, 
17462 Greifswald, Deutschland) 


COUCH POTATOES - Man's best friend 
in windswept heights (Tape)/Brad 7" 
Hoppla, eine Bombe mit Zeitzünder! 
Anfangs klingt alles noch ziemlich 
nach Tralala-Emo-Core in Richtung 
Samiam in ihren schlechtesten Mo- 
menten - doch dann schleichen sich 
wunderbaren Melodien an, die sich 
im Ohr festsetzen und keine Ruhe 
mehr geben... Einmal tauchen ganz 
heimlich die Descendents auf, dann 
wieder Down By Law, dann Mission Of 
Burma und wie sie alle heißen, doch 
immer bleibt alles originell. Und 
für alle, die es interessiert: der 
beste Freund des Menschen in wind- 
umbrausten Höhen ist ein Moschus- 
ochse oder ein Yak (was weiß denn 
ich, ich bin ja kein Biologa®@!) und 
wer so ein Vieh auf dem Cover hat, 
ist kein schlechter Mensch! Noch 
dazu bei dieser Musik.... 

(Gotham Tapes/Born to Booze Rec.) 


PLOT Comp. LP 
Die Musik zum Fanzine... Hier sind 


ein Ebullition-mäßiges Holzschnitt- 
Cover und Slap-A-Ham-Geprügel in 
schönster Eintracht vereint. Etwas 
aus der Reihe fallen die GRAUEN 
ZELLEN mit ihrem intelligenten HC 
der eher traditionelleren Sorte 

und BOHREN UND DER CLUB OF GORE, 
die Sountrack-artige Schundmusik 
zelebrieren, ansonsten gibt's fast 
nur derbstes Geprügel und Gehacke 
von Bands wie CWILL (Wornout-Nach- 
folgeband mit sehr todesmetallisch 
klingender Musik, Terrorizer lassen 
grüßen!), MINE, STACK (ex-Abolition 
mit ähnlichem Sound), GOLGATHA oder 
ZORN, die klingen als ob Heresy mit 
Amebix jammen würden. Leider wird 
das ganze relativ rasch langweilig, 
weil die Abwechslung etwas fehlt 
und nur Uuuaarrghhh nervt halt auf 
die Dauer doch ziemlich. Bleiben 
nur noch eine Menge Fragen über... 
Haben Rorschach einen neuen Trend 
ausgelöst? Werden Heresy und Doom 
im Wurlitzer zu neuen Ehren kommen 
oder auf einmal das große Geschäft 
machen? Und wie wär's ab und zu mit 
etwas Melodie? 

(X-Mist/Common Cause/Heartfirst/ 
Skuld usw...-Gemeinschaftsprodukt ) 


DEAF INDIANS - s/t CD 

Mit dem Wort "Crossover" verbinde 
ich eigentlich nichts gutes, nur 
paßt hier eben keine andere Kate- 
gorie... Die tauben Indianer kreuz- 
übern sich von Düsterwave (Sisters 
of Mercy lassen grüßen!) über HC 
bis hin zu Treponem Pal-artigen 
Industrieklängen und erwecken das 
eine oder andere mal den Anschein, 
als ob sie sich nicht so ganz ein- 
igen könnten, was jetzt auf dem 
Programm steht. Trotzdem bleibt das 
ganze einigermaßen überschaubar und 
wirkt in keinem Moment gekünstelt, 
auch wenn sie mit dieser CD sicher 
einigen Erfolg beim jugendlichen 
MTV-Publikum hätten. Andererseits 
schätze ich diese Band (auch per- 
sönlich)so sehr, daß ich es mir 
ehrlich gesagt nicht so sehr vor- 
stellen kann...und wenn doch, dann 
sei ihnen der ewige Headbanger's 
Ball als Strafe auferlegt!! Noch 
einmal kurz zur Musik: der Gesang, 
also der richtige, echte Gesang 
nervt schon (auch wenn andere froh 
wären, so singen zu können!) - ein 
bißchen weniger Pathos und dafür 
mehr Wut kann sicher nicht schaden. 
Wann kommen die eigentlich endlich 
einmal nach Wien?!? 

(Shark Rec.) 


APT. 3G - New hope for the dead CD 
Das mittlerweile zweite Werk der 


selbsternannten "Punkmaschinen"... 
Gegenüber dem Vorgänger lassen sich 
zwar keine großen Unterschiede aus- 
machen, aber warum sollten sie auch 
ihr bewährtes Erfolgsrezept abänd- 
ern? Bad Religion tun das ja auch 
nicht und verdienen sich goldene 
Nasen damit. Nur will ich diese 
Band hier mit den Majorlabel-Clowns 
nicht auf eine Stufe stellen, dazu 
sind sie mir einfach zu sympatisch. 
Hier wird guter (wenn auch ab und 
zu recht primitiver) Punkrock ge- 
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boten, teilweise schön schnell und 
(es muß ja kommen)... mit Poison 
Idea-Einsprengseln versehen. Das 
einzige Problem, das ich mit dieser 
CD habe, ist daß sie auf die Dauer 
ziemlich eintönig wird, weil eben 
die absoluten Knaller fehlen, die 
auf der ersten Platte noch in rauhen 
Mengen waren. Trotzdem sind sie 
besser als 90% jener Bands, die 
sich "Punk'' schimpfen und kleinere 
Ausrutscher sind schnell vergessen. 
An der Backcover-Zeichnung hätte 
wahrscheinlich sogar G.G.Allin 
seine helle Freude gehabt... 
(Bitzcore) 
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STRANGE NOTES! Germs Covers CD 


Die Germs sind eine Legende. Ihr 
Gitarrist hat zuletzt bei Nirvana 
in die Saiten gedroschen und sollte 
allen fleißigen MTV-Sehern also ein 
Begriff sein... Und obwohl mich das 
ganze Legenden-Getue relativ kalt 
läßt (weil ich die Band nicht kenne) 
müssen sie doch einmal etwas ganz 
besonderes gewesen sein und dürften 
ihren Status nicht zu Unrecht haben. 
Hier huldigen u.a. Bands wie D.I. 
(die ich eigentlich poppiger in Er- 
innerung gehabt habe), SLIME, ABC 
DIABOLO, FREEZE, FLAG OF DEMOCRACY, 
TOXIC REASONS, FINAL CONFLICT, die 
genialen NRA und APARTMENT 3-G. 

Die absoluten Gewinner sind (natür- 
lich) für mich die grandiosen ALLOY, 
die drauflos punken was das Zeug 
hält. So böse hat der gute Vic Bondi 
seit den ARTICLES OF FAITH nicht 
mehr geklungen und das will was 
heißen! Der Rest ist Geschichte... 
(Bitzcore) 


SUPERFLUOUS N*°®2 


a collection of 
articles by differ- 
ent people, another 
adventure-tourdiary, 
reactions on n°I 
opinions and ideas 
about sex, inter- 
views(li walls,GUS 
from Ocean of mercy) 
+!! exta: Jeroens 
and Wims little zi- 
nes... 
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NRA - Access Only CD 


Amsterdam war mir bis jetzt nicht 
als Paradies für Surfer bekannt, 
aber irgendwas muß da schon dran 
sein, sonst könnte diese Band be- 
stimmt nicht so tollen Surfpunk in 
bester AGENT ORANGE-Tradition aus 
ihren Instrumenten zaubern... Zum 
Glück bewegen sich die Texte nicht 
auf HARD-ONS-Ebene, sondern (so- 
weit ich es eben verstanden habe) 
dürften sogar ziemlich krasse po- 
litische Inhalte vertreten, was 
ja auch nicht gerade ein Nachteil 
ist. 15 schöne Songs lang wird 
hier der Winter musikalisch ver- 
trieben, wobei davon gerade ein 
einziger unveröffentlicht ist und 
der Rest bereits auf diversen EPs 
und Samplern zu finden war. Bonus- 
punkte gibt's für die schöne HUS- 
KER DÜ-Coverversion ("In a free 
land") und dafür, daß NRA eine 
ziemlich gute Liveband sein dürf- 
ten, wie die Fotos von einem Gig 
in einer Skate-ramp (!) zeigen. 
Ansonsten empfehle ich diese CD 
absolut uneingeschränkt, ganz be- 
sonders aber den Freunden von 
Klängen der alten BLACK FLAG und 
DESCENDENTS, die noch ein gutes 
Weihnachtsgeschenk suchen... 
(Bitzcore) 


USEFUL IDIOT - Waste 7" 

Netter und unspektakulärer Reggae- 
Core mit hübschen Melodien. Soll 
heißen: Hardcore oder Punkrock (je 
nach der persönlichen Vorliebe) 
mit dem Maximum an gelassenem (wie 
ich dieses Wort hasse!!) "Groove", 
das mensch erreichen kann ohne in 
traditionelle Reggae-Gefilde abzu- 
gleiten. Hübsche Musik zum Zurück- 
lehnen und Entspannen oder für un- 
angenehme Arbeiten. 

(El Loco/Sacro Egoismo) 


KURORT - Stachanov CD 

Harte Musik von Menschen, für die 
Bad Ischl der Nabel der Welt ist. 
Wegen ihrer für österreichische 
Verhältnisse unglaublich guten LP 
haben sie bei mir sowieso einen 
Stein im Brett, auch wenn ich die 
wirren Texte in oberösterreichisch- 
er Mundart noch immer nicht ver- 


stehe... Die Musik ist jedenfalls 
komplizierter und ausgereifter ge- 
worden, was sich aber leider auch 
in der fehlenden Energie und Kraft 
bemerkbar macht, die ihr Debüt ge- 
prägt haben. Kurort sind ähnlich 
wie Alloy zwar fest im Hardcore 
verwurzelt und wachsen darüber 
hinaus, nur schreien die Leute um 
Vice Bondi ihren Zorn heraus und 
Kurort machen (zumindest auf der 
CD) ein paar musikalische Finger- 
übungen. Schade, gerade die Spon- 
tanität habe ich an ihnen so ge- 
schätzt und auch wenn sie (außer 
den unglaublich guten PIRATES) so 
ziemlich alles aus Österreich mit 
links schlagen, sind sie für mich 
nur mehr irgendeine Band, die 0K 
ist. Ich hätte mir mehr erwartet... 
(Sacro Egoismo/Trost/X-Mist) 


TERREMOTO PARTY - Infermezzo CD 
Wieder einmal Crossover (was im 
Moment ja ganz modern zu sein 
scheint), diesmal aber der besten 
Sorte. Ungezwungen, ungekünstelt, 
witzig und gekonnt spielen sich 
diese drei Bochumer quer durch den 
Gemüsegarten der lauten Gitarren 
und zeigen, daß sie sowohl Reggae 
(ganz kurz aber umso wirkungs- 
voller) als auch ROLLINS und die 
RAMONES mögen. Textlich geht's um 
persönliches, aber genauso kriegen 
MTV und die damit verhaberte "In- 
dustrie" ihr Fett weg. Ganz neben- 
bei wird auch noch "Kids in America" 
von Kim Wilde gecovert, was ganz 
gut klingen würde, wenn da nicht 
das Original wäre - soll aber auf 
keinen Fall heißen, daß diese Ver- 
sion ein Reinfall ist, da kenn' 
ich nämlich weit schlechteres... 
Falls es irgendwo noch Menschen 
gibt, die mit Melodie genauso 

viel anfangen können wie mit Wut 
und Aggression und die lieber CDs 
kaufen, die selbstgemacht sind als 
irgendwelche Majorlabel-Kommerz- 
Musik, dann dürfte diese Band ja 
wohl ihr Zielpublikum gefunden 
haben. 

(Hirncut Music, Dorstenerstr. 99, 
44809 Bochum, Deutschland) 


25 TA LIFE - 7" EP 

Grüß Gott, haha! Die sind viel- 
leicht sauer... 25 TA LIFE kommen 
aus New York und klingen besser 
als AGNOSTIC FRONT zu ihren besten 
Zeiten (und das will was heißen!), 
da können Verliererbands wie BIO- 
HAARZART und SICK OF IT ALL gleich 
einpacken. Der Sänger ist das ab- 
solute Musterbeispiel eines Ur- 
viechs, über und über tätowiert, 
grauslich verfilzte hüftlange 
Dreadlocks und eine Stimme, um 
die ihn wahrscheinlich sogar Tom 
Waits beneiden würde - der Rest 
der Band haßt sich mit ihm durch 
vier Songs voll Aggression und 
Adrenalin und steigt nicht einen 
Moment vom Gaspedal. Ich bin nur 
neugierig, wie die erst klingen, 
wenn sie richtig böse sind - 

eine komplette LP würde ich dann 
wahrscheinlich gar nicht durch- 
stehen... 

(Striving For Togetherness Rec.) 


TBC_WHAT? - Lärm, Tumult und 
Trubel CD 


Lauter und dreckiger Punkrock, 
der sich irgendwo zwischen echten 
Hymnen ("Say goodbye") und aller- 
peinlichstem Poser-Dreck ("What 
you want") bewegt, oder auch 
zwischen POISON IDEA und den 
TOTEN HOSEN. Das Cover ist von 
erschreckend einfallsloser Kli- 
scheehaftigkeit, die Texte weit- 
gehend OK und irgendwo ist auch 
noch ein CREEDENCE CLEARWATER 
REVIVAL-Cover versteckt. Wer 

den gewissen Mundl-Charme auch 
in der Musik mag ist hier gut 
bedient, den anderen würde ich 
eher Bands wie CHINA DRUM oder 
TRUTH AGAINST TRADITION ans 

Herz legen. 

(Bandkontakt: Werner Lamprecht, 
Pestalozzistr. 17, 6020 Inns- 
bruck, Österreich) : 


MASTIC SCUM - Promotape 10/94 


Da schau ich aber... Ausnahmsweise 
einmal wirklich ORIGINELLER Grind- 
core, der bei E.N.T. und DOOM ge- 
nauso zuhause ist wie beispiels- 
weise bei NOMEANSNO. Natürlich 
wird hier die 7 Songs lang kräftig 
geprügelt und gebolzt, nur artet 
das ganze nie aus und bleibt durch 
die ausgetüftelten Instrumental- 
passagen und die extrem variable 
Stimme immer schön nachvollzieh- 
und hörbar. Das einzige Manko ist 
das Fehlen der Texte und das ziem- 
lich offensichtliche Anbiedern an 
Labels (wozu braucht mensch sonst 
noch ein PROMOtape?), von do-it- 


yourself haben die wohl noch nicht 
viel gehört. Trotzdem steht dieses 
Tape bei mir gleich neben SIEGE 
und HERESY und wenn das keine Em- 
pfehlung ist, dann weiß ich auch 
DIERE-LZ 


(c/o Harald Gandler, Burgqwies 155, 
A - 5724 Stuhlfelden) 


SCRAPS - Dismantle the machine 
one cog at a time LP 
"Airports are now the stronghold 
of western values, weeding out the 
"masses" hungry for the dream of 
the new world." Jetzt haben wir 
dieses Scheißsystem eines verein- 
ten Europa (als ob Österreich 
alleine nicht schon schlimm genug 
wäre!) und trotzdem senken wir 
immer noch unsere Köpfe in stummer 
Resignation, anstatt daß wir end- 
lich einmal unsere Ärsche in Be- 
wegung setzen und dem Staat die 
aufgestaute Wut ins fette Gesicht 
rotzen. Die SCRAPS tun es jeden- 
falls. Zwischen der aggressiven 
und überaus charismatischen Stimme 
des ehemaligen NATIONS ON FIRE- 
Sängers David und messerscharfen 
Gitarren-Breitseiten gibt's eine 
überaus wohl durchdachte Anstift- 
ung zum Widerstand gegen die 
StaatsGEWALT, musikalisch NATIONS 
ON FIRE nicht unähnlich. Außerdem 
gibt's noch eine Coverversion von 
PINK FLOYDs "The Wall", was dem 
Text im neuen HC-gewand eine nie 
gekannte und nie erwartete Härte 
gibt. Meine persönliche Platte des 
Jahres, political & powerful! 
(X-Mist/Strive) 


Industrieprodukte 


Es ist ein weitverbreitetes Vorurteil, daß alle Musik, die auf Major- 
labels erscheint, zwangsläufig schlecht sein muß (die Labels sind es 
ja zugegebenermaßen) und daß.der Strichcode auf der CD uninspirierte 
Langweiligkeit symbolisiert. HELMET sind jedenfalls auf einem.großen 
Label und trotzdem ist ihre (nicht mehr ganz so) neue CD "Betty" ver- 
dammt gut gelungen - zwar anders, aber mit Sicherheit nicht schlecht. 
Die Gitarren schweißen nach wie vor die trockensten Riffs seit Black 
Sabbath aus den Verstärkern heraus, die Texte sind studentisch ver- 
sponnen wie eh und je, der einzige Unterschied ist der, daß Meister 
Page Hamilton endlich das Singen gelernt hat und nicht mehr ausschließ- 
lich kehlige Laute bellt - soll heißen mehr Melodie und weniger Noise- 
Elemente aber wer jetzt was von "auswimpen" schreit ist kein netter 
mensch. R.E.M. geistern mit "Monster". ja schon durch alle Medien, egal 
ob "Zeitgeist-Magazin", PROFIL oder TÄGLICH ALLES und ausnahmsweise 
verhält sich die Qualität der Musik nicht indirekt proportional zum 
Hype. Wo auf der letzten Platte zuckersüße Streicherensembles waren, 
lärmen jetzt die fetten (Grunge-)Gitarren, ohne auf den Nirvana-Zug 
aufzuspringen. "Let me in" jedenfalls ist dem ersten Opfer der MTV- 
Generation (Kurt wer?!?) gewidmet und erreicht in seiner düsteren 
Melancholie fast schon die Qualität eines Bob Mould. Definitiv sehr, 
sehr schön und viel zu schade für die Industrie eigentlich... Meine 
absoluten Lieblinge sind im Moment aber die braven CRANBERRIES, die 
es trotz einem Nummer-1-Hit geschafft haben, ganz und gar persönlich 
zu klingen. Einen Song wie "Zombie" in allen Ehren, aber der Rest von 
ihrer CD "No need to argue" erinnert viel eher an Leonard Cohen oder 
den ruhigeren Cat Stevens als an Rotzbuben wie jene Band aus Seattle, 
deren Namen niemand mehr erwähnen will. Ganz ruhig und einfach zum 
dahinschmelzen schön! Dreekigen Punkrock und Hardcore in allen Ehren, 
aber die Revolution muß auch einmal Pause machen und wer ist schon 
immun gegen guten Pop? Abgesehen davon hat jede dieser CDs irgendwann 
einmal weniger als einen Hunderter in den diversen Mediamärkten ge- 
kostet und daran können die Majors gar nicht mehr so viel verdienen... 


Majors=$$$. 


Better do it yourself. 
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